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WARUM KEINE ISBN?

Im Nov. 2021 wurden mehr als 70 meiner Biicher verbrannt, will
in digitaler Zeit meinen: im Internet, weltweit, geldscht, de
facto wurde ich vom nationalen und internationalen Buchhan-
del ausgeschlossen. Nun denn, publiziere ich fortan auf meiner
Verlagswebsite: Veritas perduceat ad cognitionem et ad resis-
tentiam cognitio. Auf dass der werte Leser durch Erkenntnis zur
Wahrheit und durch Wahrheit zum Widerstand gelange: Sic
semper tyrannis!

Das Werk, einschlieBlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich
geschiitzt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Au-
tors/Verlags unzuléssig. Das gilt insbesondere fiir Veroffentli-
chung, Vervielfiltigungen, Ubersetzungen, Mikroverfilmungen
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen. Unbefugte Nutzungen, wie etwa Vervielfdltigung,
Verbreitung, Speicherung oder Ubertragung, konnen zivil- oder
strafrechtlich verfolgt werden.



Richard A. Huthmacher

»... DASS ALLE GETOTET
WURDEN, DIE DAS BILD
DES TIERES NICHT
ANBETETEN®“

SATANISTEN VERGEWALTIGEN, FOLTERN
LIND TOTEN - EIN , HOLLEN-LEBEN"

FLORILEGIUM UND ANTHOLOGIE. KEIN PLEDNASMLUS,
VIELMEHR, AUCH IM SINNE VON LOGIK UND
PHILOSOPHIE, EINE TAUTOLOGIE. BAND 13



“Duning times of uninensal deceit, tefling the tuuth
gwotzmau»ao&mmwnﬁad”



Aus: Ein ,,Hollen-Leben*: ritueller
Missbrauch von Kindern. Satanis-
ten, , Eliten” vergewaltigen, foltern
und toten — mitten unter uns. Band
1. Ebozon, Traunreut, 2020. Anno
2021 der Biicherverbrennung an-
heimgefallen



Allzu schrecklich, was sich ereignet, vor der Offentlichkeit
weitgehend verborgen, allzu furchtbar, was Menschen ande-
ren Menschen antun, allzu abgriindig die gesellschaftlichen
Zusammenhinge, in denen unsere ., Eliten® vergewaltigen,
foltern und morden.



LACRIMA MEA

Gewidmet
all den Kindern,
die —im Namen einer kruden
Ideologie, aus Perversion und abartiger
Freude an existentieller Macht Uber andere
Kreaturen, in logischer Fortschreibung gesell-
schaftlicher Machtverhaltnisse und
damit verbundener Verfigungs-
befugnis von Menschen Uber
Menschen — sexuell
versklavt, miss-
handelt und
getotet
wer-
den.



VORWORT

,Homo sum, humani nihil a me alienum puto —ich bin
ein Mensch, ich glaube, nichts Menschliches ist mir
fremd", so jedenfalls dachte ich, bevor ich mit mei-
nen Recherchen zum rituellen Missbrauch von Kin-
dern begann.

Meine Intention war, wohlgemerkt, nicht die sensati-
onsheischende Darstellung von Un-Erhortem, Un-
Saglichem, Un-Denkbarem; vielmehr war meine Ab-
sicht, ins allgemeine Bewusstsein zu bringen, dass
solches Uberhaupt moglich und warum es allgegen-
wartig ist. Zu diesem Zweck war ebenso das narra-
tive Aufzahlen von Fakten erforderlich wie die Ana-
lyse von Ursachen vonnoten.

Nach Niederschrift der nun vorliegenden beiden Bu-
cher zu diesem Thema und nach vielen Tranen, die
ich bei meinen Nachforschungen vergossen habe,
neige ich dazu, mit Vergil festzustellen: ,Sunt
lacrimae rerum et mentem mortalia tangunt — wir ha-
ben Tranen fur das, was geschieht, denn Menschen-
schicksale berthren unser Herz.”

Dass mein Glaube an die Menschen zerstort war, wie
solches noch niemals erhort war, wie dieses den
Menschen gelang, verkiindet euch, jetzt, mein Ge-



sang — dies ist, frei nach Homer, schliel3lich das Fa-
zit, das zu ziehen mir Ubrig bleibt. Denn allzu
schrecklich, was, vor der Offentlichkeit weitgehend
verborgen, geschieht, allzu furchtbar, was Menschen
anderen Menschen antun, allzu abgriundig die gesell-
schaftlichen Zusammenhange, in denen unsere ,Eli-
ten® vergewaltigen, foltern und morden.

,Wirden Sie denken, dass sich lhre Themen ... ver-
kaufen? Ich stecke ... schon seit ... 15 Jahren in die-
sem Geschaft und habe in meiner ‘wilden” Zeit ...
nicht vor solch harten Themen wie den ihren zurlck-
geschreckt ... Kurz bevor wir dann ... pleite gegan-
gen waren, hat's ... bei mir ... doch noch geklingelt.
Seitdem schreiben wir schwarze Zahlen®, so ein Ver-
leger, dem ich meine Blcher zur Publikation angebo-
ten hatte.

Wenn Sie also Banales, Seichtes, Oberflachliches
lesen wollen, taugen meine Blcher nicht fur Sie; sie
werden ihren Feierabend storen und die Friedhofs-
ruhe, in der Sie sich offensichtlich wohl fihlen.

Wenn Sie jedoch das eine oder auch andere erfah-
ren mochten, das sich hinter den potemkinschen
Fassaden versteckt, die unsere ,,Oberen® errichten,
damit wir stillhalten, kann ich lhnen die Lektlre na-
mentlich von ,Ein "Hollenleben: ritueller Missbrauch
von Kindern“ ans Herz legen. Danach werden Sie ein
anderer Mensch sein. Oder nie ein anderer werden.



,Wenn es denn der Wahrheitsfindung dient.“ Mit die-
sem einen Satz hinterfragte Fritz Teufel einst Sinn
und Symbolkraft althergebrachter Rituale (als er sich
— nur unter zitiertem Protest — auf Aufforderung des
Richters von seinem Sitz erhob). Hinterfragen wir
also das Vordergrindige, unterscheiden wir zwi-
schen Sein und Schein, denken wir das Unvorstell-
bare und tun wir das Notwendige. In allen Lebensbe-
reichen. Nur so kbnnen wir Exzesse verhindern. In-
dem wir aufklaren. Und den Mut haben zu handeln.
Nicht nur gegenlber Kinderschandern. Sondern je-
derzeit und uUberall. Denn eine, denn jede Gesell-
schaft hat die Monster, die sie verdient.



Am Grab

Als
ich dann
kam zu deinem
Grab, fiel der Himmel,
bleiern schwer, auf mich herab.

Es gluhte der Mond rot wie Blut, in ihren
Strahlen gleifldte der Sonnen Glut, wie Sturm brdllte
die Sommerluft, wie Pech und Schwefel wahnte
mich der Blumen Duft. Im Chaos tanzten die
Gedanken, und mein Entsetzen liel¥ mich
wanken und taumeln wie ein Blatt im
Wind, das, im Herbst, ge-
schwind, vom Baum he-
rab gen Boden
sinkt.

Ein
stummer

Schrei entrang

sich meiner Brust, ver-
siegte Tranen flossen Uber mei-
ne Wangen — umsonst all mein zagend
Bangen, mein Kampf, mein Hoffen.
Und all meine Fragen — nach
Recht und Gerechtigkeit,

nach Gott und Gottes

Wille — offen.



So
unendlich
offen. Ohne Ant-
wort, ohne
Hoffen

(Richard A. Huthmacher: Homo homini lupus. Carmina Burana:
Uber Menschen und das Leben. Uber Sterben und den Tod.

Der Tragddie zweiter Teil. Norderstedt bei Hamburg, 2015,
Seite 177 f.)



Das vorliegende Buch ist Teil 1 von ,Ein "Hollen-Le-
ben’: ritueller Missbrauch von Kindern. Satanisten,
‘Eliten” vergewaltigen, foltern und téten — mitten un-
ter uns®.

»ount pueri pueri, pueri puerilia tractant” — sie wissen,
was sie tun, aber sie tun, was sie tun mussen (nicht
Ubersetzung, aber Quintessenz beziiglich der psy-
chischen Verfassung der Tater).

Denn auch die Tater sind Opfer, wie schwer es auch
fallen mag, dies zu glauben.



I. ,Wir habew Trinew fiwr das;,
was geschieht, denww Merv-
ser Hery”

In den neunziger Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts und zu Beginn des neuen Jahrtausends er-
reichte die Diskussion um den rituellen Missbrauch
von Kindern auch in Deutschland eine breitere Of-
fentlichkeit [1, 2, 3] — nicht zuletzt beférdert durch den
Kinderschander-Skandal um Marc Dutroux (Mitte der
1990-er in Belgien; s. hierzu beispielsweise ,Die
Spur der Kinderschdnder — Dutroux und die toten
Zeugen“[4]).

,Rituelle Gewalt ist nach Thorsten Becker (Handbuch
Trauma und Dissoziation, 2008) “eine schwere Form
der Misshandlung von Erwachsenen, Jugendlichen
und Kindern. Intention ist die Traumatisierung der
Opfer. Rituelle Gewalt umfasst physische, sexuelle
und psychische Formen von Gewalt, die planmaRig
und zielgerichtet im Rahmen von Zeremonien ausge-
ubt werden. Diese Zeremonien kdnnen einen ideolo-
gischen Hintergrund haben oder auch zum Zwecke
der Tauschung und Einschichterung inszeniert sein.



Dabei werden Symbole, Tatigkeiten oder Rituale ein-
gesetzt, die den Anschein von Religiositat, Magie
oder ubernaturlichen Bedeutungen haben.

Ziel ist es, die Opfer zu verwirren, in Angst zu verset-
zen, gewaltsam einzuschuchtern und mit religiosen,
spirituellen oder weltanschaulich-religiosen Glau-
bensvorstellungen zu indoktrinieren. Meist handelt
es sich bei rituellen Gewalterfahrungen nicht um sin-
gulare Ereignisse, sondern um Geschehnisse, die
uber einen langeren Zeitraum wiederholt werden. ™
Dies die aktuelle Definition (Stand 2011) des Ab-
schlussbericht der Unabhangigen Beauftragten zur
Aufarbeitung des sexuellen Kindesmissbrauchs, Dr.
Christine Bergmann, im Auftrag der Bundesregie-
rung [5].

,Ritueller Missbrauch ist schwerer sexueller, physi-
scher und emotionaler Missbrauch, der sich in einem
Kontext ereignet, verbunden mit Symbolen oder Ta-
tigkeiten, die den Anschein von Religiositat, Magie
oder ubernaturlichen Bedeutungen haben. Diese Ta-
tigkeiten werden Uber langere Zeit wiederholt, um die
Kinder in Angst zu versetzen, sie gewaltsam einzu-
schuchtern und um sie zu verwirren®, so eine andere,
altere und kirzere ,Definition” [6] flr das unglaubli-
che, unsagliche, himmelschreiende Leid, das Tau-
senden und Abertausenden von Kindern widerfahrt,
ohne dass die Justiz einen erkennbaren Willen zeigt,



die Delikte der Kinderschander — von Vergewalti-
gung und Folter bis zum grausamem Mord — zu ver-
folgen und zu ahnden.

Warum nicht?

Weil die Verbrechen so ungeheuerlich sind, dass sie
das Vorstellungsvermoégen (auch) der Strafverfol-
gungsbehdrden Ubersteigen und einschlagige Schil-
derungen von Uberlebenden deshalb als Fiktion be-
trachtet, erachtet und diskreditiert werden?

Oder deshalb, weil weite Kreise unserer Herrschafts-
,Elite“ in solche Unmenschlichkeiten verstrickt sind
und entsprechende Untersuchungen mit aller (ihnen
zur Verfugung stehenden Macht und) Gewalt unter-
dricken?

So viel Unmenschlichkeit, derartige Grausamkeit,
namentlich unserer ,Stitzen der Gesellschaft*?

Nicht vorstellbar! Oder doch?

Es tue doch keiner so, als ob die Shoah einmalig sei.
Sie wurde vom Musa Dagh vorweggenommen (auch
wenn ,nur® zwei Millionen Armenier — im Verhaltnis
zu [angeblich oder tatsachlich, die Schatzungen va-
riieren] finf Millionen Juden — ermordet wurden). Vor
zwanzig Jahren schlachteten sich fast zwei Millionen
Hutus und Tutsis in einem unvorstellbaren gegensei-



tigen Genozid. Grofltenteils mit einfachsten Mord-
werkzeugen wie Macheten und ahnlichem. In nur ein
paar Wochen. Hiergegen ist die Geschwindigkeit des
Totens in den KZs und sonstigen Vernichtungsstat-
ten (funf Millionen Juden in etwa drei Jahren) gera-
dezu ein Schneckentempo [7].

Man denke an Vietnam: ,1965 begann dann mit der
Operation Rolling Thunder der Bombenterror gegen
Vietnam, auch gegen die Zivilbevolkerung. Wie man
diese zusammenbombt, massakriert, hunderttau-
sendfach, millionenfach, hatten die Amerikaner,
zwanzig Jahre zuvor, ... in Deutschlang gelernt und
geubt.

Von nun an wurden die unsaglichen Grauel ... all-
abendlich — quasi in Echtzeit, wenn auch, zumindest
anfangs, noch nicht in Farbe — auf die Mattscheiben
unserer bundesrepublikanischen Wohnzimmer uber-
tragen. Zum Abendessen brannten Kinder in Napalm
(das im Ubrigen im Marz 1944 bei einem Angriff auf
Berlin zum ersten Mal Uberhaupt eingesetzt worden
war ...) ... Mit Agent Orange wurden ganze Landstri-
che entlaubt.

An TCDD, herstellungsbedingt Bestandteil von
Agent Orange und giftigster Vertreter der Dioxine, er-
krankten und starben Hundertausende Zivilisten; bis
zu zweihunderttausend Soldaten des "US-amerikani-
schen Menschmaterials” (Wehrpflichtige, keine Frei-
willige!) erkrankten ebenfalls® [8].



, Der Golfkrieg hatte gerade begonnen, und die
Nachrichten zeigten explodierende Bomben in Ku-
wait und im Irak, tote Soldaten, brennende Panzer.
Die Menschen aber, die damals ... in die Klinik fur
Psychotherapie und Psychosomatik der Universitat
Essen kamen, erzahlten von Bombennachten im
Zweiten Weltkrieg, von getoteten Vatern und ver-
stummelten Korpern. Manche verstanden nicht, wa-
rum die Soldaten in ihren Traumen Wehrmachtsuni-
formen trugen.’

So also holt uns die Erinnerung ein. Denn Alles ist
mit Allem verbunden. Und Alles hat seinen Preis.
Den mussen wir zahlen. Sofort oder gestundet, in ei-
ner Summe oder in Raten® [9].

Es tue also keiner so, als kdnne er sich den rituellen
Missbrauch von Kindern, deren Vergewaltigung und
Ermordung nicht resp. nur als Uberaus seltenes, bi-
zarres, (gesamt-)gesellschaftlich irrelevantes Phano-
men vorstellen [10, 11].

Unmenschlichkeit entsteht aus Unmenschlichkeit
und wird durch Unmenschlichkeit genahrt und mit
Unmenschlichkeit bezahlt — warum also sollten die,
welche sich nicht scheuen, die Welt in Brand zu ste-
cken, davor zurlckschrecken, ein paar Kinder zu
Tode zu qualen: mit der gleichen pervertierten Geis-
teshaltung, in derselben seelischen Verirrung, in der



sie, die Herren unserer Welt, durch die sie, die Herr-
scher Uber unser Leben, Millionen und Abermillionen
von Menschen in Elend und Not, in Verderben und
Tod sturzen.

Wofur man sie ehrt, statt sie in Irrenhduser zu ste-
cken. Als die wahren Irren.

Derart jedenfalls verfahren die Stltzen unserer Ge-
sellschaft mit anderen Menschen. Ob nun im Krieg
(im Krieg im Krieg oder im Krieg im Frieden, welcher
gar der schlimmere Krieg sein kann) oder im soge-
nannten Frieden (zwischen einem alten und einem
neuen Krieg).

“Sunt pueri pueri, pueri puerilia tractant” — sie wissen,
was sie tun, aber sie tun, was sie tun mussen (nicht
Ubersetzung, aber Nukleus und Quintessenz in pra-
sentem Zusammenhang).

Gleichwohl: ,Sunt lacrimae rerum et mentem
mortalia tangunt — wir haben Tranen fur das, was ge-
schieht, denn Menschenschicksale berthren unser
Herz" (Vergil, Aeneis, 1, 462).



Weitere Ausfilwungen, Fufino-
tenund Quellenw 3w Kapitel I

[1] Smith, Margaret: Gewalt und sexueller Missbrauch in
Sekten. Wo es geschieht, wie es geschieht und wie man
den Opfern helfen kann (Satanismus). Kreuz-Verlag, Zi-
rich, 1994

[,Die Autorin ist selbst Uberlebende eines entsprechen-
den Taterkreises, hat Psychologie studiert und arbeitet in
einem Netzwerk von Selbsthilfegruppen mit. Hohen Stel-
lenwert nimmt naturgemaR die Situation von Uberleben-
den mit DIS (Multipler Personlichkeit) ein“ (Buchbeschrei-
bung,http://www.dissoziation-und-trauma.de/litera-
tur/smith-margaret-gewalt-und-sexueller-missbrauch-in-
sekten-rituelle-gewalt-sachbuch, abgerufen am 16.01.
2016 — DIS: Dissoziative Identitats-Stérung[-en].]

[2] Huber, Michaela: Multiple Persdnlichkeiten — Uberle-
bende extremer Gewalt. Ein Handbuch.
Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, 1995:

-Endlich gibt es sie, die neue Diagnose im unwirtlichen
Niemandsland zwischen Psychiatrie und feministischer
Psychotherapie:

‘Eine Multiple ist eine Frau, die sich als kleines Madchen
aufgrund der (sexuellen) MiRhandlung in mehrere "Perso-



nen” aufgespalten hat, die spater nacheinander die Kon-
trolle Uber ihr Denken, Flhlen und Verhalten Gbernehmen
und sich als eigenstandige ‘Ichs” fuhlen.”

Michaela Huber, Psychotherapeutin, hat das erste
deutschsprachige Buch tber "Multiple Personlichkeiten —
Uberlebende extremer Gewalt” geschrieben, “ein Thera-
pie-Handbuch’. Von Geschichte und gesellschaftlichen
Hintergriinden Uber Statistik, Diagnostik und Prognosen
bis hin zur Therapie ...

‘Seit den frihesten HOhlenzeichnungen gibt es die
Grundformen multipler Personlichkeit.” Auch viele ver-
brannte 'Hexen’ des Mittelalters waren vermutlich ‘in
Wirklichkeit multiple Personlichkeiten”. "Multiple Persén-
lichkeitsstérung (MPS ...) ist eine schwere psychische
Stérung, die unbedingt behandelt werden muR®
(http://www.antipsychiatrieverlag.de/artikel/frauen/huber-
rezension.htm, abgerufen am 16. 01. 2016 [Kemper, K.:
Rezension zu Michaela Huber: ,Multiple Personlichkeiten
— Uberlebende extremer Gewalt. Ein Handbuch"]).

[3] Huber, M.: Multiple Personlichkeiten. Seelische Zer-
splitterung nach Gewalt. Jungfermann Verlag, Paderborn,
durchgesehene Neuauflage 2010.

Kapitel 3, Seite 75-94: Das Grauen pur: Sekten, destruk-
tive Kulte und rituelle Misshandlung:

,ES gibt im Amerikanischen einen Fachbegriff, der sich
RA abkurzt: Rituelle Misshandlung (ritual abuse) bzw. sa-
distisch-rituelle Misshandlung (sadistic ritualistic abuse).
In den letzten Jahren hat sich der Begriff rituelle Gewalt
zunehmend eingebirgert, der ... vom Inhalt her der aus-
sagekraftigere ist.


http://www.antipsychiatrieverlag.de/artikel/frauen/huberrezension.htm
http://www.antipsychiatrieverlag.de/artikel/frauen/huberrezension.htm

Rituelle Formen von Misshandlungen finden Uberall statt,
auch aulderhalb der destruktiven (in Deutschland auch
germano-faschistischen) Kulte und Gruppierungen. Auch
der Vater, der seine Tochter in immer demselben Zimmer
zu immer derselben Stunde mit immer denselben Folter-
instrumenten misshandelt, begeht eine rituelle Misshand-
lung.

Gewalt im Rahmen eines Rituals ausgesetzt zu sein be-
deutet fur das Opfer ein besonders schweres Trauma, da
es den Eindruck bekommt, an einer Art "heiliger Hand-
lung” teilzunehmen, in der es als Opfer "auserwahit’
wurde. In der Regel wird das gesamte Ritual der Dissozi-
ation anheimfallen und tief im Unbewussten des Opfers
‘vergraben” werden, [mit]samt der Verwirrung, [mitsamt]
der Uberzeugung, ‘auserwdahltes Opfer zu sein, [mits-
amt] der Todesangst und aller mit dem Ritual verbunde-
ner Emotionen und Schmerzen.

Haufig werden sadistische Misshandlungsrituale von Ta-
tergruppen begannen, die sich dazu spezielle Orte aus-
suchen (Keller, Scheunen, Kirchen ... sowie "Kultstatten”
unter freiem Himmel) und diese fir ihre Zwecke herrich-
ten.

Da gibt es neon-weilde Folterkeller, an deren Wanden die
Instrumente hangen: Fleischerhaken, dicke Seile, Kruzi-
fixe und Balken, Messer, Axte, Dolche und Schwerter,
Peitschen, Ketten und Handschellen, schwarze Umhange
..., Dessous — und Masken, unter denen die Tater inr Ge-
sicht verstecken.



Haufig ...werden die Rdume schwarz gestaltet, mit Ker-
zen und Fackeln ausgeleuchtet ... Auch laute Musik und
Gesange und ... rituelle Tanze gehoren ... zum Zeremo-
niell. Das alles dient zwei Zwecken: Die Tater fihlen sich
in dieser Umgebung enthemmt; hier ist es erlaubt, all ihre
sadistischen (seltener: ihre masochistischen) Wuinsche
auszuleben, anonymisiert unter ... der Maske des Folte-
rers.

Und die (meist kindlichen oder jugendlichen, in der Regel
weiblichen Opfer) werden desorientiert und in Todesangst
versetzt. Sie werden haufig an anonymen Orten wie
Bahnhofen oder Flughafen von den Tatern oder deren
Komplizen abgeholt ..., es werden ihnen die Augen ver-
bunden ..., sie bekommen Alkohol oder Drogen — alles zu
dem Zweck, dass sie den Tatort spater nicht wiederfinden
konnen.

[Anmerkung: S. hierzu beispielsweise die beiden ARD-
Spielfiime vom 19.01. und 20.01.2016 [13], welche, Im
Rahmen dessen, was Zuschauern in den Massenmedien
zugemutet wird resp. zuzumuten ist, recht anschaulich die
Problematik organisierten sexuellen Missbrauchs von
Kindern darstellen].

Wenn sie dann die Folterstatte betreten, konnte fiir sie der
Spruch Uber dem Tor der Holle aus Dantes ‘Inferno” zu-
treffen: “lhr, die ich hier eintretet, lasst alle Hoffnung fah-
ren.” Das Szenario, dem sie ausgesetzt werden, ist in der
Tat infernalisch. Es gibt keine Hoffnung fir sie zu entrin-
nen, und das Einzige, das sie tun kénnen — und die meis-
ten tun es —, ist: dissoziieren, sich aufspalten, sich ‘weg-
beamen’; und dann lassen sie alles mit sich geschehen,



was auch immer die Tater ihnen antun wollen® (ibd., S.
76).

[4] Marc Dutroux — Die Spur der Kinderschander. Dutroux
und die toten Zeugen. ZDF-Reportage, 2004,
https://www.youtube.com/watch?v=sRfEfN1sPRg,
abgerufen am 17.01. 2016:

.Mindestens 27 Zeugen im Fall Dutroux starben ... auf
suspekte Weise. Wurde auch [N.N.] ... umgebracht, weil
sie zu viel wusste?

... Der Haftling [N.N.] ... soll im Brusseler Gefangnis tber
seine Beziehung zu Dutroux und dessen Komplizen ver-
hoért werden. Am Tag davor gelingt ihm wahrend eines
Gerichtstermins die Flucht. Einen Monat spater wird er in
einem Brusseler Vorstadtviertel ermordet aufgefunden.

Die Zahnarztin [N.N.] ... war befreundet mit Dutroux” Mit-
angeklagten, dem Brusseler Geschaftsmann Michel
Nihoul. Sie gilt als wichtige Zeugin. Ein Jahr nach dem
Beginn der Affare ist sie tot. Selbstmord, heif3t es.

[N.N.] ... ist Oberstaatsanwalt und auf dem Hoéhepunkt
seiner Karriere. Er arbeitet erst seit kurzem am Fall
Dutroux. Da findet man ihn erschossen in seinem Biiro.
Mysterios die Umstande. Er hat keinen Brief fir seine
Frau und seine Kinder hinterlassen. Trotzdem entschei-
det die Staatsanwaltschaft: Selbstmord.

[N.N.] ist Filmemacher und handelt mit Pornokassetten.
Er wird der Entfihrung eines Madchens verdachtigt. Es
soll eine Verbindung zum Fall Dutroux geben. AuRerdem
findet man bei einer Hausdurchsuchung Kindersachen
und Spielzeug. Nachdem er schon mehrfach ergebnislos


https://www.youtube.com/watch?v=sRfEfN1sPRg

verhort wurde, meldet er sich eines Tages telefonisch bei
der Polizei. Er mdchte auspacken. Auf dem Weg zu die-
sem Termin rast er mit seinem Auto gegen eine Haus-
wand. Tot ...

War Dutroux ein perverser Einzeltater oder entflhrte er
die Madchen fiir einen Kinderschander-Ring? Wurde er
von wichtigen und einflussreichen Personen gedeckt?

... Die Madchen waren Handelsware ... Da muss man
nicht lange gribeln ... Die Madchen sind verschwunden
... Wenn es ein Vergewaltiger gewesen ware, hatte man
sie wiedergefunden ... Der Lebensstil von Dutroux, das
Geld und die Hauser ... Er hat sich das alles nicht ver-
dient, indem er selber die Madchen vergewaltigte; das
bringt kein Geld™ ...

Woher hatte er das Geld? ... Ermittlungen haben erge-
ben, dass er ... Uber mehrere Bankkonten verfugte. Nach
der Entfihrung von [N.N.] ... wie auch nach der Entfuh-
rung von [N.N.] ... waren darauf grof3e Geldsummen in
bar eingezahlt worden. Woher das Geld kam, weil3 man
bis heute nicht ... Untersuchungen in Richtungen eines
Netzwerkes wurden ... gar nicht erst begonnen ...

Und ganz zufallig sterben Leute auf unerklarliche Weise.
Sie haben zum Beispiel einen Autounfall, als sie als
Zeuge aussagen wollten. Oder man findet sie verbrannt.
Zuhause. Anscheinend beunruhigt das unsere Justiz
nicht ...

... Man vermutet, dass [N.N.] aussteigen wollte. Wurde
er deshalb ermordet? ... [N.N.] nahm die Antwort mit in
dieses — fast — anonyme Grab.



Auf einem anderen Friedhof in Charleroi finden wir das
Grab eines weiteren Zeugen. Hier liegt [N.N.] ... Wenn in
Charleroi etwas passierte, [er] ... wusste es immer. Einige
Wochen nach der Verhaftung von Dutroux meldet er sich
telefonisch bei einem befreundeten Journalisten und bei
der Gendarmerie: er habe wichtige Informationen Uber
Dutroux. Was er wusste, wird man nicht mehr erfahren.
Zwei Tage vor seinem Termin bei der Polizei fallt er pl6tz-
lich um ... "Er konnte nicht mehr atmen. Er ist in unseren
Armen gestorben.”

Neben ihm lag sein Beatmungsgerat. ‘Er hatte ofters
Atemprobleme, eine Form von Asthma ... [Im Beatmungs-
gerat] befand sich ... "Rohypnol” [Anmerkung: Rohypnol
ist ein Schlaf- und Sedierungsmittel, das missbrauchlich
auch als Date-Rape-Droge — K.o.-Tropfen — benutzt wird
und in entsprechend hoher Dosis zu einem Atemstillstand
fuhrt] ... FUr den zustandigen Staatsanwalt ist [N.N.s] ...
Tod unverdachtig. Eine Autopsie wird nie vorgenommen.

[N.N.] war Gendarm ... Er arbeite von Anfang an [an] dem
Fall. Seine Kollegen finden ihn eines Tages tot in seiner
Wohnung. Mit der Dienstwaffe erschossen. Offiziell be-
ginn [er] ... Selbstmord. Doch auch hier gibt es Zweifel ...
Nichts, was eine solche Tat rechtfertigen kénnte ...

[N.N.] ..., ein Schrothandler und Bekannter von Dutroux.
Seine Frau ... behauptet: Er wurde umgebracht ... "Was
hat er Ihnen vor seinem Tod gesagt?” "‘Dass er zu viel
wisse und dass er bald sterben werde.” Das Ergebnis ei-
ner nachtraglichen Autopsie gibt [der Ehefrau] ... Recht;
ihr Mann ... wurde vergiftet ... Als auch ... [sie] bedroht



wird, bittet sie vergeblich um Polizeischutz ... Kurz da-
nach findet sie ihr Sohn tot im Schlafzimmer. Halb ver-
brannt ... Die Justiz geht von Selbstmord oder Unfall aus

Zeugin X1 [nach dem verliehenen Aktenzeichen] ... er-
zahlt ... von grauenvollen Erlebnissen, Uber reiche und
machtige Manner, die bei Sex-Feten junge Madchen ver-
gewaltigen, foltern und manchmal téten. Die Ermittler
Uberprifen ... ihre Aussagen und meinen, es gabe ...
Grund, sie ernst zu nehmen ... Dutroux sei Zulieferer und
Michel Nihoul der Organisator eines Kinder-Porno-Rings
gewesen ... Dennoch beschliel3t die belgische Justiz, die
Aussage von ... Zeugin X1 nicht weiter zu untersuchen.
Sie wird fur unzurechnungsfahig erklart, die Akte ge-
schlossen.

Eine weitere Zeugin stirbt, als sie nachts auf dem Weg
nach Hause ... gegen ... eine Brickenrampe kracht. Ein
Unfall. Sagt der Gerichtsexperte. [Die Zeugin] ist Sozial-
arbeiterin und betreut Opfer eines Kinderporno-Rings. Ei-
nige Tage vor dem Unfall schreibt sie einen Brief ..., sie
furchte um ihr Leben ... [Sie sei auch] von einem Mann
angesprochen [worden], der ihr sagte, dass sie besser mit
inrer Arbeit aufhoren soll, sonst wirde sie nicht mehr
lange leben ... Vor ihrem Tod erzahlte sie Freunden von
einem Video-Band, auf dem ein Madchen bei einer Sex-
Fete umgebracht wird ..."

[5] Abschlussbericht der Unabhangigen Beauftragten zur
Aufarbeitung des sexuellen Kindesmissbrauchs, Dr.
Christine Bergmann (im Auftrag der Bundesregierung),
Seite 222,



https://www.fonds-missbrauch.de/fileadmin/content/Ab-
schlussbericht-der-Unabhaengigen-Beauftragten-zur-
Aufarbeitung-des-sexuellen-Kindesmissbrauchs.pdf.
Stand: April 2011, abgerufen am 21.01.2016

[6] Finkelhor, D.: Nursery Crimes: Sexual Abuse in
Daycare.

In: Core, D. and Harrison, F.: Chasing Satan. An investi-
gation in satanic crimes against children. Gunter Books,
London, 1991, S. 191

[7] Huthmacher, R. A.: Offensichtliches, Allzuoffensichtli-
ches. Zweier Menschen Zeit. Teil 1: Von der Nachkriegs-
zeit bis zur Gegenwart. Eine deutsche Geschichte. Nor-
derstedt bei Hamburg, 2014, S. 50

8] Ibd., Seite 91
[9] Ibd., Seite 172

[10] Bette L. Bottoms, Phillip R. Shaveq and Gail S. Good-
man:

An Analysis of Ritualistic and Religion-Related Child
Abuse Allegations.

Law and Human Behavior, Vol. 20, No. 1, 1996:

“One of the most shocking and baffling claims to emerge
from American society's recent confrontation with child
abuse is that satanic or ritualistic abuse has been occur-
ring for decades and is still widespread. Hundreds of chil-
dren and adults have reported abuse involving multiple
perpetrators; intergenerational cults; and quasireligious
rituals complete with grotesque sexual assaults, human
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sacrifice, cannibalism, and consumption of blood, urine,
and excrement ...“ —

“A stratified random sample survey of clinical members of
the American Psychological Association was conducted
to determine the number and nature of cases involving al-
leged ritualistic and religion-related child abuse, whether
reported directly by children or retrospectively by adults.
Results indicated that only a minority of clinical psycholo-
gists have encountered ritual cases, but of those, the vast
majority believe their clients' claims.

Even so, the purported evidence for the allegations, es-
pecially in cases reported by adults claiming to have suf-
fered the abuse during childhood, is questionable. Most
clients who allege ritual abuse are diagnosed as having
multiple personality disorder or post-traumatic stress dis-
order, two increasingly popular, but controversial, psycho-
logical diagnoses.”

Hier werden offensichtlich (wahrscheinlich bewusst, in do-
loser Absicht und auf geradezu typische Psychiater-Art —
s. hierzu [11]) Ursache und Wirkung verwechselt — die Be-
troffenen berichten nicht von Unsaglichem, weil sie eine
multiple Persdnlichkeitsstorung haben oder an einer
PTBS (posttraumatischen Belastungsstdérung) leiden
(was, so die Frage, hat sie belastet, wenn sie tatsachlich
nur konfabulieren sollten?), sondern leiden an eben die-
sen Stérungen [12], weil sie Unsagbares erlitten haben.

Bleibt nur, mit Christian Morgenstern (,Die unmdgliche
Tatsache®) zu entgegen:

»--- Eingehllt in feuchte Tlcher,



pruft er die Gesetzesblcher
und ist alsobald im klaren:
Wagen durften dort nicht fahren!

Und er kommt zu dem Ergebnis:

"Nur ein Traum war das Erlebnis.
Weil’, so schliel3t er messerscharf,
‘nicht sein kann, was nicht sein darf.”™

[11] Huthmacher, R. A.: Die Schulmedizin — Segen oder
Fluch? Bekenntnisse eines Abtrinnigen — Teil 1. Nor-
derstedt bei Hamburg, 2016

[12] Als komorbide Stérungen (Begleiterkrankungen ne-
ben der Index-, d.h. neben der Grunderkrankung — hier
PTBS und/oder multiple Persoénlichkeitsstérung) werden
namentlich Personlichkeitsstorungen jedweder sonstiger
Art, auch Depressionen sowie Essstorungen genannt
(wobei die Symptome einander Uberlagern und die Er-
krankungen sich gegenseitig durchdringen, bedingen und
bisweilen in- und miteinander verschwimmen) — s. hierzu
beispielsweise

e FIliB, C.: Spezifische psychische Folgen.
In: Dieselbe und Igney, C. (Hrsg.): Handbuch Ri-
tuelle Gewalt. Pabst, Lengerich, 2010, S. 226—260

e Beitrage der Fachtagung
Diagnose, Therapie und berufliche Rehabilitation
von jungen Menschen mit Traumen in der Lebens-
geschichte.
Berufsbildungswerk Abensberg am 24. Februar
2005:



Claudia FIlif3: Borderline, Schizophrenie und DIS.
Abgrenzung und Uberschneidungen der ver-
schiedenen Uberlebenskonzepte (http://claudia-
fliss.de/Vortraege/bbw-abensberg.pdf, abgerufen
am 23.01.2016):

,Uberleben bedeutet die Hoffnung auf ein Ende der Ge-
walt. Ohne diese Hoffnung ware es nicht lohnenswert,
Uberhaupt zu leben, und ein Uberleben ware sinnlos. Die-
ses Uberleben mit der Hoffnung auf ... das Leben kann
bei schweren Gewalterfahrungen bedeuten, extreme see-
lische, kdrperliche und sexuelle Folter aushalten zu mus-
sen, was Menschen offensichtlich konnen, aber niemals,
ohne Schaden an Korper und Seele zu nehmen.

Die Seele muss geschitzt ..., versteckt werden, damit ...
die Hoffnung nicht zerstort wird. Dieser Schutz der Seele
ist in Situationen, in denen Menschen Unmenschen ohn-
machtig ausgeliefert sind, nur mit einem hohen Preis zu
gewahrleisten, und in diesem Bemuhen, die Seele zu ret-
ten, entstehen Uberlebensstrategien [beispielsweise Psy-
chosen oder dissoziative Stérungen] ...

Psychosen sind nach meinen [d.h. nach Fli3"] Erfahrun-
gen schwerer therapeutisch zu beeinflussen, wenn man
die therapeutischen Mdoglichkeiten mit denen bei einer
Dissoziativen Stérung vergleicht. Méglicherweise liegt es
an den Fahigkeiten, zu dissoziieren, sich von sich selbst
innerlich 16sen zu konnen, seelisch noch eine Nahe zu
sich selbst bewahren zu kdénnen, statt véllig aus dem Er-
leben, Denken und Empfinden zu verschwinden in ein vol-
liges Niemandsland, das bei Psychosen in der Regel
durch die Gewalterfahrungen und die damit verbundenen


http://claudia-fliss.de/Vortraege/bbw-abensberg.pdf
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Bilder und Geflihle gepragt ist, das also oft voller Horror,
Angst und Panik ist.

Diese Elemente sind bei Dissoziativen Stérungen in der-
selben Extremitat vorhanden, sind aber fir das Bewusst-
sein leichter wieder erreichbar und damit therapeutisch
besser zu bearbeiten und zu verarbeiten® [als bei Psycho-
sen—e. U.].

[13] ,,Operation Zucker” und ,Operation Zucker — Jagdge-
sellschaft®;

~Kinderprostitution — die Realitat ist schlimmer als jeder
Fim.“ Der Stern vom 21. Januar 2016,
http://www.stern.de/familie/leben/operation-zucker-zwei-
ter-teil-bei-kinderprostitution-ist-die-realitaet-schlimmer-
als-jeder-film-6659484.html, abgerufen am 23.01.2016:
,Der Film "Jagdgesellschaft” verstorte ... viele Zuschauer.
Zu brutal scheint die Geschichte tGber Menschenhandel
und Kinderprostitution. Doch die Realitat sei noch viel
schlimmer ...

Die Madchen sind nicht die Toéchter des Paares. Sie wer-
den von ihnen nur ... bewacht. Die Frau schminkt ihre
kleinen Minder und steckt die Kinder in hubsche Kleid-
chen. Der Vater verfrachtet sie in seinen Kofferraum und
fahrt sie in den Wald, wo sie von brutalen Mannern erwar-
tet und zu Sex-Partys gebracht werden. Polizei und Justiz
gucken zu — unfahig, etwas zu andern oder sogar selbst
in die Sache verstrickt.

Das ist das Grundgerust der Geschichte des gestern ... in
der ARD ausgestrahlten Films "Jagdgesellschaft’. Es ist
der zweite Teil des bereits 2013 gezeigten [Films] "Ope-
ration Zucker’, in dem es ebenfalls um Kinderprostitution
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und Menschenhandel ging. Der Film spielt in Potsdam,
doch dass etwas so Grausames in Deutschland passieren
soll, scheint unvorstellbar. Kénnte es wirklich so stattfin-
den? ‘In unserem Film ist nichts unrealistisch. Wir muss-
ten eher aufpassen, dass es Uberhaupt fiktive Szenen
gibt. Es ist eine Mischung aus all unseren Geschichten
und Recherchen der letzten Jahre’, sagt Ina Jung, Autorin
beim Bayerischen Rundfunk ...

‘Die 'Jagdgesellschaft', wie wir sie in unserem Film nen-
nen, gibt es wirklich. Genauso wie es die Kinder gibt, die
in Kofferraume gesperrt werden. Das wurde uns auch
noch einmal von mehreren Polizeibeamten bestatigt’, so
die Autorin im Gesprach mit dem stern. So schockierend
der Film fUr viele Zuschauer war: Die Realitat ist laut Ina
Jung noch viel schlimmer. Die Situationen im Film seien
‘im Schongang beschrieben’.

‘Die Kinder werden manipuliert, wahrhaft programmiert.
Der Missbrauch ist fir sie normal, sie kbnnen gar nicht
mehr wahrnehmen, was sie da tun. Jegliche Fluchtgedan-
ken werden ihnen ausgetrieben, indem man ihnen sagt,
dass sie ja eh selbst schuld ... [seien].” Sie missten oft
zusehen, wie andere Madchen und Jungen gequalt oder
sogar ermordet werden ...

‘Die Tater jagen die Kinder durch Walder, auch das ist im
Film keine fiktionale Szene’, sagt Jung. 'Die Kinder wer-
den Opfer ritueller Gewalt, und das hat nichts mit Pado-
philie oder Satanismus zu tun. Sie sind Opfer von Men-
schen, die Macht ausiben wollen, die zynisch sind, an-
dere klein halten wollen und die sich durch das Zerstoren
dieser Kinderseelen besser flihlen. Solche Taten werden
von Mannern begangen, die hochrangige Positionen in



unserer Gesellschaft besetzen und die sich mit dem Ge-
schehenen gegenseitig manipulieren und erpressen.”

Zum Teil verkaufen die Familien die Kinder an ihre zu-
kanftigen Peiniger, sagt Jung. Oder sie werden explizit fur
den Menschenhandel gezeugt. ‘Sie werden zu einer
Ware, nur geboren fliir den Missbrauch. Und das ist keine
Geschichte, die man nur in Tschechien oder in Rumanien
findet, sondern das gibt es Uberall. Auch wenn man sich
das nicht vorstellen mag.”

Und selbst wenn es die Gepeinigten schaffen, sich zu 6ff-
nen, haben sie oft mit Widerstand zu kdmpfen. 'Im Schnitt
mussen die Kinder mit sechs bis acht Personen sprechen,
bis sie auf jemanden stof3en, der ihnen glaubt. Dafur ha-
ben sie meist gar nicht die Kraft’, erlautert Jung. Sie hat
in den letzten Jahren selbst immer wieder ehemalige Op-
fer getroffen. Viele haben eine dissoziative Personlichkeit
entwickelt, um so den Missbrauch ertragen zu kénnen.
Sie haben sich von der Personlichkeit, der all diese furcht-
baren Dinge geschehen sind, abgespalten.

Jungs Anschuldigungen unterstutzt auch Julia von Weiler,
Psychologin und Vorstand der Kinderschutzorganisation
‘Innocence in danger’. Der Film sei sehr nah an der Rea-
litdt, nur dass es eigentlich noch viel schlimmer sei, sagte
sie am Mittwochabend in der Talkshow "Maischberger’.
Auch bestatigte sie, genauso wie der Ex-Kriminalhaupt-
kommissar Manfred Paulus, dass sexualisierte Gewalt
kein Unterschichten-Problem und in der “vermeintlich
besseren Gesellschaft” weit verbreitet sei.

Jung bezeichnet das Netzwerk, das hinter dieser Pado-
philen-Gewalt steht, als Imperium. Es sei viel grofter und



einflussreicher, als man denke. Sie habe in den letzten
Jahren haufig Menschen getroffen, die dieses Netzwerk
bekdmpfen wollten, doch denen sei immer etwas Uner-
wartetes passiert. Sie verloren ihren Job, wurden versetzt
oder krank. Wenn sie den Geschichten zu nahe kamen,
wurden sie zerstort, physisch und psychisch, sagt Jung ...

Der Film bietet den Zuschauern am Ende einen kleinen
Hoffnungsschimmer, stellt zumindest theoretisch in Aus-
sicht, dass die Tater gefasst werden. Das sei das einzig
Fiktionale an ihrer Geschichte, sagt Jung und lacht. ‘'Man
wird sie niemals stoppen kénnen, weil sie einfach viel zu
einflussreich und gut vernetzt sind. Es wird immer an Be-
weisen fehlen.™



II. Ritueller Missbrauch
und rituelle Gewalt

Rituelle Handlungen oder Handlungsablaufe mit ritu-
ellen Elementen, namentlich ritualisierte Formen von
Misshandlung, Folter, Vergewaltigung und Mord ge-
héren unabdingbar zum rituellen Missbrauch. Solche
Handlungen kdnnen, mussen jedoch nicht religidsen
oder ideologischen Ursprungs sein; sie werden na-
mentlich im Zusammenhang mit Kinderpornographie
gefunden. Auch kénnen Ritualisierung und religios-
ideologische Verbramung schlichtweg zu einer
Pseudo-Legitimierung der Ausubung eigener Macht-
geluste und pervers-devianter Sexualpraktiken die-
nen [1, 2, 3, 40].

Es gibt unterschiedliche Modelle, welche die ver-
schiedenen Formen rituellen Missbrauchs gegenei-
nander abzugrenzen versuchen; probat erscheint fol-
gende Differenzierung [4]:

e _Kultischer Ritueller Missbrauch
Der Missbrauch / die Misshandlung ist we-
sentlicher Bestandteil eines (hoch) organisier-
ten Glaubenssystems. Sexueller Missbrauch
ist funktionalisiertes Mittel zum Zweck, bei-
spielsweise [zum Zweck] der Magie (Sexu-
almagie)



e Pseudo-ritueller (‘ritualisierter’) Missbrauch
Der Missbrauch / die Misshandlung findet
meist innerhalb eines mehr oder wenig stark
organisierten kriminellen Systems oder ...
durch Einzeltater statt. Die Ausubung der
Missbrauchshandlungen basiert auf keinem
ideologischen Glaubenssystem. Kinder wer-
den durch Ubernatirliche Krafte (wie Geister,
Monster, ... u.a.) bedroht ... [und] durch diese
‘Bilder” regelrecht terrorisiert ... [Offenbaren
sich die Kinder, werden diese] Offenbarungen

. meist ... als 'Kindesphantasien” abgetan
..., [insbesondere, wenn es sich um die] Schil-
derungen ‘satanischer” Totungen [handelt]

e Psychopathologischer Ritueller Missbrauch
Der Missbrauch / die Misshandlung ist Teil ei-
nes Wahn- und Zwangssystems, welches mit
massiven Perversionen gekoppelt ist.”

Die sexuellen, physischen und psychischen Uber-
griffe im Rahmen ritualisierten Missbrauchs und ritu-
eller Gewalt (wie diese insbesondere Kindern und
[jUingeren] Jugendlichen sowie namentlich kleinen
Madchen widerfahren) sind gekennzeichnet durch
gleiche oder sehr ahnliche Symbole und eine immer
wiederkehrende Symbolik kultisch-ritueller Art oder
satanistisch-magischer Pragung, die mit den Gewalt-
und Missbrauchs-Handlungen verbunden sind [41].



Die Schilderungen von Uberlebenden fortgesetzter
satanistischer Rituale ahneln einander [5]:

Die Opfer wachsen haufig in satanistischen
Sekten [6] auf; die Mitglieder dieser Sekten
bestehen oft (auch) aus Familienmitgliedern
oder Freunden der Familie

An satanistischen Festtagen [7, 8] werden —in
Kirchen oder an sonstigen okkulten Orten —
magische Rituale zelebriert

An diesen nehmen Satans-Priester teil, oft
Teufels- oder Tiermasken tragend und in Ka-
puzenmantel gehdallt [9]

Wahrend solch satanisch-magisch okkulter
Rituale werden die Opfer zu sexuellen Hand-
lungen gezwungen, sie mussen Verstimme-
lungen von Tieren und Menschen ansehen
oder selbst durchflihren, sie missen Urin, Sa-
men und namentlich Blut trinken und mensch-
liches Fleisch (aus symbolischen Griinden be-
vorzugt das Herz des Opfers) essen [10, 13].

Das Unsagliche und Unvorstellbare wird
pseudo-philosophisch begrindet [11]: ,Die
Renaissance des von der Aufklarung langst
totgesagten abendlandischen Okkultismus
geht vorrangig auf das Wirken der aus



deutsch-russischem Adel stammenden Aben-
teurerin Helena Petrowna Blavatsky und der
von ihr 1875 gegrindeten "Theosophischen
Gesellschaft” zurlck. Das synkretistische
Weltbild der Theosophie wurzelte in nicht ge-
ringem MaRe auf religidésen Uberlieferungen
aus dem asiatischen Raum und beinhaltete
auch den dem Hinduismus entlehnten Glau-
ben an Reinkarnation und das Karmaprinzip.
Die Integration dieser und anderer Elemente
in die theosophische Lehre sollte in spateren
Jahren die Akzeptanz dstlichen Gedankengu-
tes in der sogenannten westlichen Welt in ho-
hem Malde begunstigen. Vor diesem Hinter-
grund wird auch die Einbeziehung bestimmter
Aspekte des in Innerasien entwickelten Tant-
rismus und des Kundalini-Yoga innerhalb ge-
wisser magisch arbeitender Orden und Grup-
pen verstandlich, welche die sexuellen Krafte
des Menschen im Rahmen ihrer Riten nutzten

Die im "O.T.0O." [Ordo templis orientis — Orden
des oOstlichen Tempels, Orientalischer Temp-
lerorden] praktizierten  sexualmagischen
Techniken lassen sich in vielem auf den Tan-
trismus indischer Herkunft zurtckfihren, nach
dem die sexuelle Vereinigung von Mann und
Frau eine symbolische und reale (!) Inkarna-
tion des Gotterpaares Shiva und Shakti dar-
stellt ...



[12]: "Man soll sich der ontologischen Prinzi-
pien von Shiva und Shakti oder anderen
gleichwertigen Gottheiten, die im Korper des
Mannes und der Frau gegenwartig sind, be-
wuldt werden; man soll, rituell und sakramen-
tal, zu einem Zustand gelangen, in dem die ei-
gene tiefste Natur verwirklicht wird, in dem
also der Mann sich tatsachlich als Shiva, die
junge Frau als Shakti fuhlt. Das ist die Voraus-
setzung fur eine sexuelle Vereinigung, die ih-
ren nur physischen und fleischlichen Charak-
ter verliert, um einen magischen anzuneh-

M1

men.

Die Sekten sind hierarchisch organisiert; auf
den hoheren Befehlsebenen finden sich oft
Polizeibeamte, Staatsanwalte und Richter,
auch Arzte und Priester. Zu hierarchischen
Strukturen, zu Befehl und Gehorsam, zu un-
saglichen Zustanden und Praktiken schreibt
DER SPIEGEL [14] (wobei es sich in geschil-
dertem Fall sicherlich um die ,harmlosere” Va-
riante einer satanischen Sekte handeln durfte
und der sarkastisch-ironische Ton der sprach-
lichen Darstellung die Lacherlichkeit — unbe-
schadet der Grausamkeit — jedweden ma-
gisch-satanisch rituellen Handelns widerspie-

gelt):



,Polizeibeamte schildern in Untersuchungs-
berichten ‘ein Sozial- und Sexualverhalten,
wie es nicht einmal bei tierischen Primaten zu
beobachten” sei.

[Anmerkungen zu Primaten, zu deren Sozial-
wie Sexualverhalten sowie dazu, wie diese
(ersteres wie letzteres) durch die jeweilige Le-
benswirklichkeit und nicht durch die biologi-
sche Natur bestimmt werden, Anmerkungen
also dazu, wie " ... durch unser Gemeinwesen
die Bedingungen [geschaffen werden], unter
denen sich Einzelner und Gemeinschaft zum
Guten wie zum Bosen entwickeln kbnnen”: s.
beispielsweise [15].]

[Der Sektenfuhrer] vergibt in hauseigener Hie-
rarchie Sekten-Dienstgrade, vom Zelatoren
bis zum Ipsissimus. Die ‘praktische bewul3t-
seinsverandernde Arbeit” des Ordens vermit-
telt er als "okkulte Wissenschaft so systema-
tisch und wissenschaftlich” wie ‘die Chemie” —
Scharlatanerie mit einem Schul® Wissen-
schaft, neben religiossem Abrakadabra ein
Psycho-Cocktail mit Meditation, Astralrei-
sen’, Verhaltenstraining in der Gruppe und al-
lerlei "Kabbala’.

Die angestrebte Umkonditionierung reicht bis
zur Gedankenkontrolle. Renitenz gegenulber



Ausbildern wird vom "Beilder” mit schmerzhaf-
ten Bissen ins Daumennagelbett bestraft —
eine "Hilfestellung zur besseren Selbstbeherr-
schung’. Der Einibung von Selbstdisziplin,
angestrebt etwa durch das Verbot, eine Wo-
che lang das Wort “ich” zu gebrauchen, wird
mit der Rasierklinge nachgeholfen.

‘Man bestraft sich sozusagen wie ein unge-
horsamer Hund, so hat Crowley das auch for-
muliert, dann schneidet man sich. Das macht
man etwa eine Woche, danach sehen beide
Arme aus wie Gehacktes’ ...

Ein vereinsspezifisches Ekeltraining, das laut
Eschner nur ‘theoretisch” durchgenommen
wird, bei dem aber nach Aussagen Ehemali-
ger schon mal “direkt in den Mund uriniert’
wurde, soll die Selbstiiberwindung fordern ...

[In] so grundlegenden] Ergusse[n] wie ... [der]
... geheimen sexualmagischen Unterweisun-
gendes O.T.O." ... finden Leser "die vollstan-
digen Details der tantrischen Techniken, mit
denen Adepten wie Aleister Crowley ihre
uberragenden magischen Erfolge erzielten” —
etwa die: '‘Die Jungfrau soll das Feuer und
den Priester mit ihren Handen entflammen
und dabei sagen: 'Accendat in nobis Therion
ignem sui amoris et flammam aeternae
caritatis” [ Therion entzlindet in uns das Feuer



seiner Liebe und die Flamme ewiger Liebe
zum nachsten’].

In der Sektenpraxis, schildert eine Ehemalige,
ging es auch schon spontaner zu: Der Guru
habe ’sich hingesetzt, und ich muf3te mich
praktisch auf ihn raufsetzen. Es spielte Uber-
haupt keine Rolle, ob ich erregt war oder
nicht.” Fellatio als Kult-Genu3: "Anschlie-
Rend’, beschreibt die "Oberpriesterin® ihren
Part, "hast Du mich gerufen, um Dir einen zu
lutschen.”

Unter Hinweis auf den rigiden Gehorsamseid,
lie® eine Betroffene protokollieren, habe es E-
schner immer wieder fertiggebracht, ‘dal} je-
der mit jedem ins Bett ging und dal} jeder mit
jedem Praktiken oral oder anal durchfihrte” -
mal zu Ausbildungszwecken vor der ganzen
Gruppe, mal unter der Decke ..."

Wahrend der Sektenrituale werden ebenso
Babys und Kinder wie Erwachsene geopfert —
,Fur die hochste spirituelle Arbeit mufd man ...
das Opfer wahlen, das die gréfite und reinste
Kraft in sich birgt. Ein mannliches Kind von
vollkommener Unschuld und hoher Intelligenz
ist das befriedigendste und geeignetste Op-
fer* [16], so Aleister Crowley, Herausgeber
zahlreicher kabbalistischer und magischer



Schriften, ,GroBmeister* und ,Doyen“ ma-
gisch-satanistischen Gedankenguts und ritu-
eller Folterpraktiken. (Zu Aleister Crowley s.
Kapitel IV, S. 95 ff.)

,Beiden Totungen ... ist das hochste Ziel, das
Leiden des Opfers zu verlangern, um sich die
Lebensenergie magisch nutzbar zu machen.
Hierzu gehort beispielsweise das Hauten bei
lebendigem Leib. Diese Form des Totens wird
sowohl bei Tier- als auch bei Menschenopfern
(u.a. durch eine amerikanische Staatsanwal-
tin) beschrieben. Ebenso kommt es zu
Schachtungen, das heil3t dem Ausbluten las-
sen des Opfers. Uberlebende berichten da-
von, dal} die Opfer hinterher gekocht und ge-
gessen werden, das Fett von Babys wird flr
die Herstellung von Kerzen verwandt® [17].

Kinder werden durch elaborierte Konditionie-
rungs- und Programmierungs-Programme (im
Sinne von Mind Control — s. hierzu [18]) gefu-
gig gemacht; u. a. werden Hypnose-Techni-
ken angewandt und Drogen eingesetzt.

Hierdurch soll eine intrapsychische Parallel-
welt der Kinder geschaffen werden, die von
diesen im Alltag nicht erinnert wird, durch ihre
Peiniger jedoch jederzeit abrufbar ist [19].



,rater nutzen die Dissoziationsfahigkeit von
Kindern, um unter Folter und Manipulation ge-
zielt Personlichkeiten abzuspalten bzw. eine
Dissoziative |dentitatsstruktur (Multiple Per-
sonlichkeit) zu erschaffen. Die Kinder erhalten
(meist ab der Geburt) ein regelmaliges Trai-
ning” (drastische Bestrafungen, Uberschrei-
tung aller Ekel- und Schamgrenzen, Ausfuh-
ren von Gewalt gegen andere, ... komplette
Unterwerfung ...). Mit drastischen Methoden
wird eine Festlegung und Automatisierung
des gewunschten Verhaltens erzwungen
(Konditionierung). Darauf aufbauend kommt
Programmierung hinzu, d. h. das Erzeugen
von Ketten aneinandergesetzter konditionier-
ter Verhaltensweisen, die jeweils an verschie-
dene innere Personlichkeiten gebunden sind
und von Tatern durch konditionierte Ausloser
in Gang gesetzt und gestoppt werden kbnnen*
[20].

Uberlebende solcher Mind-Control-Verfahren
sind fur satanistische Kulte und die Durchset-
zung ihrer (letzterer) Interessen und Ziele von
grollem Nutzen — einerseits stellen sie (ers-
tere) ,Starke®, Widerstandsvermdgen und
Durchhaltekraft unter Beweis, andrerseits und
gleichwohl sind sie, die Uberlebenden von
Mind-Control, Uberall und allzeit manipulierbar
und kontrollierbar [21].



Oft ergibt sich eine zusatzliche (faktisch recht-
liche wie namentlich psychische und mentale)
Abhangigkeit der Opfer dadurch, dass sie ge-
zwungen wurden, selbst zum Tater zu werden
und andere Opfer (bis zum Tode) zu foltern; in
diesem Zusammenhang sind Ritualmorde an
Kindern und deren Zerstuckelung beschrie-
ben [21a].

Haufig fuhrt lang dauernder ritueller Miss-
brauch wie vorbeschrieben zum Phanomen
einer ,Multiplen Personlichkeit”.

Zwar fuhrt der Psychiater Tolle hierzu wie folgt
aus: ,Die sogenannte multiple Personlichkeit
oder dissoziative Identitatsstorung. Langst hat
das Thema "Multiple Personlichkeit” die Me-
dien erreicht und wird spektakular dargestellt:
als ob ein Mensch zwei oder gar viele Person-
lichkeiten habe, von denen mal die eine, mal
die andere hervortrete und keine von der an-
deren wisse. Bis zu 60 "Personlichkeiten” ei-
nes Menschen sollen beobachtet worden
sein. Was ist daran Wahres? Was ist wissen-
schaftlich erwiesen? ... Es gibt wohl das Pha-
nomen der dissoziativen ldentitatsstorung,
aber jene dramatischen Zuspitzungen sind
eher artifiziell bedingt. Es handelt sich nicht
um eine Krankheit, sondern allenfalls um ein



Syndrom, besser gesagt um eine Reaktions-
weise, die psychodynamisch verstehbar ist
...“122]

Will heil3en: Es gibt sie zwar nicht, die multiple
Personlichkeit resp. die dissoziative Identi-
tatsstorung. Aber es gibt sie doch. Es handele
sich nicht um eine Krankheit, vielmehr um ein
Syndrom, also um eine Vielzahl von Sympto-
men, die ein gemeinsames Krankheitsbild er-
geben.

Was denn nun? Es drangt sich der Verdacht
auf, dass nicht sein kann, was nicht sein darf!

(In Bezug auf diese Thematik [Multiple Per-
sonlichkeit/ Dissoziative ldentitatsstorung]
mehr in Band 2, Kapitel XII, 116 ff.)

Zu satanischen Ritualen und ritueller Gewalt geho-
ren alle nur erdenklichen Formen der Folter, so, nur
zum Beispiel, Fast-Ertranken und -Ersticken (Wa-
terboarding, s. [23]) sowie die Verabreichung von
Elektroschocks, Zufugen von Brandwunden durch
Kerzen oder Fackeln, Stechen von Nadeln unter die
Finger- und Zehennagel, Aufhangen an Handen und
FURen, auch sexueller Missbrauch in diesen Positio-
nen, Einsperren in Kafigen, Begraben bei lebendi-
gem Leib, oft zusammen mit Ratten, Mausen und an-
derem Ungeziefer, erzwungene Sodomie mit Hun-
den, Ziegen oder Schlangen, Essen-, Trinken- und



Schlucken-Mulssen von Fakalien, Urin, Sperma und
namentlich (tierischem wie menschlichem) Blut, Ver-
abreichung von Drogen, Inzest, Gruppenvergewalti-
gungen, erzwungene Schwangerschaften (welche
die Madchen dann heimlich austragen mussen —
nach der Geburt des Kindes, oft unmittelbar nach
der Niederkunft, wird dieses haufig rituell ermordet),
Kinderprostitution (sehr haufig dienen die rituellen
Praktiken und deren photographische/filmische Dar-
stellung auch kommerziellen Interessen!), Schlafent-
zug, Verstummelungen von und durch Tiere und
Menschen [constructio ad sensum, den Casus be-
treffend], nicht zuletzt der Zwang, selbst Gewalt an
anderen auszuuben und dadurch vom Opfer (auch)
zum Tater zu werden und umso mehr in diesem un-
beschreiblichen, unsaglichen Sumpf zu versinken
[24-34].

Wenn man erkennt, wie verbreitet solch Ungeheuer-
lichkeiten sind, kommt man nicht umhin, wie folgt (mit
den Worten anderer, um nicht selbst justiziabel zu
werden) festzustellen und zu fragen [35]:

,Ritualmorde an Kindern, rituelle Folterungen, rituelle
Vergewaltigungen ..., rituelles Zeugen, Gebaren,
Menschenhandel, Zwangsprostitution — auf der We-
welsburg [36, 37], in Leipzig, in Wien, in Belgien, in
Frankreich, London, Spanien und anderswo, ‘pado-
philer” Gewalt- und Tétungsvideo-Handel ... — und
das Schweigen, die Passivitat, das Stummbleiben
von Justiz und Politik allerorten.



Dass politisch gewollt unabhangige Strafverfolgung
. in so vielen politisch bedeutsamen Todesfallen
und Mordanschlagen wie etwa den Fallen Uwe Bar-
schel, Prinzessin Diana, Jorg Haider, Petra Kelly,
Jurgen Mollemann, Gerd Bastian, [bei] den RAF-
Morden, [bei] Olof Palme und [bei] so vielen anderen
... mehr [unterbleibt], ist schon haufiger Gegenstand
... der Berichterstattung gewesen. Und es [wurde] ...
der naheliegende Verdacht geaulert ..., dal® diese
fehlende ... Strafverfolgung auf Klingelei, auf Kor-
ruption, [auf einem] Sumpf in Verbindung mit Lobby-
gruppen und Geheimgesellschaften wie [denen] der
Freimaurerei und [der] Geheimdienste beruht.

Viel seltener wird [berichtet Uber] ...: das Entfuhren
... [und] Gefangenhalten [von], den ‘lukrativen” Han-
del [mit], das Drogen-Verabreichen [an], das rituelle
Foltern, Vergewaltigen und Toéten von Kindern und
Jugendlichen durch satanische, okkulte Geheimlo-
gen ... [sowie Uber] das Festhalten dieser Verbre-
chen auf Videos, die ebenfalls zu hohen Preisen ge-
handelt werden (sogenannte "Snuff’-Videos [38]) [
— ] durch Menschen, die nicht gesellschaftlichen Un-
terschichten angehoéren, sondern [als] Eliten [gelten]

Es ist schon aullerordentlich bemerkenswert, dal}
viele, die sich mit ... [dem] Thema ’rituelle Gewalt’
. intensiver auseinandergesetzt haben, glauben,



dal die mangelnde Thematisierung durch Justiz, Po-
litik und Medien politisch gewollt ist, bzw., dal} es ein-
fluRreiche Kreise in der Politik gibt, die diese Thema-
tisierung verhindern ...

Viele der Tater sind hochgestellte Personlichkeiten,
haben die Macht sich gegenseitig zu schutzen. ...
Und es ist Geld, sehr viel Geld im Spiel. ...

Selbst in dem Abschlussbericht der Enquete-Kom-
mission des Deutschen Bundestages zum Thema
Sekten wird davon ausgegangen, dass ritueller Miss-
brauch hierzulande keine Ausnahme ist ...

Renate Rennebach [MdB] [39] ...: “Solange es diese
Gesellschaft nicht akzeptiert, dal} es die Herren in
den weilten Westen sind, die da mitmachen, und daf}
die das Netzwerk haben und wir nicht, solange wird
sich daran auch nichts andern’...

[Diese] Verdachtsmomente spricht hier die ehema-
lige SPD-Bundestagsabgeordnete Renate Renne-
bach gegenuber dem BKA und dem Bundesverfas-
sungsschutz aus!

‘In der Enquetekommission des Deutschen Bundes-
tages zum Thema ‘Sekten und Psychogruppen’
habe ich mich intensiv mit dem Problem des syste-
matischen Missbrauchs von Kindern und Jugendli-
chen in Sekten beschaftigt [, so Rennebach]. Deren



MiBhandlung findet ohne Frage ihren grausamen
Hohepunkt in satanistischen Kulten.

Die Tater sind keine "Spinner in schwarzem Leder’.
Im Gegenteil: oft handelt es sich um Menschen mit
‘ganz weillen Westen” in blrgerlichen Berufen mit
blrgerlicher Fassade — darunter Arzte, Rechtsan-
walte, Funktionare, Staatsanwalte, Polizisten.”

Uber die Opfer schreibt sie:

‘Die meisten von ihnen leiden unter schwersten kor-
perlichen und psychischen Folgen, die nicht selten in
den Selbstmord flihren.’

... Informell und nicht zitierbar hoérte ich von parla-
mentarischen Mitarbeitern verschiedener Parteien
der jungen Berliner Republik die Annahme, Politiker
quer durch alle Parteien waren besorgt, dass eigene
Leute verwickelt seien, und scheuten deshalb davor
zurlck, Licht in dieses Dunkel zu bringen ...

Der Satanisten-Spezialist Ingolf Christiansen nennt
in seinem Aufsatz Uber ‘Satanismus und Rituelle Ge-
walt’, nachdem er Aleister Crowley behandelt hat,
den ‘Ordo Templi Orientis” ..., die 'Fraternitas Sa-
turni’, den 'Ordo Saturni’, [und] den "Thelema-Orden
des Argentum Astrum’, dessen Grinder Michael
Dietmar Eschner mehrfach wegen Vergewaltigung
und anderen Straftaten verurteilt worden ist, als die
in Deutschland wichtigsten satanischen Orden. Au-
Rerdem die 'Ecclesia Gnostica Catholica’. Aber es



ist durchaus denkbar, dal} die schlimmsten Logen
und Orden so geheim sind, dal} sie namentlich gar
nicht bekannt sind ...

FUr Renate Rennebach sind ... okkulte Orden, die
Kinder opfern, eine unbezweifelbare Realitat. ‘Das
sind geheime Netzwerke. Das geht bis in hochste
Kreise’, sagt die Politikerin. Mehr als flinfzig Saug-
linge wurden jedes Jahr, so formuliert sie das, ‘ver-
braucht’.

"Hochste Kreise”™ kann fur Deutschland nur heil3en:
die Ebene von Bundesprasident, Bundeskanzlerin,
Generalbundesanwalt, Verfassungsrichter, Chef des
BKA, des BND, des Verfassungsschutzes, Minister-
prasidenten der Lander, Minister und Staatssekre-
tare allgemein. Aber umgekehrt wird naturlich auch
klar: Wenn man in diesen Kreisen die Aufklarung von
satanistischem Kindesmord verhindert, verhindern
kann, verhindern will, dann ist dagegen die Verhin-
derung der Aufklarung von sonstigen politischen
Mordtaten nur noch "Pippifax”.”

S. in diesem Zusammenhang auch [42-45].



Weitere Ausfidhwungeny;, Fufino-
tenvund Quellerv zuw Kapitel 11

[1] Becker, T. und Felsner, P.: Ritueller Mil3brauch.
Veroffentlicht in: Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Ju-
gendschutz Hamburg e.V. (Hrsg.): Satanismus und Ritu-
eller MiRbrauch: Aktuelle Entwicklungen und Konsequen-
zen fir die Jugendhilfe — Dokumentation einer Fachta-
gung. Hamburg, Selbstverlag, 1996

[2] Rosch, M.: Laura G. — Im Namen des Teufels. Patmos
Verlag, Dusseldorf, 1995:

,Ein ... Bericht Uber die Leidensgeschichte eines Mad-
chens, das vom 3. bis [zum] 15. Lebensjahr in der Gewalt
einer satanistischen Tatergruppe war, zu der wesentlich
die eigenen Eltern gehorten ...

Wie Mehltau liegt das sprachlich kaum vermittelbare
Grauen Uber der Darstellung, die bei aller inhaltlichen und
sprachlichen Differenziertheit stumpf ist, niedergedrickt

Eine nicht abreiRende Kette von Folter und sexueller Ge-
waltakte — und daneben in immer neuen Formulierungen
vermittelte Hilflosigkeit des Opfers ...

Gerade diese hilflose Redundanz belegt ... die Authenti-
zitat ... Dal} solche Taten ... Realitat sind, kann ... nicht
... bezweifelt werden, zu sehr gleichen sich die traumati-
schen Ausloser, die Flash Backs ... [, die] Symptome von
Uberlebenden ...



In kaum einem Uberlebensbericht wird die gnadenlose
seelische Zerstortheit ... ahnlich deutlich — ... bei prob-
lemlos funktionierender sozialer Anpassung!

Fast nur implizit, in winzigen Formulierungen, werden bei
Laura G. Momente von Resilienz [der Fahigkeit, Krisen zu
Uberstehen] deutlich, durch die sie letztlich nicht nur das
Uberleben, sondern auch ein neues, gutes Leben ge-
schafft zu haben scheint ...

Zuvor allerdings musste sie noch alle Hurden Gberwinden,
die unsere gesellschaftliche Normalitat flir Opfer schwers-
ter Traumatisierung bereithalt!

In einem in seiner nuchternen Plausibilitdt besonders bit-
teren Epilog wird berichtet, wie Laura G. mit 12 einen Su-
izidversuch unternimmt. Darauf lassen die Eltern sie in die
Akutpsychiatrie einweisen. In langen Gesprachen uber-
zeugen sich die Psychiater von der Untadeligkeit der EI-
tern (in Wahrheit bestialische Tater). Unschwer finden
sich bequeme psychiatrisch-psychologische Schubladen
fur alle Symptome ...

Laura G. wird mit 15 zur Ausrei3erin. Drogen, falsche
Manner, ein Kind, ... Zusammenbriiche, Operationen,
Anorexia, unangemessene Psychotherapien, eine Odys-
see durchs Dickicht der Behorden — [Phanomene, die ge-
radezu] regelhaft zur Uberlebensgeschichte ... kindheits-
traumatisierter Menschen gehér[en]* (http://www.dissozi-
ation-und-trauma.de/literatur/rosch-mirjam-laura-g-ritu-
elle-gewalt-erzaehlender-fallbericht, abgerufen am 17.01.
2016).

[3] Frohling, Ulla: Vater unser in der Holle. Kallmeyer-Ver-
lag, Sehnde, 1996.
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Die Autorin selbst schreibt zu ihrem Buch (http://www.xn-
-vaterunserinderhlle-56b.de/, abgerufen am 17.02.2016):

», Vater unser in der Holle” zeichnet das Leben einer Frau
..., die ich Angela Lenz genannt habe. Sie lebt wirklich,
doch wer sie ist, habe ich nie verraten. Dies ist eine Ge-
schichte von Gewalt, Folter und Missbrauch.

Das Grauen war zu grof3, um von einer [Person] allein ge-
tragen zu werden. So spaltete sie das Erlebte auf und
wurde viele.

Angela Lenz ist eine multiple Personlichkeit.

Mehr als 20 Jahre habe ich das Leben von Angela Lenz
begleitet. Jetzt beende ich meine journalistische Arbeit
Uber diesen auRergewodhnlichen Lebenskampf. AuRerge-
wohnlich, aber keineswegs einmalig -- wie die Aufdeckun-
gen Uber Kinderfolter und Sklavenhandel mit Kindern
weltweit zeigen.*

[4] Becker, T.: Ritueller MiRbrauch von Kindern in
Deutschland — Frage oder Feststellung?

In: KJuG — Kind Jugend Gesellschaft — Zeitschrift fur Ju-
gendschutz. 41. Jahrgang, Heft 4, November 1996, S.
121 f.

[5] Huber, M.: Multiple Persdnlichkeiten. Uberlebende ext-
remer Gewalt. Fischer, Frankfurt/M., 9. Auflage 2004

[6] Vorlaufige Definition von Satanismus (gem. Wikipedia,
https://de.wikipedia.org/wiki/Satanismus, abgerufen am
18.01.2016 [ausfuhrlichere Auseinandersetzung mit die-
sem Phanomen im Folgenden]):

»<Als Satanismus werden verschiedene Bewegungen be-
zeichnet, die sich positiv auf den Teufel [beziehen] bzw.
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auf das gesellschaftlich als bose Angesehene ... Sie ste-
hen nicht unbedingt miteinander in Verbindung. Als litera-
rische Stromung ist Satanismus seit dem 17., als religiose
Bewegung seit dem frihen 18. Jahrhundert belegt. Man
unterscheidet in der Regel zwei Richtungen des Satanis-
mus. Der “traditionelle” (theistische) Satanismus beinhal-
tet das Verehren von Gottheiten ... [Es] gilt das Kriterium,
dass die Figur Satans mehr oder weniger im Mittelpunkt
steht. Beim ‘'modernen” Satanismus hingegen wird ein
atheistischer und rationalistischer Standpunkt vertreten.
Kleinster gemeinsamer Nenner zahlreicher Richtungen
des modernen Satanismus ist hierbei der Anthropozent-
rismus, im Besonderen die Betonung der Freiheit des
Menschen [, alle ScheuBlichkeiten zu tun, die ihm from-
men]. Damit steht der Satanismus vor allem im Gegen-
satz zu religidsen Strdmungen, die die Vorherbestim-
mung und Unvollkommenheit des Menschen betonen.
Eine Vermischung des traditionellen ... und [des] moder-
nen Satanismus[] ist trotz alldem mdglich. In der Offent-
lichkeit wird Satanismus vor allem als Gegenstand von
Schauergeschichten, Sensationsjournalismus und Ver-
schworungstheorien wahrgenommen.®

[7] Bestimmten Feiertagen mitsamt ihren Festen kommt
im Satanismus und seiner Ritual- und Magie-Praxis eine
besondere Bedeutung zu. Solche Feiertage haben so-
wohl einen Bezug zu christlichen Uberlieferungen wie
auch zu alten keltischen oder zu tradierten Volks-Brau-
chen; oft werden dabei die Inhalte christlicher Feste ver-
héhnt.

Der satanistische Jahres-(Zeiten-)Kalender beginnt an
Samhain (31. Oktober/1. November — Hexenneujahr) und
korrespondiert (in allen Okkult-ldeologien) mit den Zeiten



von Reife und Fruchtbarkeit. In der Zeiteinteilung spielt
die Nacht die entscheidende Rolle — ahnlich dem Juden-
tum, in dem der Tag mit dem Untergang der Sonne endet
und der ,Vorabend“ zum nachsten Tag gezogen wird.
Vorabende und Nachte sind somit von besonderer Be-
deutung, entsprechende Rituale nur nachtens zu feiern
und der Finsternis geweiht.

Von besonderer Bedeutung sind auch die Geburtstage
der Sektenmitglieder — an diesen werden sie mit Vorliebe
(rituell) missbraucht. Von besonderer Bedeutung fir die
Terminierung sexueller Orgien und ritueller Opferungen
(d.h. auch von Morden an Menschen!) ist schlielich die
Zeit des Vollmonds.

Die Bedeutung einzelner Festtage hingegen variiert von
Sekte zu Sekte; im Folgenden sind (einige wenige) sata-
nistische Festtage — nur per exemplum und zum Teil mit
christlichen und/oder keltischen Bezlgen — aufgefuhrt:

.. Januar: Winebaldstag ...

Blutfest

Opfer von Tieren und Menschen, von Madchen zwischen
7 und 17 Jahren. Suche nach menschlichen und tieri-
schen Opfern, um sie zu verstimmeln ...

17. Januar:; Satanisches Fest
Oraler und vaginaler Sex ...

20. Januar: Vorabend von St. Agnes

Hexenfest
Praktizieren von Wahrsagerei
Die heilige Agnes ... starb als Martyrerin durch das

Schwert. Sie galt als Vorbild fur christliche Jungfrauen,



[als] Patronin der Kinder. Madchen glaubten, in der Nacht
zum “Agnestag’ ihren kinftigen Gatten zu [sehen].

20.-27. Januar: Zeit der Opfervorbereitung ...
Zeit, Menschen zu kidnappen, sie einzusperren und zere-
moniell auf das Opfer vorzubereiten ...

25. Januar: GroRRer Gipfel — Héhepunkt

Oraler und vaginaler Sex. Finf Wochen und einen Tag
nach Winterbeginn: Sexorgien, Opfern von Frauen und
Kindern ...

2. Februar: Maria Lichtmess

Hexenfest

Tierische und menschliche Opfer werden gebracht, sexu-
elle Riten praktiziert, sexueller Verkehr mit Madchen von
7-17 Jahren sowie mit Tieren ...

An Lichtmess geborene Kinder holt die heilige Maria nach
dem Volksglauben bald wieder aus der Welt. Vorchristlich
ist die "Umwandlung der Géttin von der Mutter zur Jung-
frau.”

25. Februar: St. Walburgistag

Blutmesse

Opferung von Tieren

Der 25. Februar wird als Todestag der heiligen Walburga
gefeiert, die mit Bonifatius aus England auf den Kontinent
kam. Sie gilt als Patronin der Bauern und Landwirte,
wurde bei Hundebissen, Tollwut und Husten angerufen.

1. Marz: St. Eichardt ...

Blutmesse

Trinken von Menschen- oder Tierblut zur Krafterlangung
und Huldigung der Damonen



21. Marz: Fruhlingsaquinoktium, Fruhjahrsanfang
Groldes Fruchtbarkeitsfest

Sexueller Verkehr aller, ungeachtet Alter und Geschlecht.
Opferung von Tieren und Menschen

24. Marz: Fest des Tieres

Sechzehnjahrige Madchen werden in einer Hochzeitsze-
remonie die Braut Satans.

Der 24. Marz ist der Vorabend zum Fest der Verkindi-
gung der Geburt des Herrn (alter Name: Maria Verkindi-
gung), neun Monate vor Weihnachten ...

30. April: Walpurgisnacht ...

Satans Geburtstag — einer der wichtigsten Feiertage im
satanistischen Kalender.

Madchen zwischen 1 und 25 Jahren kénnen geopfert wer-
den.

In der Harzregion wird die grof3e Hexennacht noch heute
als touristische Attraktion gepflegt.

In der Walpurgisnacht regen sich nach dem Volksglauben
die Geister und allerlei Zauber wirke sich aus ..."

Zitiert nach: Satanistischer Feste- und Feiertagskalender,
http://www.grunick-info.de/satanismus/satanistischer-
feste-und-feiertagskalender/, abgerufen am 18.01.2016

[8] Die beachtenswerten okkult-satanischen Ritual-Zeiten
http://www.aufklaerungsgruppe-krokodil.de/Ritualzei-
ten.pdf, abgerufen am 18.01.2016

[9] Hruschka, C.: Der Okkultismus als padagogische Her-
ausforderung. Diplomarbeit, Universitat der Bundeswehr,
Hamburg, 1989, Seite 32 ff.
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. ... die Satanspriester von heute [unterscheiden sich] im
Hinblick auf ihre Legitimationsstrategien in Nichts von den
seit Jahrtausenden existierenden Schamanen, die mit
dem Anspruch auftreten, auf eine jenseitige Wirklichkeit
Einfluss austben zu kénnen (welche wiederum Auswir-
kungen auf die "diesseitige” Wirklichkeit haben kann), in-
dem sie sich gewisser Techniken und bestimmter For-
meln bedienen, was durch eindrucksvolle Kunststiicke
oder Leistungen ‘unter Beweis” gestellt wird.

Dies ist ... nicht nur eine hervorragende Immunisierungs-
strategie, sondern erzeugt auch beim Rezipienten die
nachhaltige Impression, dass der jeweilige Schamane
oder Satanspriester ein Exekutivorgan einer jenseitigen,
gottahnlichen Macht ist. Wer also den Weisungen eines
solchen "Satanspriesters” nicht nachkommt, muss davon
Uberzeugt sein, nicht dem Okkultisten, sondern dem Sa-
tan den Gehorsam verweigert zu haben! Aus Angst vor
dem Teufel sind derart Eingeschichterte bereit, beinahe
alles zu tun ...

In Minster verurteilte die Jugendstrafkammer am Land-
gericht ... zwei Jugendliche ..., weil sie bei einer Séance
ihre Freundin “auf Verlangen” getétet hatten ... [Derartige]
Falle sind ... so haufig geworden, dass in der Rechtspre-
chung fir diesen Sachverhalt ... ein eigener Terminus,
der "Okkulttater’, eingeflhrt wurde.

Das Phanomen des Okkulttaters ist juristisch betrachtet
auch deswegen problematisch, weil es oft unmdglich ist
festzustellen, in welchem Grade — wenn Uberhaupt — der
Ausflhrende einer solchen Tat zum Tatzeitpunkt ... [ver-
antwortlich] war.



Tatsachlich geben die Satanspriester ... unumwunden zu,
dass es ihnen zu einem grof3en Teil um Macht geht: "Wir
wollen Macht, Macht Gber andere Menschen. Das gelingt
immer.”™

[10] Schwarze Geschichten. Berliner Zeitung vom
25.02.2003, http://www.berliner-zeitung.de/archiv/sata-
nisten-toeten-in-deutschland-kinder--sagen-therapeuten-
-sektenbeauftragte-und-journalisten--doch-kriminalisten-
finden-dafuer-keine-beweise-schwarze-geschich-

ten,10810590,10067746.html, abgerufen am 18.01.2016:

,Die Geschichten, die Renate Rennebach zu erzahlen
hat, klingen wie aus einem Horrorfilm. "Menschen werden
systematisch gefoltert, und sie werden von jung auf trai-
niert, dass sie die Folter auch aushalten’, sagt sie. Sie
spricht von satanistischen Zirkeln, die Kinder darauf dril-
len, sich missbrauchen und quélen zu lassen. Von jungen
Frauen, die Babys im Geheimen zur Welt bringen, um sie
dann bei schwarzen Messen zu opfern. ‘Die Herzen der
Sauglinge werden herausgeschnitten und gegessen, das
Blut wird getrunken. Und das alles wird gefilmt’, sagt Re-
nate Rennebach. "Es geschieht Uberall in Deutschland.
Seit Jahrzehnten.” Von diesen Monstrositaten berichtet
Renate Rennebach recht routiniert. lhre Stimme ist sicher,
ihr Blick ist fest. Renate Rennebach hat eine Mission. Die
55 Jahre alte SPD-Politikerin aus Berlin, die Mitglied des
Bundestages und sektenpolitische Sprecherin ihrer Frak-
tion war, spricht davon, dass sie eine Stiftung griinden will
fur die "Opfer von ritueller Gewalt’. Und dann sagt Frau
Rennebach, sie sei unendlich froh, dass das Schicksal
dieser Opfer endlich auch offentlich wahrgenommen
werde. "Seit dem Film.” [S. hierzu [13].] Ein Schock-Film,
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derim Januar im Fernsehmagazin "ZDF-Reporter” gesen-
det wurde, hat eine Diskussion ausgeldst, in die sich auch
die Bundesjustizministerin einschaltete. Brigitte Zypries
sagte, alle Hinweise mussten sehr ernst genommen wer-
den. Hinweise auf bizarre Verbrechen in Trier, Koblenz
und Ldttich, von denen in dem Fernsehbeitrag die Rede
war. Eine 34 Jahre alte Frau namens Steffi hatte dort mit
stockender Stimme berichtet, sie sei in ihrer Kindheit von
Satanisten vergewaltigt worden und habe erlebt, wie
Sauglinge zersagt wurden. ‘Sie haben geschrien, und
dann hat man uns gesagt, dass es der Teufel ist, wenn
sie schreien.” Die Leichen seien verspeist worden. Der
Film lieferte zwar keinen Beweis, aber seit dem Fall des
kannibalistischen Mordes in Hessen scheint im Grunde
nichts mehr undenkbar. Fir Renate Rennebach sind denn
auch okkulte Orden, die Kinder opfern, eine unbezweifel-
bare Realitat. ‘Das sind geheime Netzwerke. Das geht bis
in_hochste Kreise’, sagt die Politikerin [e. U.]. Mehr als
funfzig Sauglinge wirden jedes Jahr, so formuliert sie
das, verbraucht. Und sie sagt: 'Ein Staatsanwalt, der das
jetzt immer noch abbugelt, muss merken, dass er gegen
die Offentlichkeit handelt.” Rennebach gehort zu einer
wachsenden Gruppe von Sektenbeauftragten, Psycho-
therapeuten, Anwalten und Journalisten, die sich zum Ziel
gesetzt haben, das Thema ritueller Missbrauch publik zu
machen.

Satanisten téten in Deutschland Kinder, sagen Therapeu-
ten, Sektenbeauftragte und Journalisten ...*

[11] Suenner, R.: Sexualmagie im modernen Okkultis-
mus, http://www.ruedigersuenner.de/sexualmagie5.html,
abgerufen am 18.01.2016
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[12] Evola, J.: Die grofe Lust. Metaphysik des Sexus. Fi-
scher-Media, Bern, 1998, 402 f. (Neuauflage; dt. Erstaus-
gabe: Metaphysik des Sexus. Klett, Stuttgart, 1962)

[13] N-TV vom 15. Januar 2003, http://www.n-tv.de/ar-
chiv/Kinder-getoetet-und-verspeist-article115721.html,
abgerufen am 18.01.2016:

Unvorstellbares Gewaltpotenzial.

Kinder getotet und verspeist:

.Mitglieder einer Satanssekte sollen nach Recherchen
des Magazins "ZDF-Reporter” in Deutschland und dem
benachbarten Ausland rituelle Straftaten verlbt haben.
Zwei Frauen und ein Kind berichteten von grausamen T6-
tungen von Menschen bei schwarzen Messen. Teile der
Opfer seien gegessen worden.

Die Staatsanwaltschaft in Trier ermittelt seit Mitte letzten
Jahres nach der Anzeige einer 34 Jahre alten Uberleben-
den Frau, die in dem Film von ihren Todesangsten
sprach, wegen ‘sexuellen Handlungen mit okkultem Hin-
tergrund” gegen mehrere Verdachtige. Triers Oberstaats-
anwalt Georg Jingling zeigte sich nach der Sendung er-
schuttert. "Es sind schlimme, kaum vorstellbare Dinge, die
dort dargestellt werden’, sagte Jungling.*

[14] DER SPIEGEL 20/1985 vom 13.05.1985:

BiR ins Nagelbett.

In Berlin wird gegen eine Satanssekte ermittelt, die ihre
Schitzlinge mit Sexzwangen, Ekeltraining und Gedan-
kenkontrolle zu hdherem Bewultsein fihren will
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[15] Huthmacher, Richard A.: Nachtrag zu den Reflexio-
nen Uber ,das Bose“: Schimpansen und Bonobos, Patri-
archat und Matriarchat

In: Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffen-
sichtliches. Zweier Menschen Zeit. Von der Nachkriegs-
zeit bis zur Gegenwart. Hochstpersonliche Betrachtungen
zu gesellschaftlichen Ereignissen und Entwicklungen.
Zum Menschsein und dazu, was den Menschen aus-
macht. Eine deutsche Geschichte — Teil 1. Norderstedt b.
Hamburg, 2014, S. 86 ff.:

» -.. bevor wir unsere Betrachtungen lUber die Sechziger
Jahre fortsetzen und sozusagen als Nachtrag zu unseren
Reflexionen Uber ‘das Bése’, dessen psychosoziale Ur-
sachen und Uber die moralische Verantwortung des je
Einzelnen noch kurz wie folgt:

Gestern habe ich einen Film Uber Primaten gesehen, der
mich sehr beeindruckt hat. Unter anderem wurde das So-
zialverhalten von Schimpansen und Bonobos untersucht
und verglichen; letztere werden auch Zwergschimpansen
genannt, obwohl sie kaum kleiner sind als erstere. Gene-
tisch stimmen Schimpansen und Zwergschimpansen wei-
testgehend uberein ... Menschen und (Zwerg-)Schim-
pansen unterscheiden sich in nur 1-2 Prozent ihres Ge-
noms ...

Die phanotypisch gro3en Unterschiede zwischen Mensch
und Schimpanse seien entschieden weniger auf die (mi-
nimalen) genetischen Abweichungen selbst, vielmehr auf
eine unterschiedliche Genexpression zurlickzufihren,
also darauf, inwiefern und inwieweit bei beiden Spezies
gleichermalien vorhandene Gene tatsachlich auch zum
Ausdruck kommen ...



Wie sehr eine solche Genexpression, mithin auch das je-
weilige Verhalten einer Spezies und ihr ‘Gut-Sein” oder
‘Schlecht-Sein’, von der Art ihres Zusammenlebens ab-
hangt, fuhrt der Vergleich des Sozialverhaltens von
Schimpansen und Bonobos anschaulich vor Augen:

Erstere sind "patriarchalisch” organisiert, die Mannchen
sind dominant. |hr Zusammenleben ist ungleich weniger
friedvoll als das der Bonobos. Nicht selten schlie3en sich
Schimpansen zu Banden zusammen, mit denen sie dann
regelrecht auf Kriegs- und Beutezug gehen, dabei Artge-
nossen (also andere Schimpansen oder Affen allgemein)
téten und auch auffressen — ein Verhalten (systemati-
sches, organisiertes Téten von Artgenossen), das sonst
nur noch bei Menschen bekannt ist.

Diese kriegsartigen Ubergriffe, bei denen organisierte
Schimpansen-Heere in fremde Territorien eindringen und
Artgenossen verfolgen und téten, weisen einen erstaun-
lich hohen Organisationsgrad auf ...

Die Bonobos hingegen sind matriarchalisch organisiert,
die Fuhrungsrolle Ubernehmen die Weibchen. Soziale
Hierarchien sind sehr viel schwacher ausgepragt als bei
den Schimpansen, das Zusammenleben der Bonobos ist
ungleich friedfertiger als das ihrer nachsten Verwandten;
organisierte Uberfélle, auf wen auch immer, oder regel-
rechte Feldzlige gegen Artgenossen sind ihnen fremd.

Bonobos kommunizieren intensiv und, im wahrsten Sinne
des Wortes, lautstark. Entstehende Konflikte werden fast



ausnahmslos friedfertig gelost, dabei spielen Zartlichkei-
ten, Korperkontakt und ihr sprichwdrtlich aktives Sexual-
leben eine entscheidende Rolle.

Durch dieses vollig unterschiedliche Sozialverhalten ge-
netisch fast identischer Verwandter wird evident, dass
nicht Gene unsere konkrete Lebenswirklichkeit bestim-
men, vielmehr unser Genom lediglich die (offensichtlich
weiten) Grenzen absteckt, innerhalb derer sich soziales
Geschehen vollzieht, innerhalb derer das gesamte Spekt-
rum menschlichen Verhaltens denkbar ist, innerhalb derer
Gut und Bose, Liebe und Hass mdglich sind und wirklich
werden.

Aus dieser Erkenntnis resultiert eine grole Herausforde-
rung — namlich die, fur das je eigene Handeln (als Indivi-
duum wie als Gesellschaft) voll und ganz die Verantwor-
tung zu Ubernehmen. Unsere (biologische) Natur exkul-
piert uns nicht; wir sind in keiner Weise determiniert. Viel-
mehr schaffen wir durch unser Gemeinwesen die Bedin-
gungen, unter denen sich Einzelner und Gemeinschaft
zum Guten wie zum Bdsen entwickeln kénnen. Gut und
Bdse sind mithin keine ontologischen Wesenheiten, eher
blofRe Potentialitaten, jedenfalls Ausdrucksformen ebenso
unseres konkreten sozialen Seins wie unserer Mdéglich-
keiten, dieses zu gestalten und zu entfalten.

Lésen wir unsere Konflikte und die daraus resultierenden
Aggressionen solidarisch, friedfertig und einvernehmlich,
verbleibt keine Wut, die wir nach auf3en und auf andere
richten missen, wahrt kein Groll fort, der sich in gewaltta-
tigen Auseinandersetzungen entladt. Sind wir als soziale
Gemeinschaft zu einer derartigen Konfliktldsung indes



nicht fahig, entsteht jenes emotionale Amalgam aus Un-
mut, Erbitterung, Ingrimm, Zorn und Ablehnung, welches
das Unségliche ermdglicht, das Menschen Menschen an-
tun.®

[16] Crowley, A.: Magie in Theorie und Praxis. Il. Teil. Ver-
lag Psychosophische Gesellschaft, Zirich, 1982, S. 257

[17] Becker, T. und Felsner, P.: Ritueller Mibrauch.
Veroffentlicht in: Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Ju-
gendschutz Hamburg e.V. (Hrsg.): Satanismus und Ritu-
eller MiRbrauch: Aktuelle Entwicklungen und Konsequen-
zen fur die Jugendhilfe — Dokumentation einer Fachta-
gung. Hamburg, Selbstverlag, 1996, Seite 9

[18] Huthmacher, Richard A.: |. Kapitel: Mind Control —
Wer nicht horen will, muss fiihlen

In: Huthmacher, Richard A.: Offensichtliches, Allzuoffen-
sichtliches. Zweier Menschen Zeit. Von der Nachkriegs-
zeit bis zur Gegenwart. Hochstpersonli-che Betrachtun-
gen zu gesellschaftlichen Ereignissen und Entwicklun-
gen. Zum Menschsein und dazu, was den Menschen aus-
macht. Eine deutsche Geschichte — Teil 3. Norderstedt b.
Hamburg, 2015, 18-70

[19] Schramm, S.: Systematische Kinder-Abrichtung in
Deutschland. Sozialpsychiatrische Informationen, Jg. 41,
Heft 2/2011, S. 38-42
[20] VIELFALT e.V.
e informiert Uber traumabedingte Dissoziation und
ihre Ursachen
e unterstitzt dissoziative/multiple Menschen



o setzt sich dafir ein, dass koérperliche, seelische
und sexualisierte Gewalt gegen Menschen in un-
serer Gesellschaft wahrgenommen, geachtet und
verhindert wird:

Konditionierung & Programmierung (Mind Control),

http://www.vielfalt-info.de/index.php/rituelle-ge-

walt/konditionierung-programmierung, abgerufen am

19.01.2016

[21] Baphomet: Konditionierung und Programmierung.
In: Fliss, C. und Igney, C. (Hrsg.): Handbuch Rituelle Ge-
walt — Erkennen — Hilfe flir Betroffene — Interdisziplinare
Kooperation. Pabst Science Publishers, Lengerich, 2010.
Teil 1, S. 153-167

[21a] Schwarz, H. L.: Dialogues with Forgotten Voices:
Relational Perspectives on Child Abuse. Trauma and
Treatment of Dissociative Disorders. Basic Books, New
York, 2000

[22] Tdlle, R.: Personlichkeitsvervielfaltigung? Die soge-
nannte multiple Personlichkeit oder dissoziative ldenti-
tatsstoérung.

Deutsches Arzteblatt 94, Heft 27, 4. Juli 1997, A-1870

[23] ,Als Waterboarding wird eine Foltermethode des si-
mulierten Ertrankens bezeichnet. Beim Opfer wird durch
Ausnutzen des Wirgereflexes physiologisch der Eindruck
unmittelbar drohenden Ertrinkens hervorgerufen, indem
durch ein Tuch Gber Mund und Nase, das standig mit
Wasser ubergossen wird, der Atemwiderstand stark er-
hoéht wird. Durch das Fixieren des Folteropfers in einer
Position, in der sich der Kopf tiefer befindet als der restli-
che Korper, soll das Eindringen von Wasser in die Lungen
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und ein darauffolgendes tatsachliches Ertrinken verhin-
dert werden“ (Wikipedia: Waterboarding, https://de.wi-
kipedia.org/wiki/Waterboarding, abgerufen am 19.01.
2016).

[24] Grandt, Guido und Michael: Schwarzbuch Satanis-
mus — Innenansichten eines religiosen Wahnsystems.
Pattloch Verlag, Augsburg, 1995

[25] Hassan, S.: Ausbruch aus dem Bann der Sekten. Ro-
wohlt, Reinbek bei Hamburg, 1993

[26] Huber, Michaela: Multiple Personlichkeiten — Uberle-
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buch Verlag, Frankfurt am Main, 1995

[27] Introvigne, M.: Auf den Spuren des Satanismus.

In: Materialdienst der Evangelischen Zentralstelle flr
Weltanschauungsfragen. Heft 6/92, S. 161-178; Heft
7/92, S. 193-202

[28] Los Angeles County Commission for Women: Report
of the Ritual Abuse Task Force. Los Angeles, 15. Marz
1991, https://sites.google.com/site/mcrais/ritualab, abge-
rufen am 19.01.2016

[29] Becker, T. und Felsner, P.: Ritueller Mif3brauch.
Verodffentlicht in: Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Ju-
gendschutz Hamburg e.V. (Hrsg.): Satanismus und Ritu-
eller MiBbrauch: Aktuelle Entwicklungen und Konsequen-
zen fur die Jugendhilfe — Dokumentation einer Fachta-
gung. Hamburg, Selbstverlag, 1996, Seite 8
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[30] Sakheim, D. K. and Devine, S. E.: Out of Darkness —
Exploring Satanism and Ritual Abuse. Lexington Books,
New York, 1992

[31] Smith, Margaret: Gewalt und sexueller Missbrauch in
Sekten. Wo es geschieht, wie es geschieht und wie man
den Opfern helfen kann (Satanismus). Kreuz-Verlag, Zi-
rich, 1994

[32] Spencer, J.: Jenny — Das Martyrium eines Kindes. Fi-
scher, Frankfurt am Main, 1995

[33] Stratford, L.: In Satans Griff — von Kinderpornogra-
phie und Satanskult zu Jesus Christus. Leuchter-Verlag,
Erzhausen, 1994

[34] Miller, A.: Healing the unimaginable: Treating Ritual
Abuse and Mind Control. Karnac Books, London, 2011

[35] Ritualmorde an Kindern — heute — In Deutschland,
http://studgenpol.blogspot.de/2011/02/ritualmorde-kin-
dern-heute-in.html, abgerufen am 21.01.2016

[36] Sven Felix Kellerhoff: Die okkultistische Seite des
Dritten Reiches.

In: DIE WELT vom 01.02.2015, http://www.welt.de/ge-
schichte/zweiter-weltkrieg/article 136958655/Die-okkultis-
tische-Seite-des-Dritten-Reiches.html, abgerufen am
21.01.2016:

,Die historische Rassenlehre, die Hitler in seinem "Mein
Kampf” ausbreitete, war eine Melange aus bizarren Quel-
len. Gefolgsleute wie Held oder Himmler gingen noch wei-
ter ... "Wirde man die Menschheit in drei Arten einteilen,
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in Kulturbegriinder, Kulturtrager und Kulturzerstérer, dann
kdme als Vertreter der ersten wohl nur der Arier in Frage.”
Das schrieb Adolf Hitler 1924 im Kapitel "Volk und Rasse’

Helena Petrovna Blavatsky, eine Deutsch-Russin ... ent-
warf eine irrwitzige "alternative” Menschheitsgeschichte,
die auf der Idee von sieben "Wurzelrassen” beruhte. Vier
davon ... seien schon untergegangen. Die fiinfte aber
seien die "Arier’ ... Blavatskys Theorie fand in okkulten
Kreisen bald Resonanz ...

Guido von List, der sich mit einem selbst verliehenen
Adelspradikat schmuckte, variierte Blavatskys Lehre zur
"Ariosophie’, einem Gedankengebaude rund um die an-
gebliche naturgemaRe Uberlegenheit der germanischen
Arier Uber alle anderen ‘Rassen’. Ebenfalls ein Hochstap-
ler war ... Jorg Lanz von Liebenfels, ein 1899 in Unehren
aus dem Zisterzienserorden entlassener Priester. Lange
galt er als der "Mann, der Hitler die Ideen gab” ...

Ohne Zweifel ... schopfte Hitler seinen Arierwahn und Ju-
denhass aus Schriften aller drei Okkultisten. Die Grund-
idee der Uberlegenen ‘Rasse” der Arier war Blavatskys
Schriften entlehnt. List machte die Germanen zur Verkor-
perung der 'Herrenrasse’, und Lanz fligte den pathologi-
schen Judenhass hinzu. Aus diesen wirren Wahnbildern
... amalgamierte sich die Uberzeugung, die Hitler schlieR-
lich in "Mein Kampf” niederlegte ...

Jedoch war der "Fuhrer” nicht der einzige Okkultist der
NS-Bewegung ... Kein NS-Funktionar ... ging weiter als
SS-Chef Heinrich Himmler. Er baute seinen Eliteverband
systematisch zum "Schwarzen Orden” aus, mit eigenen



Weihestatten, etwa im Dom von Quedlinburg, und einem
geistigen Zentrum, der Wewelsburg bei Paderborn [e. U.]
...Der Okkultismus hat das Jahr 1945 (berlebt. Heute
zahlt er ... weltweit mehr [Anhanger] als die erfreulicher-
weise relativ kleinen Gruppen von ideologisch an Hitler
orientierten Neonazis.“

[37] Die Wewelsburg bei Paderborn war wahrend des
Dritten Reichs sozusagen das geistig-spirituelle Zentrum
der SS; mdglicherweise hat ihr Mythos mit der Johannes-
Offenbarung und deren Prophezeiungen zu tun (,Ge-
heimnis der Wewelsburg®, http://www.causa-
nostra.com/Rueckblick/Geheimnis-der-Wewelsburg--
r0801a02.htm, abgerufen am 21.01.2016).

Diese Offenbarung, auch die Apokalypse genannt
(amrokdAuwig [apokalypsis]: Enthillung, Offenbarung) ist
das letzte und zugleich einzige prophetische Buch des
Neuen Testaments; in ihr kommt der Zahl ,666“ eine be-
sondere Bedeutung zu:

, Qd¢ ) oogia £aTiv- 6 ExwV VOOV WYN@IoATW TOV APIBUOV
100 Onpiou- apIBPOG yap AvBpwTToU £0Ti- Kai O APIBUOG
auTol £€akdaolol EERKovTa £

JHier ist die Weisheit. Wer Verstandnis hat, berechne die
Zahl des Tieres! Denn es ist eines Menschen Zahl; und
seine Zahl ist 666.“

(Elberfelder Bibel, Offenbarung 13, 18,
http://www.bibleserver.com/text/ELB/Offenbarung13,
abgerufen am 21. 01. 2016.)

Das Tier (im Sinne der Johannes-Offenbarung) gilt als Sy-
nonym fir den Antichristen, den Satan (s. hierzu bei-
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spielsweise: Mdller, U. B.: Die Offenbarung des Johan-
nes [Okumenischer Kommentar zum Neuen Testament,
Bd. 19]. Guitersloher Verlagshaus, Guitersloh, 1984, S.
249).

Der Okkultist Aleister Crowley, auf den nahezu alle Okkul-
tisten und Satanisten rekurrieren, bezeichnete sich selbst
als 1 péya Bnplov (das groRe Tier) und signierte mit
,066".

Uber dieses (groRe) Tier, den Antichristen, den Satan ist
in der Offenbarung (des Johannes), 13, 1-18 zu lesen
(hier in der ,Einheitsiibersetzung der Heiligen Schrift*, Ka-
tholische Bibelanstalt, Stuttgart, 1980):

,Die beiden Tiere

1 Und ich sah: Ein Tier stieg aus dem Meer, mit zehn Hor-
nern und sieben Kopfen. Auf seinen Hornern trug es zehn
Diademe und auf seinen Képfen Namen, die eine Gottes-
l&sterung waren. 2 Das Tier, das ich sah, glich einem Pan-
ther; seine FliRe waren wie die Tatzen eines Baren und
sein Maul wie das Maul eines Léwen. Und der Drache
hatte ihm seine Gewalt Gbergeben, seinen Thron und
seine grofRe Macht. 3 Einer seiner Kdpfe sah aus wie tod-
lich verwundet; aber die todliche Wunde wurde geheilt.
Und die ganze Erde sah dem Tier staunend nach. 4 Die
Menschen warfen sich vor dem Drachen nieder, weil er
seine Macht dem Tier gegeben hatte; und sie beteten das
Tier an und sagten: Wer ist dem Tier gleich und wer kann
den Kampf mit ihm aufnehmen? 5 Und es wurde ermach-
tigt, mit seinem Maul anmafRende Worte und Lasterungen
auszusprechen; es wurde ihm Macht gegeben, dies zwei-
undvierzig Monate zu tun. 6 Das Tier offnete sein Maul,
um Gott und seinen Namen zu lastern, seine Wohnung



und alle, die im Himmel wohnen. 7 Und es wurde ihm er-
laubt, mit den Heiligen zu kdmpfen und sie zu besiegen.
Es wurde ihm auch Macht gegeben Uber alle Stdmme,
Vélker, Sprachen und Nationen. 8 Alle Bewohner der
Erde fallen nieder vor ihnm: alle, deren Name nicht seit der
Erschaffung der Welt eingetragen ist ins Lebensbuch des
Lammes, das geschlachtet wurde. 9 Wenn einer Ohren
hat, so hore er. 10 Wer zur Gefangenschaft bestimmt ist,
geht in die Gefangenschaft. Wer mit dem Schwert getotet
werden soll, wird mit dem Schwert getotet. Hier muss sich
die Standhaftigkeit und die Glaubenstreue der Heiligen
bewahren. 11 Und ich sah: Ein anderes Tier stieg aus der
Erde herauf. Es hatte zwei Horner wie ein Lamm, aber es
redete wie ein Drache. 12 Die ganze Macht des ersten
Tieres Ubte es vor dessen Augen aus. Es brachte die Erde
und ihre Bewohner dazu, das erste Tier anzubeten, des-
sen todliche Wunde geheilt war. 13 Es tat grol3e Zeichen;
sogar Feuer liel3 es vor den Augen der Menschen vom
Himmel auf die Erde fallen. 14 Es verwirrte die Bewohner
der Erde durch die Wunderzeichen, die es im Auftrag des
Tieres tat; es befahl den Bewohnern der Erde, ein Stand-
bild zu errichten zu Ehren des Tieres, das mit dem
Schwert erschlagen worden war und doch wieder zum Le-
ben kam. 15 Es wurde ihm Macht gegeben, dem Stand-
bild des Tieres Lebensgeist zu verleihen, sodass es auch
sprechen konnte und bewirkte, dass alle getdtet wurden,
die das Standbild des Tieres nicht anbeteten. 16 Die Klei-
nen und die GroRRen, die Reichen und die Armen, die
Freien und die Sklaven, alle zwang es, auf ihrer rechten
Hand oder ihrer Stirn ein Kennzeichen anzubringen. 17
Kaufen oder verkaufen konnte nur, wer das Kennzeichen
trug: den Namen des Tieres oder die Zahl seines Na-
mens. 18 Hier braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat,
berechne den Zahlenwert des Tieres. Denn es ist die Zahl



eines Menschennamens; seine Zahl ist sechshundert-
sechsundsechzig.”

1934 beschloss die SS, die Wewelsburg zu ihrer Ordens-
burg auszubauen; hierzu wurden gigantische Plane ent-
worfen, indes nie realisiert. Das im Nordturm der Burg als
Mosaik-Ornament eingelassene Sonnenrad wurde flr die
rechtsextreme sowie rechtsesoterische und -okkulte
Szene als ,Schwarze Sonne* (aus zwdlf Si[e]grunen und
drei Hakenkreuzen) zum wichtigen Erkennungssymbol.

(S. hierzu beispielsweise:

- Sunner; R.: Wewelsburg 1933 bis 1945 — Kult-
und Terrorstatte der SS. Eine Dokumentation.
Verlag Bonifatius-Druckerei Paderborn, Pader-
born, 2. Auflage 1987

- Heller, F. P. und Maegerle, A.: Thule. Von den
volkischen Mythologien zur Symbolsprache heu-
tiger Rechtsextremisten. Schmetterling Verlag, 3.
Aufl. 2007

- Strube, J.: Die Erfindung des esoterischen Natio-
nalsozialismus im Zeichen der Schwarzen
Sonne.

In: Zeitschrift fur Religionswissenschaft, 2012,
20[2], 223-268.)

[38] SPIEGEL ONLINE vom 12.12.2002,
http://www.spiegel.de/netzwelt/web/grenzueberschrei-
tungen-mord-vor-laufender-kamera-a-226834.html, ab-
gerufen am 21.01.2016:

Grenziiberschreitungen: Mord vor laufender Kamera


http://www.spiegel.de/netzwelt/web/grenzueberschreitungen-mord-vor-laufender-kamera-a-226834.html
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Seit rund dreiRig Jahren kursieren Gertichte Uber eine Fil-
mer-Szene, die vorzugsweise im Verborgenen agiert: Da
werden Menschen vor laufender Kamera getotet, manch-
mal sogar gegessen. Im Web hat diese Szene neue Ver-
triebs- und Kommunikationswege gefunden:

sIrgendwann in den achtziger Jahren begann die unbe-
greifliche Erfolgswelle eines Filmes, der in seiner unge-
schnittenen Version nur unter den Ladentheken vorzugs-
weise schmieriger Videotheken weitergereicht wurde. Auf
eine Geschichte hatten die Macher verzichtet: Das Mach-
werk zeigte nichts als den Tod. Echt, wirklich, in all seinen
blutigen Schattierungen. Exekutionen, Verstimmelun-
gen, Folterungen, Detailaufnahmen zerfetzter Korper ...

Je schlimmer, desto geiler empfand und empfindet das
eine Szene, die lange weit verteilt und mit vergleichsweise
wenig Kontakten zueinander existierte, und seit Mitte der
neunziger Jahre boomt und wachst.

Denn 1994 begann der Siegeszug des World Wide Web.

Seitdem stehen vielfaltige Kontakt- und Vertriebswege of-
fen. Langst geht das Video, mittlerweile zeitgemal auch
als DVD, vor allem uber die virtuelle Ladentheke.

... die wirklich hei’e Ware wird nicht Gber Websites ge-
handelt, sondern in IRC-Chats, in Usenet-Foren, in ge-
schlossenen Benutzergruppen. Angeblich echte Morde in
voller Lange, oftmals als perverser Hohepunkt hartester
pornografischer Szenen inszeniert ...

"Snuff” nennt man solche Filme, und sie haben Fans. Ge-
richte um echte, gefilmte Vergewaltigungen und Morde



kursieren seit 1969: Da ermordete Charles Manson an-
geblich vor laufender Kamera Sharon Tate — die Filme
wurden nie gefunden ...

[Roman Polanski Film "Rosemaries Baby” und die finstere
Seite Hollywoods, http://www.eaec-de.org/Roman_Po-
lanski.html, abgerufen am 21.01.2016 (Polanski war der
Ehemann von Sharon Tate):

‘Der im Jahr 1968 erschienene Film "'Rosemaries Baby’
ist eine von Roman Polanskis am meisten gefeierten Pro-
duktionen und gehort gleichzeitig zu den unheimlichsten.
Der Film beschreibt die Manipulation einer jungen Frau
durch einen okkulten Hexenzirkel der High Society zu ri-
tualistischen Zwecken. Die aufregende Qualitat des Films
beruht nicht auf Blut, sondern ihrer realistische Pramisse,
die den Zuschauer zwingt, Gber die Wahrscheinlichkeit
der Existenz von Geheimgesellschaften der Elite nachzu-
denken. Noch beunruhigender sind die schauerlichen Er-
eignisse aus dem wahren Leben, die den Film umgaben
und ritualistische Toétungen sowie Bewusstseinskontrolle
(MK Ultra) beinhalteten.’]

Hinter vorgehaltener Hand erzahlen Fahnder, dass es
zahlreiche Falle gebe, vor allem im Kontext mit Kinderpor-
nografie: Morde an Babys und Minderjahrigen. Details
wirden mit Rucksicht auf die Familien zurtckgehalten.
Weniger zurlickhaltend war 1997 ein Uberflhrter Kinder-
schander in GroRbritannien: Er personlich habe funf Filme
gesehen, in denen Kinder und Babys getbtet worden
seien. Im Netz bringen solche Filme 2000 Euro und mehr
pro Download. 2000 Euro Kopfgeld fur ein vergewaltigtes,
ermordetes Baby.”


http://www.eaec-de.org/Roman_Polanski.html
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Insider, mit denen ich mich unterhalten habe, versichern
glaubhaft, dass Videos (Kopien) mit rituellen Hardcore-
Porno-Folter und -Tétungsszenen (nicht im Internet, son-
dern Uber klandestinere Vertriebskanale) fir bis zu 50.000
€ gehandelt werden; fur Originale (ohne Kopie) werden
bis zu einer Million (!) € verlangt und bezahlt. Wabhrlich ein
stolzer Preis, der die Verfasstheit unserer Gesellschaft wi-
derspiegelt.

Bezeichnenderweise habe ich gerade heute (wieder) die
Absage eines Grol3-Verlags flr verschiedene Buchideen
meinerseits erhalten. Ganz im Stil der Mainstream-Me-
dien (auf Deutsch wirde man wohl sagen: der Lugen-
presse) ist dort zu lesen:

»oi€ bieten eine Vielzahl an Blchern an, die ganz unter-
schiedliche Themen beinhalten ... Als Publikumsverlag
zielen wir auf die breite Masse mit Themen, die eine un-
serer Schienen bedienen (... Unterhaltung). Wir setzen
dabei auf Themen, die groe Zielgruppen erreichen und
in bestimmter narrativ verfasster unterhaltender Weise
verfasst sind ...

[Schlechtes Deutsch — was indes kann man von einem
Lektor, heute oft auf Bachelor-Niveau, schon erwarten:
Seid still, seid still, ...ihr Magister und ihr Bachelor gar, all
miteinander, ach, so klug, wie einst der dumme Wagner
war.]

Deshalb sind ... Autoren gefragt, die dieses Promotions-
rad —im eigenen Interesse — ... bedienen ...

Wir bitten daher um lhr Verstandnis, dass wir als Verlag
Ihren Buchideen nicht nahertreten kdnnen.”



Nein, ich schreibe nicht flr die breite, dumpfe, verblodete
Masse. Nein, ich bediene nicht die Schiene der auf Ver-
dummung der Menschen zielenden GrofRverlage. Nein,
ich will kein Promotionsrad drehen.

Ja, ich will die Wahrheit sagen (oder das, was ich daflr
halte). Ja, ich pfeife darauf, ob ihr mich veréffentlicht (das
ware geradezu eine Schande flr mich).

Gleichwohl schicke ich, in triiben Stunden, bisweilen ein
StoRRgebet zu dem ,da oben®: ,Lieber Gott, mach mich
dumm, dass ich in den Himmel kumm!*“

[39] Renate Rennebach, geb. 1947, war 14 Jahre Mitglied
des SPD-Bundesvorstandes und von 1990 bis 2002 Bun-
destagsabgeordnete. 2003 griindete sie die ,Renate
Rennebach-Stiftung fir Opfer von ritueller Gewalt*:

»Aktuelle Aufdeckungen sexueller und ritueller Gewalt in
kirchlichen, staatlichen und privaten Einrichtungen lassen
die Abgriinde in unserer Gesellschaft erahnen. Doch das
Ausmal der Gewalt Ubersteigt die Vorstellungskraft vieler
Menschen und wird daher immer wieder verharmlost oder
geleugnet. Das geht zu Lasten der Opfer.

Die Erfahrungen Betroffener kdnnen so traumatisch sein,
dass sie starke korperliche und seelische Schaden erlei-
den. Lebenslang. Angste, komplexe posttraumatische
Belastungsstérungen, dissoziative Identitatsstrukturen
sind einige der Folgen. Der Bergmann-Bericht der Bun-
desregierung bestatigt all dies” (http://www.renate-renne-
bach-stiftung.de/, abgerufen am 22. 01.2016).


http://www.renate-rennebach-stiftung.de/
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[40] Noblitt, J.R. und Perskin, P.S. (Eds.): Cult and Ritual
Abuse: Its History, Anthropology, and Recent Discovery
in Contemporary America — Revised Edition. Praeger,
Westport, Connecticut, 2000

[41] Eindringliche Schilderung von rituellem Missbrauch
und Personlichkeits-Dissoziation aus Sicht eines miss-
brauchten Kindes:

Huber, M.: Multiple Personlichkeiten. Seelische Zersplit-
terung nach Gewalt. Jungfermann Verlag, Paderborn,
durchgesehene Neuauflage 2010, S. 77 ff..

,Kalt, Kalt. Mein Gott, war der Stein kalt — so kalt ... wie
die Welt, wenn du unerwlnscht geboren wirst. Jenny
konnte die Kalte nicht ertragen. Nicht noch einmal. Sie
musste fort. Und als sie gegangen war, begann das Ri-
tual.

Sandy nahm ihren Platz auf dem Altar ein. Sie zitterte,
aber nicht vor Kalte. Sie hatte Angst. Sie splrte die ...
Granitplatte unter ihnrem kleinen nackten Koérper. Sie hatte
schon andere auf dem Stein liegen sehen und das unter-
drickte Stéhnen gehdrt, hatte das Aufblitzen des silber-
nen Dolches gesehen, ein dunkles Schimmern von Blut.
Der Altar war zum Opfern da. Jetzt war sie an der Reihe.

Sie lag still und ergeben da und atmete den rauchigen
Duft des Feuers, vermischt mit dem suRlichen Medizinge-
ruch, der von den Schalen ... ausging, die am Feuer stan-
den. lhr Herz klopfte lauter, als sie die maskierten Gestal-
ten sich nahern sah ... Sie hielt den Atem an, als sich ein
grolder Korper auf sie zu bewegte, sein scheuBlicher Zie-
genkopf fast ihr Gesicht streifte. Ihr angehaltener Atem



verwandelte sich in einen Seufzer, als sie warmes Ol auf
ihrem Korper fuhlte.

Wahrend der Hohepriester das Ol auf sie goss, begannen
die anderen, leise zu singen ... Sie schwankten und wieg-
ten sich im Tanz um den Stein, wirbelten um das verwirrte
Kind herum ...

Selena war ... nicht Uberrascht, sich unter diesen Frem-
den mit ... ihren angemalten Gesichtern zu finden. Sie
wusste, etwas Schlimmes wirde geschehen ... Selena
hatte keine Drogen erhalten ... Sie war hellwach. Doch
sie fuhlte nichts, wahrend der scharfe Dolch ihr zwischen
die Beine schnitt und das Blut herauslief. Sie schmeckte
nichts, als der Priester ihr lachelnd ihr eigenes Blut zu trin-
ken gab. Und sie fliihle immer noch nichts, als Manner und
Frauen in ihre Nacktheit eindrangen, mit bloRen Handen
und seltsamen langen Gegenstanden.

Selena wusste, dass die Dinge, die da geschahen, weh-
taten, doch sie flihlte keinen kérperlichen Schmerz. Sie
wusste, die Handlungen waren beschamend, aber sie
fUhlte keinen emotionalen Schmerz ... Sie fihlte keinen
Schmerz, aber ihr war alles, was geschah, bewusst. Sie
bemerkte sogar, dass Jennys Mutter sich nicht zurtickhielt
und an dieser sexuellen Initiation teilnahm.

Sobald die Erwachsenen es mide waren, das Kind zu
qualen, wandten sie ihre Aufmerksamkeit, nun voll erregt,
einander zu ...

Die funfjdhrige Selena war erschopft. Sie kletterte vom
Stein herunter und ... kauerte sich in die Ecke der



Scheune. Jennys Mutter ... wiirde sie finden, wenn es Zeit
war, nach Hause zu gehen.

Jenny erwachte langsam ... Sie dachte darlber nach,
was sie gesehen hatte. Sie hatte kurz zwei Kinder auf
dem Altar liegen sehen. Die Kinder waren ihr vertraut. Sie
fuhlte sich mit ihnen verwandt, doch war sie sich nicht be-
wusst, dass diese Kinder Teile von ihr waren. Obwohl
jede abwechselnd ihren Kérper bewohnte, wahrend sie ir-
gendwie einen Weg fand, ihn zu verlassen, betrachtete
sie ... [die jeweils anderen Personen, also die jeweils an-
deren Teile von ihr] als von ihr getrennt, [als] unterschied-
lich ... [im AuReren] und unabhéngig ... in ihren [jeweili-
gen] Handlungen.

Sie hatte die eine, die so aussah wie sie, schon viele Male
zuvor ... gesehen. Doch das Madchen mit den langen
dunklen Haaren hatte sie nur hier gesehen ... [Zum ersten
Mal] vor sechs Monaten ... Das war eine lange Zeit im
Leben eines kleinen Madchens® (Unterstreichungen je-
weils durch den Autor hiesigen Buches).

[42] Bereits 1989 berichtete ,The Washington Times* mit
der Schlagzeile: ,Homosexual Prostitution Inquiry ens-
nares VIPs with Reagan, Bush” [43, 44] Uber eine Affare,
die im Laufe ihrer Untersuchung dann als ,Franklin-Co-
ver-Up-Skandal“ bezeichnet wurde.

“A homosexual prostitution ring is under investigation by
federal and District authorities and includes among its cli-
ents key officials of the Reagan and Bush administrations,
military officers, congressional aides and U.S. and foreign
businessmen with close social ties to Washington's politi-
cal elite, documents obtained by The Washington Times



reveal ... District police officials say that, to their
knowledge, this is the first time the Secret Service has
ever become involved in such a raid in this area ... that
the investigation would be restricted because "big names’
were involved ... “ [43]

U.a. wurden ,Entfiihrung und Missbrauch Minderjahriger
zum Zwecke sexueller Perversion“ inkriminiert.

»Im Fall Paul Bonacci wurde wegen Entfiihrung und sata-
nisch-rituellen und sexuellen Missbrauchs, der beim Op-
fer eine multiple Personlichkeitsstorung erzeugt habe, An-
klage erhoben ... Bonacci sei zum Geschlechtsverkehr
mit einem anderen Jungen gezwungen worden. Danach
habe er mit ansehen muissen, wie der Tater den Jungen
zum Analverkehr zwang und danach mit einem Kopf-
schuss totete. Dann habe Bonacci den Befehl erhalten,
mit dem toten Kind anal zu koitieren. Der Fall Paul Bo-
nacci war Bestandteil des Franklin-Cover-Up-Skandals in
Nebraska, in den angeblich fihrende Politiker der Verei-
nigten Staaten verwickelt gewesen sein sollten® [45].

Es dirfte kaum verwundern, dass die rechtliche Aufarbei-
tung letztlich im Sande verlief, zumal der Secret Service
mafgeblich an den Untersuchungen Uber sich selbst be-
teiligt war. Das nenne ich, den Bock zum Gartner zu ma-
chen.

Obiter Dictum: Angesichts der Ausfuhrungen vorliegen-
den Buches und der erdrickenden Faktenlage insgesamt
ist es ein Skandal, dass der Enzyklopadie- (und dadurch
auch Meinungs-) Monopolist) Wikipedia — summa sum-
marum — rituellen Missbrauch resp. dessen breite gesell-
schaftliche Verortung in den Bereich der Fabel verweist.



Bei all meinen Recherchen mit gesellschaftlich-politi-
schen Bezlgen (im weitesten Sinne) habe ich festgestellt,
dass Wikipedia, nachdricklich und — zumindest vorder-
grindig — mit groflem Geschick, die offizielle Sicht der
Herrschenden vertritt; insofern kann ich grundsatzlich nur
warnen, dem ach so uneigennutzigen Huter, Wahrer und
Verbreiter unseres gesammelten Wissens im gesell-
schaftspolitischen Bereich Glauben zu schenken.

[43] The Washington Times, June 29, 1989 (Front page
story). Homosexual prostitution inquiry ensnares VIPs
with Reagan, Bush. 'Call Boys' took midnight tour of White
House (http://educate-yourself.org/tg/franklincoverupex-
cerptwashtimesphoto.shtml, abgerufen am 24.01.2016)

[44] Titelseite von The Washington Times, June 29, 1989,
http://educate-yourself.org/tg/wtpage1edit2000w.jpg, ab-
gerufen am 24.01.2016

[45] Rituelle Gewalt.

Wikipedia, https://de.wikipedia.org/wiki/Rituelle_Gewalt,
abgerufen am 24. 01.2016
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ITI. Satonismus - eivv

Begrifflichkeit und Vorstellung des Satanismus — als
Verkorperung des Bdsen in einem dualistischen, auf
Gut und Verderbt basierenden Verstandnis der
Schopfung — sind in allen (drei) monotheistischen
Welt-Religionen (Islam, Judentum und Christentum)
zu finden und gehen auf (noch) altere Religionen wie
z.B. den Zoroastrismus [1] zurlck; gnostische welt-
anschaulich-religiose Stromungen [2] Ubernahmen
diesen Dualismus.

Im Gegensatz zu Anschauungen, welche den Men-
schen als unvollkommen und menschliches Leben
als vorbestimmt betrachten, stellt der Satanismus die
(absolute, un-eingeschrankte) Freiheit des je Einzel-
nen in den Fokus seiner Betrachtungen (Anthropo-
zentrismus — avBpwTrog [anthropos]: Mensch und
kEvTpo(v) [kéntro(n)]: Mittelpunkt) [3, 4, 5].

Der Mensch sei gottgleich (,, ... ihr werdet sein wie
Gott und wissen, was gut und bose ist” [Gen. 3.5 —s.
[6]), der Mensch sei (sein eigener) Gott — Deus est
homo:



,Satanisten sind pragmatische, rationale Freidenker,
die nach individuellem Selbstausdruck, der produkti-
ven Entfaltung ihres inharenten Potentials und der
Verwirklichung ihrer personlichen Ziele streben. Sie
leben und genielien ihr Leben nach eigenem Ermes-
sen gemal ihrem Willen und ihren personlichen Vor-
stellungen, in Anlehnung an die wahre menschliche
Natur, ohne Einschrankung durch kunstliche Moral
oder unnaturliche Glaubenssatze, tUibernehmen als
ihr eigener Gott die volle Verantwortung fur ihr Leben
und ihre Handlungen, und machen sich die mensch-
lichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Reali-
taten zunutze, um gréRRtmogliche personliche Vor-
teile und maximalen Komfort fur ihr Leben daraus zu
ziehen® [7].

In den (monotheistischen) Religionen fallen dem Sa-
tan unterschiedliche Rollen zu:

e Satan oder Satanas (wy [hebr.], Zatavag
[griech.] und satan [m., indeklinabel] bzw. sa-
tanas [-ae, m.; lat.]: Gegner, Feind, Widersa-
cher) hatte im Alten Testament (Buch Hiob)
resp. im judischen Tanach, auch Tenach (also
in den normativen Texten des Judentums)
verschiedene Funktionen: Er war Feind (Salo-
mos Gegner — [8]) und Widersacher (der auch
im Auftrag des Herrn entgegentreten kann —
[9]), oft auch Anklager (im Sinne eines heuti-
gen Advocatus Diaboli — [10]). Satans Rolle



als derjenige, welcher das Bdse (im Gegen-
satz zum Guten) vertritt, gewann erst mit Auf-
kommen des Christentums an Bedeutung.

Im Christentum hat(-te) der Teufel dann eher
die Funktion des ,Diabolos (AiaBoAog: der
Verwirrer, Versucher, Verleumder); diabolisch
stand zunehmend fur teuflisch und bdse.

In der (Neo-) Gnosis kommt dem Satan mehr
die Rolle Luzifers zu (,der Lichttrager” — lux:
das Licht; ferre: tragen) [11].

Im Islam entspricht ¢z (Schaitan) zwar formal
(der Begrifflichkeit des) Satan, doch verkor-
pert dieser nicht das Bose (als Herausforde-
rung des Guten in Gestalt des Allmachtigen),
hat vielmehr die Funktion aufsassiger
Dschinn. (,Die Dschinn ... sind nach dem isla-
mischen Glauben Ubersinnliche Wesen, die
aus Feuer erschaffen sind, Uber Verstand ver-
fugen und neben den Menschen die Welt be-
volkern. Nur in Ausnahmesituationen werden
sie den Menschen sichtbar® [Wikipedia,
https://de.wikipedia.org/wiki/ Dschinn, abge-
rufen am 25.01.2016].) Diese Dschinn mus-
sen in Ritualen beschworen werden, ansons-
ten sie den Menschen schaden — so jedenfalls
der islamische Volksglaube [12].



Als literarisches Phanomen ist der Satanismus seit
dem 17. Jahrhundert belegt; er setzte sich zunachst
konstruktiv und integrativ mit dem BOsen auseinan-
der. Wichtige Vertreter des ,literarischen Satanis-
mus” sind (selbstverstandlich ist in hiesigem Zusam-
menhang nur ein grob kursorischer Uberblick még-
lich):

e John Milton (1608-1674):

In ,Paradise Lost (Das verlorene Paradies” —
episches Gedicht, 12 Bucher in Blankversen)
wird der ,Hoéllensturz“ (Fall in die Holle und
Vertreibung aus dem Paradies) thematisiert;
der Satan gibt dem Menschen seine (des
Menschen) Potentialitat zu erkennen, auch in
der Holle gelte: ,Better to reign in hell than to
serve in heaven® (,Besser in der Holle herr-
schen als im Himmel dienen®) [13].

e William Blake (1757-1827)

glaubte an die Gleichheit aller Menschen, aller
Rassen, aller Geschlechter: “William Blake
was one of a scant few artists with both gen-
der equality and the environment on his mind.
While the French revolution raged on, he
hoped for a British revolution which never
came. The Enlightenment came and went,
and Thomas Paine's ‘'The Rights of Man” was
considered to be THE book of the times” [14].



Blake verband seine aufklarerischen Gedan-
ken gleichwohl mit einer tiefen Spiritualitat
und vertrat die Meinung, Religionen mussten
sinnenfreudig sein; die Lebensverneinung des
(tatsachlich praktizierten) Christentums sei in
Wabhrheit die Anbetung des Teufels (Satans).
Der Mensch selbst sei die Verkorperung des
Gottlichen, (der) Gott (der Christen) indes de-
finiere sich nur durch Ge- und Verbote, durch
Beschrankungen, durch autoritare, restriktive
Gesetze; der Teufel, Satan, sei der erste, der
gegen dieses Gottes- und Menschenbild auf-
begehr(t)e [15].

Marquis (Donatien Alphonse Frangois) de
Sade (1740-1814):

De Sade ist Verfasser kirchenfeindlicher (und)
philosophischer Schriften, insbesondere aber
pornographischer Romane (Les 120 Journées
de Sodome ou I'Ecole du Libertinage — dt.: Die
120 Tage von Sodom —, bereits 1785 ge-
schrieben, aber erst 1904 publiziert — s. [16]).

De Sade stellt die (absolute, uneinge-
schrankte) Freiheit des je Einzelnen in den
Fokus seiner Betrachtungen (Satanismus als
Anthropozentrismus): ,Zwei Jahrhunderte im
Voraus hat Sade die totalitdre Gesellschaft ...



gefeiert. Im Namen einer von Sinnen gerate-
nen Freiheit®, so Albert Camus (,Der Mensch
in der Revolte* — [17]).

.iIm Verlauf der einzelnen Handlungsab-
schnitte werden, begleitet von den Erzahlun-
gen Uber perverse und bizarre Sexualhand-
lungen, die Sexualobjekte abwechselnd sexu-
ell ausgebeutet, erniedrigt, bestraft ... und ge-
foltert .... Systematisch wird eine Vielzahl ver-
schiedener Perversionen beschrieben und
ausgeubt, besondere Berucksichtigung finden
dabei komplexe sadomasochistische Hand-
lungen und koprophile Praktiken® [18].

Lord Byron (1788-1824):

Auch Byron hat, ahnlich Milton und Blake,
eine andere (als die offizielle kirchliche) Sicht
von Gut und Bdse, von Gott, Satan und Luzi-
fer: ,Die biblische Geschichte von Kain und A-
bel erfahrt darin ['Kain. Ein Mysterium’, ge-
schr. 1821] eine Umdeutung: Kain emport
sich gegen den Sundenfall, durch den Gott zur
Ursache allen menschlichen Leids geworden
ist. Luzifer, Gottes machtigster Gegenspieler,
erkennt in Kain einen Gleichgesinnten, den er
durch den Kosmos und den Hades fihrt, um
dessen Unzufriedenheit noch weiter zu schu-
ren. Schliel¥lich trifft Kain wieder auf seinen



Bruder Abel, gegen dessen fanatischen Glau-
ben er sich nur durch den fatalen Brudermord
zu wehren weil3* [19].

Obiter Dictum:

Eine hochst interessante Sicht, welche die ideologi-
schen Absichten der Bibel entlarvt: Der (vermeintlich)
Gute (Abel) ist der Wohlgefallige, der seinem (Gott
und) Herrn (willfahrig) gehorcht; Kain hingegen ist
der Aufbegehrende, der Abel dessen Erfolge neidet
(welche, wohlgemerkt, gottgegeben seien — auf Got-
tes Gnadentum, das Gottesgnadentum, berufen sich
bekanntlich alle Herrscher, seit Anbeginn!). Mithin ist
Kain weder wohl- noch gottgefallig, fordert er doch
seinen Anteil an Gottes Gaben und Gottesgaben;
derart werden die, welche aufbegehren, zu Ubelta-
tern, zu Totschlagern, zu Moérdern gar. Und mussen
mit dem Kainsmal markiert werden. Darum: Hute
dich vor den Gezeichneten. Sei willfahrig, gott- und
wohlgefallig. Auch wenn dich — nicht deiner eigenen,
sondern der Interessen anderer, Hoherer, (dir von)
Gott-Gegebener wegen — dann dein eigener Bruder
erschlagt.

Was also ist Gut, was ist Bose? Und: Mussen wir bis-
weilen nicht die Dinge (bzw. deren Inhalte sowie ihre
Begrifflichkeiten) verkehren, um der Sache auf den
Grund zu gehen.



Solche Ausfiuhrungen mégen dem Leser — in Anbe-
tracht des prasenten Themas — weitschweifig er-
scheinen. Indes: Wenn wir Uber kein stabiles intellek-
tuelles, ethisches, moralisches und auch emotiona-
les Fundament verfligen, auf dem wir stehen und un-
ser Tun (und Lassen) grinden, dann wird — als Folge
einer totalen Konfusion von Richtig und Falsch, von
Gut und Bose, von Erlaubt und Unzulassig — das Un-
sagliche maoglich, das sich, pars pro toto, im (rituel-
len) Missbrauch von Kindern widerspiegelt.

Im Zusammenhang mit der Auseinandersetzung mit
Teufel, Satan und dem Bdsen —in der Welt wie in der
(Welt-)Literatur — sind u.a. auch zu erwahnen:

e Charles Baudelaire (1821-1867):

Sein ,Uberbewusstsein im Bosen“ (,hyper-
conscience dans le mal“), namentlich hinsicht-
lich der Sexualitat [20], fand insbesondere in
den ,Les Fleurs du Mal“ (,Die Blumen des Bo-
sen®) seinen Niederschlag [21]: Der Mensch
scheint zerrissen zwischen Hellem und Dunk-
lem, zwischen dem Guten und dem Bdsen,
mehr noch: dem Satanischen.

,Des Teufels Faden sind's, die uns bewe-
gen,

Wir lieben Graun, berauschen uns im
Sumpf,



Und Tag fur Tag zerrt willenlos und stumpf
Der Bose uns der Holle Stank entgegen ...

Gleich Wirmern wimmelnd ist ins Hirn ge-
drungen

Die Teufelsschar, die uns zerstéren muss,
Wir atmen, und ein unsichtbarer Fluss,
Der Tod, stromt klagend hin durch unsre
Lungen.

Wenn Notzucht, Gift und Dolch und alles
Bose

Noch nicht geschmiuickt mit holder Stickerei
Des Schicksals Grund voll fadem Einerlei,
Dann ist's, weil unsre Seele ohne Grosse ...

Wenn nach des Himmels machtigen Geset-
zen

Der Dichter kommt in diese mude Welt,
Schreit seine Mutter auf, und voll Entsetzen
Flucht sie dem Gott, den Mitleid selbst be-
fallt.

"Warum gebar ich nicht ein Nest voll Schlan-
gen,

Statt diesem Spottgebild verwlinschter Art!
Verflucht die Nacht, in der mein Bauch emp-
fangen,

Da flichtiger Lust so bittre Strafe ward! ™ [22]

E.T.A. Hoffmann (1776-1822):



Hoffmann gilt als Vertreter der sog. Schwar-
zen Romantik (auch Schauer- oder dunkle
Romantik genannt), die vom Irrationalen, vom
Wahnsinn und vom Bodsen beherrscht und
vom Morbiden dominiert wird:

,Mein eignes Ich zum grausamen Spiel eines
launenhaften Zufalls geworden, und in fremd-
artige Gestalten zerflie3iend, schwamm ohne
Halt wie in einem Meer all der Ereignisse, die
wie tobende Wellen auf mich hineinbrausten.
— Ich konnte mich selbst nicht wiederfinden!
... lch bin das, was ich scheine, und scheine
das nicht, was ich bin, mir selbst ein unerklar-
lich Ratsel, bin ich entzweit mit meinem Ich!“
(Die Elixiere des Teufels — [23]. S. auch [24].)

Hermann Hesse (1877—-1962):

Auch Hesse thematisiert den Satanismus (im
,Demian®); er befasst sich mit Gott und dem
Teufel, mit dem Guten und Bosen, mit dem Er-
laubten und dem Verbotenen [25]:

,Man musse aber die ganze Welt verehren
konnen, also mlisse man entweder einen Gott
haben, der auch Teufel sei, oder man mUsse
neben dem Gottesdienst auch einen Dienst
des Teufels einrichten ... Und nun war also



Abraxas [26] der Gott, der sowohl Gott wie
Teufel war.”

,Der Vogel kampft sich aus dem Ei. Das Ei ist
die Welt. Wer geboren werden will, muB eine
Welt zerstoren. Der Vogel fliegt zu Gott. Der
Gott heillt Abraxas.”

,Es scheint aber, da Abraxas viel mehr be-
deutet. Wir kbnnen uns den Namen etwa den-
ken als den einer Gottheit, welche die symbo-
lische Aufgabe hatte, das Gottliche und das
Teuflische zu vereinigen.”

,Wissen Sie, dass es einen Gott geben muB,
der zugleich Gott und Teufel ist? Es soll einen
gegeben haben, ich horte davon.®

,Lieber Sinclair, unser Gott heif3t Abraxas, und
er ist Gott und ist Satan, er hat die lichte und
die dunkle Welt in sich. Abraxas hat gegen
keinen lhrer Gedanken, gegen keinen lhrer
Traume etwas einzuwenden.”

,Was Demian da Uber Gott und Teufel, Uber
die gottlich-offizielle und die totgeschwiegene
teuflische Welt gesagt hatte, das war ja genau
mein eigener Gedanke, mein eigener Mythus,
der Gedanke von den beiden Welten oder
Welthalften — der lichten und der dunkeln.”



- LAlso mussen wir dann neben dem Gottes-
dienst auch einen Teufelsdienst haben. Das
fande ich richtig. Oder aber, man musste sich
einen Gott schaffen, der auch den Teufel in
sich einschlief3t ..."

-, Kann man Mysterien nicht auch allein, oder

im kleinsten Kreis, begehen” fragte ich z0-
gernd.
"Man kann schon’, nickte er. ‘Ich begehe sie
schon lang. Ich habe Kulte begangen, fur die
ich Jahre von Zuchthaus absitzen miuBte,
wenn man davon wiBte. ™

,Die Veranderungen, denen das Satansbild unterlag,
werden deutlicher [noch] im Bereich der [darstellen-
den] Kunst ... Die Teufelsdarstellungen des Mittelal-
ters zeigen den Hollenflrsten und sein Gefolge oft
abschreckend, furchteinflo3end, hasslich ... Sie wer-
den als monstroses Schreckbild, als Drache oder in
Tiergestalt sowie in ihrer Funktion als Verantwortli-
che fir die Hollenqualen der Verdammten abgebil-
det. Die Gleichsetzung von hasslich und
bdse/schlecht findet hier ihren vielleicht deutlichsten
Ausdruck. Ab dem 16. Jahrhundert entstehen Ge-
malde, die Satan nicht mehr ausschlieRlich hasslich
und abstof3end zeigen, sondern, wenn auch nur in
einzelnen Werken, den Aspekt des gefallenen En-
gels betonen. Satan bzw. Luzifer hat nun — wie bei-
spielsweise in den Gemalden 'Der heilige Michael
und Satan” von Raffael Santi (1518), bei Lorenzo



Lottos ‘Der heilige Michael verjagt Luzifer’ (um
1555), in Tintorettos "Versuchung Christi” (um 1578)
oder in "Erzengel Michael treibt die rebellierenden
Engel in den Abgrund” von Luca Giordano (1655) —
einen eher sinnlichen Koérperbau, und sein Gesicht
ist ausdrucksvoll dargestellt. Es drickt menschliche
emotionale Zustande wie z. B. Furcht, Trauer, Ver-
langen oder auch Entsetzen aus. Sinn dieser verein-
zelten Arten der Abbildungen Satans koénnte unter
anderem die Darstellung der Vermenschlichung des
Bosen, aber auch die deutliche Hervorhebung der
verfuhrerischen (weil schonen) Kraft der Stinde sein.
In den lllustrationen von Gustave Doré (1832-1883)
zu Miltons "Verlorenem Paradies” ist die Verande-
rung der Satanskonzeption noch deutlicher erkenn-
bar. Der Teufel wird in seinem Schmerz nach dem
Sturz aus der Herrlichkeit abgebildet, als Verwunde-
ter, aber auch in seinem Neid Adam und Eva gegen-
uber. Er ist von schéner Gestalt und hat ein mensch-
liches Gesicht, das seine Gefluhle sichtbar ausdrickt.
Satan ist hier schén, obwohl er bose ist [28].

Das Phanomen ,Satanismus® ist — offensichtlich —
ebenso vielgestaltig wie diffus, Definition und Kate-
gorisierung dieser (historischen, religidsen, philoso-
phischen, kulturellen und gesellschaftlichen) Er-
scheinung sind nur schwer madglich:

,Die erste Feststellung, die wir fur den Bereich Sata-
nismus treffen missen, ist die, dafl’ es "den Satanis-



mus’ gar nicht gibt! Satanismus ist von seiner "Philo-
sophie’, Weltanschauung und Ritual-Praxis her ...
kein monolithischer Block, denn es gibt nicht nur
eine, sondern [es gibt] vielzahlige Vorstellungen ...
Die unterschiedlichsten Traditionen von alt-agypti-
schen Mythologien Uber [die der] Kelten, [Uber]
Wicca-Kulte [und] Gnostische Vorstellungen bis hin
zu westafrikanischen und haitianischen Voodoo-
Praktiken oder Ritualen der kubanischen Santeria
werden im Satanismus der Neuzeit und Moderne
('Neo’-Satanismus) gemischt und praktiziert. Diese
Art von Synkretismus erschwert eine korrekte Defini-
tion des Satanismus* [27].

Ein sich selbst als solchen bezeichnender Satanis-
mus durfte erst seit den Sechzigerjahren des letzten
Jahrhunderts existieren [28]; Satanismus im Sinne
einer Verherrlichung und Anbetung des Teufels hin-
gegen ist tief in der christlich-abendlandischen Uber-
lieferung verankert; die Beschaftigung mit Satan
durchzieht die christliche Glaubenslehre von den An-
fangen bis zur Gegenwart.

So postulierte das IV. Laterankonzil (1215), der Teu-
fel sei urspruinglich gut (weil gut geschaffen), indes —
aus sich selbst heraus — bése geworden (1. Canon:
,Diabolus enim et daemones alii a Deo quidem
natura creati sunt boni sed ipsi per se facti sunt mali”
—[29]); der Mensch sundige (nur deshalb), weil Sa-
tan ihn dazu verleite [ibd.]: ,Homo vero diaboli
suggestione peccavit.”



Mit dieser Aussage richtet sich das Konzil (implizit,
ohne Namensnennung, gleichwohl eindeutig) gegen
die Katharer und Waldenser [30] resp. gegen deren
dualistische Vorstellung von Gut und Boése, von gu-
ten (himmlischen) und bosen (irdischen) Machten —
,Excommunicamus et anathemizamus omnem
haeresim extollentem se adversus hanc sanctam
orthodoxam catholicam fidem* [31] —, exkommuni-
ziert mithin die Haretiker im Namen der reinen Lehre;
tatsachlich jedoch ging es bei dieser Auseinander-
setzung einzig und allein um die Entmachtung der
abtrinnigen ,Sozialreformer*.

Ebenso wie den Katharer und Waldenser warfen
Papst und Amtskirche den Templern vor, mit Satan
im Bunde zu stehen. Auch hier ging es, tatsachlich,
,nur um Macht und Geld; vordergrundig indes inkri-
minierte man die Templer — in den gleichnamigen
Prozessen (1307-1312) —, mit dem Teufel zu paktie-
ren (und namentlich homosexuelle Orgien zu feiern;
bei diesen seien Analkisse der Ausdruck ihrer Un-
terwerfung unter den Satan). 1312 wurde der Temp-
lerorden, der im Zusammenhang mit den Kreuzzi-
gen entstanden war und sich Uber eine Vielzahl von
Landern ausgebreitet hatte, (durch die Bulle ,Vox in
excelso®) aufgelést, das Vermogen des Ordens
wurde konfisziert; nach dem berihmt-berlchtigten
Templerschatz wird bis heute gesucht [32, 33].



Gilles (de Montmorency-Laval, Baron) de Rais
(1404-1440), Heerfuhrer auf Seiten Frankreichs im
Hundertjahrigen Krieg sowie Kampfgefahrte und
Schutzherr von Jeanne d’Arc, wurden eine Vielzahl
ritueller Morde zur Last gelegt; er gilt als Vorlage der
erzahlerischen Fiktion des frauenmordenden ,Blau-
bart“ und soll — mit Satan im Bunde — Hunderte, wenn
nicht gar Tausende von Kindern, insbesondere Bu-
ben entfihrt, rituell missbraucht, gefoltert und getotet
haben. Lange galt er als sakrosankt; erst als er in-
folge vermdgensrechtlicher Auseinandersetzungen
mit der Kirche in Konflikt geriet, wurden seine Ver-
brechen (offiziell) ruchbar; nach Androhung einer
,Peinlichen Befragung“ (d.h. der Folter) legte er ein
Gestandnis ab und wurde nach einem (Schau?-)
Prozess gehangt, anderen Quellen zufolge lebendig
begraben. ,Mittater* kamen ungeschoren davon, es
gab zahlreiche Prozessunregelmafigkeiten; sein
Gegenspieler, Herzog Johann VI., hatte ein erhebli-
ches Interesse an seinem Ruin — insofern bestehen
durchaus Zweifel, ob nicht ,hdhere” (materiell hand-
feste) kirchliche Interessen (in bewahrter Tradition)
die Tater zu Opfern und die Opfer zu Tatern machten
[34, 35].

Ein kollektiver (sexueller) Wahn liegt (auch) den He-
xenprozessen des Mittelalters zugrunde (die weit bis
in die Neuzeit reichten; die letzte ,Hexe" wurde in
Deutschland 1775 zum Tode verurteilt, verstarb
dann jedoch — wohl einige Jahre nach ihrer Verurtei-
lung — im Gefangnis [36]; s. hierzu auch [37]).



,Ein weiteres Zeugnis des sich verstarkenden Teu-
felswahns dieser Zeit ist die Bulle Summis
Desiderantes von Papst Innozenz VIII. vom 5. De-
zember 1484 und der Malleus Maleficarum (Erst-
druck 1487) — der Hexenhammer — des dominikani-
schen Inquisitors Heinrich Kramer ..., der den Kom-
mentar zur ‘Hexenbulle” von Innozenz VIII. bildet.
Die Hexenverfolgung nahm im 15. und 16. Jahrhun-
dert intensive Ausmal3e an. Die Vergehen der Hexen
sind laut Hexenhammer der Schadenszauber, der
sexuelle Verkehr mit dem Teufel und mit Incuben und
Succuben [38], der Pakt mit Damonen, der Abfall
vom christlichen Glauben und die Feier des Hexen-
sabbats. Allerdings fulten die frihneuzeitlichen He-
xenprozesse aulderst selten auf einem Satanismus
der Angeklagten, sondern auf Fremdzuschreibun-
gen. Weitgehend erst am Ende der Hexenprozesse
kam es gelegentlich zu Selbstbezichtigungen von
Menschen wegen Hexerei oder dezidierten Teufels-
pakten ... Solche Prozesse basierten am Ende des
17. Jahrhunderts bereits auf dem Streit um die christ-
liche Teufelslehre, da die Mdglichkeit des Teufels-
paktes aufgrund seiner nicht-substantiellen Gestalt
mehr und mehr bestritten wurde” [28].

Gleichwohl wird auch heutzutage im Auftrag der ka-
tholischen Kirche muntert exorziert und dadurch —in
einem circulus vitiosus (man ist zu sagen geneigt, in



einem circulus diaboli) — das Teuflische, das auszu-
treiben man vorgibt, immer wieder neu geschaffen
[39, 40, 41].

Papst Paul VI auBerte 1972: ,Was braucht die Kir-
che heute am dringendsten? Unsere Antwort soll
euch nicht erstaunen, nicht einfaltig oder geradezu
aberglaubisch und unrealistisch vorkommen: eines
der groten Bedurfnisse der Kirche ist die Abwehr je-
nes Bdsen, den wir den Teufel nennen” [42].

Und Papst Benedikt XVI, heute Emeritus, seinerzeit
noch Kardinal Ratzinger (Uber den in prasentem Zu-
sammenhang rituell sexuellen Missbrauchs an ande-
rer Stelle — s. Band 2, Kap. XIV — zu berichten ist)
erklarte 1984 wie folgt: ,Was weniger tiefsehende
Theologen auch immer dazu sagen mogen, der Teu-
fel ist fir den christlichen Glauben eine ratselhafte,
aber reale, personale, nicht blo3 symbolische Pra-
senz. Und er ist eine machtige Wirklichkeit ... eine
unheilvolle, tbermenschliche Freiheit, die sich gegen
die Freiheit Gottes richtet ..." [43]



Weitere Ausfidhwungeny;, Fufino-
tenv und Quellenw zw Kapitel
III

[1] Zoroastrismus (Synonym: Zarathustrismus) ist eine
vorchristliche Religion (entstanden ca. 2000 bis 500 v.
Chr., beheimatet seinerzeit in Baktrien [Afghanistan und
Iran]). GroRere Gemeinden der Zoroastrier (Zarathustrier)
gibt es heute noch in Indien, den USA, in Pakistan und im
Iran (Zoroastrier sind bzw. waren beispielsweise Freddie
Mercury und Zubin Mehta).

Religionsstifter ist Zarathustra (eben jener persische Den-
ker, auf den sich die hymnische Prosa Nietzsches bezieht
[,Also sprach Zarathustra. Ein Buch fur Alle und Keinen“]).

Zwar kennt der Zoroastrismus etliche Gottheiten, doch ist
er durch die Dichotomie von Gut und Bdse (Ahura Mazda
und Ahriman) gepragt.

S. hierzu beispielsweise:

e Gheiby, B.: Zarathustras Feuer. Eine Kulturge-
schichte des Zoroastrismus. Philipp von Zabern,
Darmstadt, 2014

e Stausberg, M.: Zarathustra und seine Religion.
Beck, Minchen, 2005

[2] Die Gnosis/Gnostik (yvioi¢ [gnosis]: [Er-]Kenntnis)
resp. (als Synonym) der Gnostizismus (yvWwOTIKIOUOG



[gnostikismos]) bezeichnen vornehmlich ein (religiéses)
Geheimwissen, das die Gnostiker als (judische, christli-
che oder auch laizistische) Intellektuelle von den ,Un-wis-
senden® abhebt.

Gepragt wurde der Begriff ,Gnostizismus® im 17. Jahrhun-
dert (fir samtliche christliche Haresien); den Gnostikern
sind beispielsweise Fichte oder der Anthroposoph Rudolf
Steiner zuzurechnen.

Das gnostische Weltbild (zumindest Teile desselben) ist
(sind) im ,Apokryphon des Johannes“ (s. hierzu: ,Nag
Hammadi Studies [NHS]: The Coptic Gnostic Library*,
http://iac.cgu.edu/nhs.html, abgerufen am 24.01.2016)
zusammengefasst; das ,Apokryphon des Johannes* ge-
hort zu den Nag-Hammadi-Schriften.

,Die Nag-Hammadi-Schriften (auch als Nag-Hammadi-
Bibliothek bekannt) sind eine Sammlung frihchristlicher
Texte, die hauptsachlich der Gnosis zuzurechnen sind.
Sie wurde im Dezember 1945 in der Nahe des kleinen
agyptischen Ortes Nag Hammadi von ansassigen Bauern
gefunden. Die meisten dieser Schriften waren bis dahin
gar nicht oder nur fragmentarisch bekannt. Dazu gehort
insbesondere das Thomasevangelium® (Wikipedia,
https://de.wikipedia.org/wiki/Nag-Hammadi-Schriften, ab-
gerufen am 24. 01. 2016).

Dem interessierten Leser sei als weiterfihrende Literatur
beispielsweise
e Barbara Aland: Die Gnosis. Reclam, Stuttgart,
2014
empfohlen.


http://iac.cgu.edu/nhs.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Nag-Hammadi-Schriften

[3] Redbeard, R. und LaVey, A. S.: Might is Right. Die Phi-
losophie der Macht (Vorwort). Edition Esoterick, Sieg-
burg, 2004.

Originalausgabe von ,Might is Right. Or: Survival of the
Fittest” by Ragnar Redbeard, Dil Pickle Press, Chicago,
1927 (E-Book nach dem Original: s. http://ia800306.us.ar-
chive.org/31/items/MightlsRight_966/MightlsRight.pdf,
abgerufen am 24.01.2016)

[4] Schmidt, J.: Satanismus. Mythos und Wirklichkeit. Di-
agonal, Marburg, 2003

[5] Kronlob, L. P.: Die Philosophie des Satanismus. Die 9
Satanischen Aussagen. Die 11 Satanischen Regeln der
Erde. Die 9 Satanischen Sinden. Pentagonaler Revisio-
nismus. Edition Esoterick Publishing, Siegburg, 2005

[6] Gen. 3.5: Die Genesis, das 1. Buch Mose (nwix22 — dt.:
Bereschit):

,4 Da sprach die Schlange zur Frau: lhr werdet keines-
wegs des Todes sterben, 5 sondern Gott weil3: an dem
Tage, da ihr davon esst, werden eure Augen aufgetan,
und ihr werdet sein wie Gott und wissen, was gut und
bose ist* (Luther-Ubersetzung).

[7] Buchkritik zu ,Kronlob, L. P.: Die Philosophie des Sa-
tanismus®, http://www.esoterick.net/esoterick/satanis-
mus.htm, abgerufen am 24.01. 2016

[8] 1.Kdnige 11,14 (sog. Einheitsuibersetzung der Bibel):
,Salomos Gegner.

14 Der Herr liel3 Salomo einen Widersacher erstehen, den
Edomiter Hadad aus der koniglichen Familie von Edom.*


http://ia800306.us.archive.org/31/items/MightIsRight_966/MightIsRight.pdf
http://ia800306.us.archive.org/31/items/MightIsRight_966/MightIsRight.pdf
http://www.esoterick.net/esoterick/satanismus.htm
http://www.esoterick.net/esoterick/satanismus.htm

[9] 4.Mose 22,22 (Einheitsibersetzung): ,22 Aber Gott
wurde zornig, weil Bileam mitging, und der Engel des
Herrn trat Bileam in feindlicher Absicht in den Weg, als
Bileam, begleitet von zwei jungen Mannern, auf seinem
Esel dahinritt.”

[10] Psalm 109,6 (Einheitsiibersetzung): ,6 Sein Frevel
stehe gegen ihn auf als Zeuge, ein Anklager trete an seine
Seite.”

[11] In der romischen Mythologie war Luzifer die Bezeich-
nung fir den Morgenstern (den Planeten Venus; altgrie-
chisch: Ewo@dpog: Bringer der Morgenréte); Ewogdpog
findet beispielsweise bei Homer (in der Odyssee) oder bei
Hesiod (in der Theogonie [@coyovia: Entstehung der Goét-
ter], einer der Quellen der griechischen Mythologie) Er-
wahnung.

Christus spricht von sich selbst (in der ,Offenbarung des
Johannes®) als dem strahlenden Morgenstern (,Ich, Je-
sus, habe meinen Engel gesandt als Zeugen fur das, was
die Gemeinden betrifft. Ich bin die Wurzel und der Stamm
Davids, der strahlende Morgenstern® — Offenbarung
22,16, Einheitsibersetzung). In der katholischen Liturgie
istim ,Osterlob“ (dem Exsultet — exsultare: jauchzen, froh-
locken) vom Morgenstern als ,lucifer die Rede:

,Flammas eius lucifer matutinus inveniat
ille, inquam, lucifer, qui nescit occasum
Christus Filius tuus [e. U.] ...”

(Missale Romanum ex decreto Sacrosancti Oecumenici
Concilii Vaticani Il instauratum auctoritate Pauli PP. VI



promulgatum loannis Pauli PP. Il cura recognitum. Editio
typica tertia, 2002, 342-347.)

»Sie leuchte, bis der Morgenstern erscheint,
jener wahre Morgenstern, der in Ewigkeit nicht untergeht:
dein Sohn, unser Herr Jesus Christus [e. U] ...*

(Messbuch: fiir die Bistumer des deutschen Sprachgebie-
tes; authentische Ausgabe fur den liturgischen Gebrauch;
Karwoche und Osteroktav; erganzt um die Feier der Taufe
und der Firmung sowie der Weihe der Ole. Hrsg. im Auf-
trag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Osterreichs
und der Schweiz. Solothurn, 1996.)

Ursprunglich war der Begriff ,Luzifer” (Lichttrédger) im auf-
kommenden Christentum also durchaus positiv konno-
tiert, wurde dann aber, in Anlehnung an das Alte Testa-
ment (der Morgenstern als gefallener Engel — ,Ach, du
bist vom Himmel gefallen, du strahlender Sohn der Mor-
genrote. Zu Boden bist du geschmettert, du Bezwinger
der Volker* [Jesaja 14,12]), immer mehr mit Satan (als
Verkdérperung des Bosen) ldentifiziert (,Da sagte er zu
ihnen: Ich sah den Satan wie einen Blitz vom Himmel fal-
len“ — Lukas 10,18).

Diese Metamorphose von Luzifer, dem Lichttrager, zum
Teufel, zu Satan als der Inkarnation des Bosen, fand dann
im Mittelalter auch im offiziellen kirchlichen Sprachge-
brauch sein Niederschlag (Hauth, R. [Hrsg.]: Kompaktle-
xikon Religionen. Brockhaus Verlag, Wuppertal, 1998,
216).

Das Motiv, dass einer der Gatter oder ein Gott-Ahnlicher
gegen die (anderen) Gétter rebelliert und in Ungnade fallt,



ist auch in anderen als den christlichen Religionen, bei-
spielsweise bei der nordischen Gottheit Loki, zu finden —
die Namensahnlichkeit von Loki und Luzifer ist jedoch
wohl eher zufallig.

(Blavatsky, H.P.: The Secret Doctrine: The Synthesis of
Science, Religion, and Philosophy. Cambridge University
Press, New York, 2011, 283:

“The name Loki ... has been derived from ... ‘liechan” to
enlighten. It has, therefore, the same origin as the Latin
‘lux, light”. Hence Loki is identical with Lucifer [light-brin-

ger].”)

In der Klassischen Literatur ist die Figur Luzifers bei-
spielsweise bei Christopher Marlowe (, Tragical History of
Doctor Faustus® — in Anlehnung an den ,Urfaust® [,Die tra-
gische Historie vom Doktor Faustus“]) oder auch bei
Thomas Mann zu finden (,Settembrinis verehrtes Vorbild
Carducci hat eine Hymne auf einen anderen, nicht geheu-
eren Lichtbringer geschrieben, auf Luzifer, ‘la forza vin-
dice della ragione’. Sich selbst vergleicht Settembrini mit
Prometheus, der den Menschen das Feuer ... gebracht
hat“, https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Zauberberg).

In der ,Klassischen® Musik steht Luzifer, beispielsweise in
dem stockhausenschen Opern-Zyklus ,Licht, die sieben
Tage der Woche®, fur das Schlechte und Bose: ,Stock-
hausen hat flr sein auch autobiographisch beeinflusstes
Schopfungs- und Welttheater eklektisch aus einer Fiille
von Religionen und Mythologien geschopft. So sind die
Namen der drei Hauptfiguren biblischen Ursprungs ... Im
Mittelpunkt stehen die Figuren von Eva, Luzifer und Mi-
chael ...“ https://de.wikipedia.org/wiki/Licht_(Stockhau-
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sen); Eva steht fir Ursprung, Herkunft und Geburt, Mi-
chael fir das Gute und Schopferische, Luzifer flr das
Bose und Zerstorerische.

[12] Larsen, K.: Where Humans and Spirits Meet: The Pol-
itics of Rituals and Identified Spirits in Zanzibar. Berg-
hahn, Oxford, 2008

[13] Broadbent, J. B.: Der Siindenfall in Miltons ,Paradise
Lost".

In: Erzgraber, W. (Hrsg.): Interpretationen, Band 7. Engli-
sche Literatur von Thomas Morus bis Laurence Sterne.
Fischer, Frankfurt a. M., 1970, 138-164

[14] Moffat, C.: Wiliam Blake's Ecofeminism,
http://www.feministezine.com/feminist/willi-
amblake2.html, abgerufen am 25.01.2016

[15] Vaughan, W.: William Blake. Tate Publishing, Lon-
don, 2008

[16] The Marquis de Sade — 120 Days of Sodom, http://su-
pervert.com/elibrary/marquis_de_sade/120_days_of so-
dom, abgerufen am 25.01.2016

[17] Camus, A.: Der Mensch in der Revolte. Blichergilde
Gutenberg, 1997, 56

[18] Die 120 Tage von Sodom,
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_120_Tage_von_So-
dom_(Buch), abgerufen am 25.10.2016

[19] Byron, G.G.: Kain. Ein Mysterium. Europaischer Lite-
raturverlag, Bremen, 2012 — Zitat nach Klappentext (Co-
ver-Rickseite)
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[20] Dvorak. J.: Satanismus. Geschichte und Gegenwart.
Eichborn, Frankfurt am Main, 1989, 239-245

[21] ,Die Ubersetzerin ... hatte dem Titel Die Bliiten des
Bésen gerne den Vorzug gegeben, zumal dadurch die Be-
ziehung von fleur und Mal noch verdeutlicht wiirde: durch
die Kunst wird das Bose in Schonheit verwandelt, es bliint
gleichsam aus dem Bodsen hervor; mit Mal wiederum ist
nicht nur das moralisch Bose gemeint, sondern das
Elend, das Verderben und [das] Leiden an der Endlich-
keit” (https://de.wikipedia.org/ wiki/Les_ Fleurs_ du_ Mal#
cite_note-1, abgerufen am 25.01.2016).

[22] Baudelaire, C.: Die Blumen des Bdsen. (Ubersetze-
rin: Therese Robinson.) Georg Miller Verlag, Minchen,
1925, Kapitel 1 und 2

[23] E.T.A. Hoffmann: Die Elixiere des Teufels — Kapitel
3. Reclam, 1815. Zitiert nach Projekt Gutenberg, http://gu-
tenberg.spiegel.de/buch/die-elixiere-des-teufels-3112/3,
abgerufen am 25.01.2016

[24] Mayer, P.: Psychiatrie und Kloster in E. T. A. Hoff-
manns ,Die Elixiere des Teufels”.
Https://www.mtholyoke.edu/courses/dvan-
hand/germ214/unterricht /Muster_Hausarbeit.pdf, abge-
rufen am 25.01.2016:

,Eine der Stellen in ‘Die Elixiere des Teufels’, die sich am
offensichtlichsten mit der Psyche des Menschen beschéaf-
tigen, ist die, in ... [welcher] der Papst dem Ménch... Me-
dardus seine Ansicht Uber die Ursache von Sinde und
Tugend erklart: “... der ewige Geist schuf einen Riesen,
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der jenes blinde Tier, das in uns wiutet, zu bandigen und
in Fesseln zu schlagen vermag. BewuRtsein heil3t der
Riese, aus dessen Kampf mit dem Tier sich die Sponta-
neitat erzeugt. Des Riesen Sieg ist die Tugend, der Sieg
des Tieres die Stnde.™

[25] Hesse, H.: Demian. Die Geschichte von Emil Sin-
clairs Jugend. S. Fischer, Berlin, 1921, http://www.guten-
berg.org/files/41907/41907-h/41907-h.htm, abgerufen
am 26.01.2016

Obiter Dictum: Ich muss so oft das Internet und dessen
Quellen (bisweilen auch mein Gedachtnis) bemuhen, weil
der ,Medizinisch-Industrielle-Komplex* (lediglich eine Me-
tapher fur ,das Bose® in der Welt) mir (nicht nur meine
Frau genommen, sondern auch mein Hab und Gut, auch)
meine Bibliothek (mit nahezu 50.000 Banden) geraubt
hat.

S. hierzu namentlich: ,Dein Tod war nicht umsonst‘ (Nor-
derstedt, 2014) und ,Die Schulmedizin — Segen oder
Fluch?* (Norderstedt, 2016 ff.)

Deshalb (Ovid: Remedia Amoris. 91): ,Principiis obsta.
Sero medicina parata, cum mala per longas convaluere
moras — Den Anfangen wehret / Zu spat jedes Mittel /
wenn / durch allzu lang Zdgern / das Bése / schon / Uber
die Mal3en stark.*

[26] Wikipedia: Abraxas, https://de.wikipedia.org/wiki/Ab-
raxas, abgerufen am 26.01.2016:

,Mit ... Abraxas (ABPA=AZ) ... bezeichnete der agypti-
sche Gnostiker Basilides, der um das 2. Jahrhundert n.
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Chr. gelebt hat, das Symbol des hochsten Urwesens, aus
dem nach ihm die funf Urkrafte Geist, Wort, Vorsehung,
Weisheit und Macht hervorgegangen sind. Basilides’ An-
hanger verehrten Abraxas als hdchsten Gott, der angeb-
lich auch Jesus auf die Welt entsandt hat, den sie zwar
nur als Geist, aber dennoch als Sohn des alttestamentli-
chen Gottes JHWH und Messias betrachteten ...

Der Kult um Abraxas ist bis ins Mittelalter lebendig geblie-
ben und hatte auch in der Renaissance noch viele Anha-
nger. Auch heute gibt es viele Kinstler, die sich vom ata-
vistischen Charakter des Abraxaskultes inspirieren las-
sen. Abraxas wird heute aufgrund seiner blasphemischen
Deutungsmdglichkeit oft mit satanistischen Stromungen
in Verbindung gebracht.”

[27] Christiansen, I.: Satanismus und Ritueller MiRbrauch.
Aktuelle Entwicklungen und Konsequenzen fir die Ju-
gendhilfe. Http://www.dissoc.de/christiansen_01.html,
abgerufen am 26.01.2016

[28] Figmann, D.: Satanismus,
https://www.historicum.net/themen/hexenforschung/lexi-
kon/sachbegriffe/art/Satanismus/html/arti-
kel/7112/ca/79e8fb305c/, abgerufen am 26.01. 2016

[29] CONCILIUM LATERANENSE IV

a. 1215
http://www.internetsv.info/Archive/CLateranense4.pdf,
abgerufen am 26.01. 2016:

1. De fide catholica

[30] Academic dictionaries and encyclopedias:


http://www.dissoc.de/christiansen_01.html
https://www.historicum.net/themen/hexenforschung/lexikon/sachbegriffe/art/Satanismus/html/artikel/7112/ca/79e8fb305c/
https://www.historicum.net/themen/hexenforschung/lexikon/sachbegriffe/art/Satanismus/html/artikel/7112/ca/79e8fb305c/
https://www.historicum.net/themen/hexenforschung/lexikon/sachbegriffe/art/Satanismus/html/artikel/7112/ca/79e8fb305c/
http://www.internetsv.info/Archive/CLateranense4.pdf

Universal-Lexikon: Waldenser und Katharer im Ketzer-
krieg.
http://universal_lexikon.deacademic.com/317235/Wal-
denser_und_Katharer_im_Ketzerkrieg, abgerufen am
26.01. 2016:

»iIm 12. Jahrhundert verfestigte sich durch die Arbeit der
scholastischen Theologen die kirchliche Dogmatik.
Dadurch wurde der Spielraum flr abweichende Meinun-
gen immer kleiner, so dass es Laien kaum mehr wagen
konnten, inhaltliche Aussagen zu zentralen Fragen des
Christentums zu machen, ohne der Haresie verdachtigt
zu werden. Als nach 1160 der Kaufmann Petrus Waldes
aus Lyon damit begann, ein Leben als Wanderprediger zu
fuhren und apostolische Armut in der Nachfolge Christi zu
predigen, geriet er — anders als ahnliche Laienprediger
der Zeit um 1100 — schnell in den Verdacht der Ketzerei.

Wegen seiner Kritik am ungeistlichen Leben der Kleriker
und an der Lehrautoritat der Kirche wurden Waldes und
seine Anhanger in die Nahe einer anderen haretischen
Bewegung gebracht, die sich seit Mitte des 12. Jahrhun-
derts in Oberitalien und Sidfrankreich ausbreitete, den
Katharern (griechisch ‘'katharos’, ‘rein’), von deren Na-
men sich das deutsche Wort "Ketzer” ableitet. Die Katha-
rer verwarfen nicht nur die Sakramente und die Hierarchie
der Kirche, sondern verbreiteten eine dualistische Welt-
anschauung (stéandiger Kampf des Bdsen gegen das
Gute, Trennung in Vollkommene, ‘perfecti’, und Glau-
bige, ‘credentes’).

Mit den Waldensern verband die Katharer jedoch die Ab-
lehnung des Eides, der Todesstrafe, des Kriegsdienstes
und des Kirchenzehnten. Wahrend die Katharer vor allem
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unter der Landbevélkerung und dem Kleinadel des
Languedoc Ruckhalt fanden und daher nach dem dorti-
gen Mittelpunkt Albi auch "Albigenser” genannt wurden,
lagen die Schwerpunkte der waldensischen Bewegung im
Tal der Rhéne, in Oberitalien, Flandern und dem Rheintal,
also in den wirtschaftlich am weitesten entwickelten Ge-
bieten des damaligen Europas.

Papst Innozenz lll. ermahnte seit 1198 immer wieder die
sudfranzosischen Territorialherren, die im Bann befindli-
chen Ketzer auszuweisen und ihre Giiter zu konfiszieren.
Dabei war es vor allem Graf Raimund VI. von Toulouse,
der sich den papstlichen Forderungen entgegenstellte.
Als der papstliche Legat daraufhin den Grafen bannte,
wurde er 1208 von einem Ministerialen Graf Raimunds er-
mordet. Dies nahm Innozenz Ill. zum Anlass, den Ketzer-
krieg gegen Toulouse zu eroéffnen ...

Im Zuge der Armutsbewegung der Dominikaner und Fran-
ziskaner begannen die Katharer an Bedeutung zu verlie-
ren; kleine Gruppen hielten sich in Sidfrankreich und
Siditalien noch bis 1330 bzw. 1412. Die franzdsischen
Waldenser verschwanden im 14. Jahrhundert.”

[31] CONCILIUM LATERANENSE IV

a. 1215
http://www.internetsv.info/Archive/CLateranense4.pdf,
abgerufen am 26.01. 2016:

33. De haereticis

[32] Barber, M: Der Templerprozess. Das Ende eines Rit-
terordens. Patmos, Dusseldorf, 2008

(Originalausgabe: Barber, M: The Trial of the Templars.
Cambridge University Press, 2006)


http://www.internetsv.info/Archive/CLateranense4.pdf

[33] Bulst-Thiele, M. L.: Der ProzelR gegen den Templer-
orden.

In: Fleckenstein, J. v. (Hrsg.): Die Geistlichen Ritterorden
Europas. Berlin, 1980, Bd. |, 375-402

[34] Reliquet, P.: Ritter, Tod und Teufel: Gilles de Rais
oder die Magie des Bodsen. Artemis, Minchen/Zirich,
1984

[35] Cazacu, M.: Gilles de Rais. Paris, Tallandier, 2005

[36] Wolfgang Petz: Die letzte Hexe. Das Schicksal der
Anna Maria Schwagelin. Campus Verlag, Frankfurt/New
York, 2007

[37] Die Quellenlage zum Ende der Hexenprozesse ist
nicht eindeutig — s. beispielsweise:

Liebhart, W.: Vorlesung Uber ,Hexenwahn und Hexenver-
folgung 1500 — 1800°,
https://www.hs-augsburg.de/medium/download/fkaw/all-
gemein/praesentation_hexenwahn.pdf, abgerufen am
27.01.2016

[38] ,Als Incubus, Plural Incubi, auch Inkubus, Plural In-
kuben (von lateinisch: incubare fiir ,oben liegen® ...) wird
in der Mythologie ein mannlicher Alb (EIf) [bezeichnet], ein
Albtraume verursachender nachtaktiver Damon, ein
Waldgeist oder ... Sylvan ..., der sich nachts mit einer
schlafenden Frau paart, ohne dass diese etwas davon be-
merkt. Das weibliche Gegenstlick wird Succubus (auch
Sukkubus oder Sukkuba, Plural: Succubi, von lateinisch:
succumbere ,unten liegen‘) genannt. Ein Succubus stiehlt
unbemerkt den Samen des schlafenden Mannes®,
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https://de.wikipedia.org/wiki/Incubus_(D%C3%A4mon),
abgerufen am 27. 01.2016

[39] Exorzismus und Befreiungsgebet — 5. Kurs an der
Hochschule Regina Apostolorum, 19. April 2010,
http://www .katholisches.info/2010/04/19/exorzismus-
und-befreiungsgebet-5-kurs-an-der-hochschule-regina-
apostolorum/, abgerufen am 27. 01.2016:

,Heute beginnt in Rom an der Papstlichen Hochschule
Regina Apostolorum der 5. Kurs Uber "Exorzismus und
Befreiungsgebet’. Der Kurs dauert bis Samstag, 24. April
und wird von der Hochschule in Zusammenarbeit mit dem
GRIS, einer Studiengruppe fir soziologisch-religiose
Frage organisiert. Die Veranstaltung richtet sich an Pries-
ter, Ordensleute und Laien ... und behandelt zwei Haupt-
themen: den Exorzismus und das Phanomen des Sata-
nismus ...

[40] Katholisches.info. Magazin fur Kirche und Kultur vom
23. November 2011,
http://www.katholisches.info/2011/11/23/der-kampf-des-
exorzisten-gegen-das-bose-837-exorzismen-in-vier-jah-
ren/, abgerufen am 27.01. 2016:

Der Kampf des Exorzisten gegen das Bése — 837 Exor-
zismen in vier Jahren:

~>echs Menschen wurden in den zurlickliegenden vier
Jahren von damonischer Besessenheit befreit. Zehn hart-
nackige Falle werden gerade dem in solchen Fallen lang-
wierigen Prozedere eines Exorzismus unterworfen. Mon-
signore Sante Babolin flihrte in den vergangenen 48 Mo-
naten 837 Exorzismen durch. Durchschnittlich alle zwei
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Wochen kommt ein neuer Fall hinzu. Jede Woche stehen
meist funf Exorzismen in seinem Terminkalender. Die
hohe Zahl ergibt sich wegen der bei harten Fallen echter
Besessenheit notwendigen Wiederholung des Exorzis-
mus. Beim letzten Fall waren ganze 64 Exorzismen not-
wendig.”

[41] Katholisches.info. Magazin fiir Kirche und Kultur vom
13. Januar 2014, http://www.katholi-
sches.info/2014/01/13/der-kampf-eines-exorzisten-
heute-was-der-teufel-alles-preisgeben-muss/, abgerufen
am 27. 01.2016:

,Der Kampf eines Exorzisten heute — Was der Teufel alles
preisgeben muf} ...

“Ich versuche die Kinder zu fressen” — Abtreibung und se-
xuelle Verflhrung:

Herausragendes Merkmal der "Persoénlichkeit” des Teu-
fels ist sein “abgrundtiefer Hal3". Er "genielt das Bdse, in
welcher Form auch immer es auftritt ...

Die Kinder versuche ich immer zu fressen. Weil3t Du
wie?’

Dann schilderte der Teufel mit schreckenerregenden
Worten ... in allen abscheulichen Details den sexuellen
MiRbrauch an Kindern. Seinen entsetzlichen Aussagen
fugte er immer ein schauerliches: "Wie sehr ich das ge-
nielRe!” hinzu, so Pater Bamonte.*

[42] Claret, B.: Geheimnis des Bosen: Zur Diskussion um
den Teufel. Innsbrucker theologische Studien 49. Ver-
lagsanstalt Tyrolia, Innsbruck, 1997, 145
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[43] Claret, B.: Geheimnis des Bdsen: Zur Diskussion um
den Teufel. Innsbrucker theologische Studien 49. Ver-
lagsanstalt Tyrolia, Innsbruck, 1997, 162



IV. Aleister Crowley: Binde~-
und modernem Satoanismus

Satanistisches Gedankengut und satanistische Ten-
denzen finden sich zweifelsohne ,,... im Okkultismus
des 19. Jahrhunderts, offenbar als Reaktion auf den
als banal empfundenen, fortschrittsglaubigen Materi-
alismus dieser Epoche, der die orthodoxe Glaubig-
keit weitgehend ablehnte, aber dennoch ‘dunkle
Mysterien” verlangte® [1].

Prominenter Vertreter eines solchen Okkultismus —
zum Okkultismus s. Kap. V, S. 126 ff. — war Aleister
Crowley, auf den sich die modernen Satanisten be-
ziehen. Auch wenn Crowley die Bezeichnung ,Sata-
nist“ fur sich selbst ablehnte, weil er weder ein christ-
liches noch ein antichristliches satanisches Konzept
vertrete [2, 3].

,Er gilt als Erfinder des modernen Satanismus,
nannte sich selbst ‘das grolde Tier 666" und erfand
die "Sex Magick’. Mit seiner irren Selbstinszenierung
inspirierte Aleister Crowley Filmregisseure, Rock-
stars und Schriftsteller ...



‘Der boseste Mann der Welt ist tot!”, verkundete die
britische Sensationspresse erleichtert, als Aleister
Crowley am 1. Dezember 1947 starb. Die Reaktion
schien verstandlich. Sein ganzes Leben hatte Crow-
ley einer fiebrigen, kompromisslosen Sinnsuche ge-
weiht. Er experimentierte mit magischen Kulten, er-
fand eine eigene Religion und trieb einige seiner An-
hanger mit unheimlichen Ritualen in den Wahnsinn.
Crowley wurden Sodomie, Mord und rituelle Verge-
waltigungen vorgeworfen. Das Blut von Sauglingen
soll er getrunken und einige seiner Frauen auf dem
Gewissen haben.

Das Ende kam trotzdem ohne gro3e Hexerei: Seine
letzten Jahre verbrachte der Sohn eines erzchristli-
chen Brauereierben einsam, verarmt und heroinab-
hangig in einer Pension in der englischen Kleinstadt
Hastings. ‘Das groRRe Tier 666°, wie Crowley sich
selbst gern nannte, wurde im Alter von 72 Jahren von
einer Lungenentzindung dahingerafft. Was blieb,
war ein irrlichternder Mythos, der bis heute Musiker,
Filmschaffende und Schriftsteller inspiriert.

Marilyn Manson outete sich als Liebhaber seiner
Schriften, etliche Death-Metal-Bands schmiticken
sich mit der dusteren Aura des Mannes, der genau
genommen gar nicht an den Satan glaubte. James-
Bond-Erfinder lan Fleming lehnte Le Chiffre, den Bo-
sewicht aus "Casino Royale’, an Crowley an. Iron-
Maiden-Sanger und Hobby-Okkultist Bruce Dickin-



son verfasste das Drehbuch zu dem miesen Horror-
film "Crowley — Back From Hell". Led-Zeppelin-Gitar-
rist immy Page war sogar so fasziniert von dem My-
thos, dass er eines der Hauser kaufte, in dem Crow-
ley fur einige Zeit seine magischen Rituale betrieben
hatte und es mit Reliquien seines Idols vollstellte.

Doch obwohl Crowley bis heute Fans und Verehrer
auf der ganzen Welt hat, ganz genau weil} keiner,
wer der merkwurdige Magier wirklich war. Kaum ver-
wunderlich — denn seine Vita wirkt, als hatte ein tber-
eifriger Biograf gleich mehrere Leben zu einem zu-
sammengeworfen und mit Passagen aus Abenteuer-
und Horror-Groschenromanen gewdurzt ...

Es gibt viele Geschichten Uber den Hexenmeister
und Geisterbeschworer Crowley: So mietete er sich
in London eine kleine Wohnung und richtete sich dort
zwei Raume ein — einen fur weille, einen flr
schwarze Magie. In einer besonders seltsamen Ze-
remonie taufte er einen Frosch auf den Namen Jesus
von Nazareth, kreuzigte ihn und verspeiste schlief3-
lich seine Schenkel. Mit diesem Ritus meinte er nicht
nur, das Zeitalter des Christentums beendet zu ha-
ben — er weihte sich gleichzeitig selbst zum Gott.

Auch bei der Entstehung seines einflussreichsten
Buches, des ‘Liber AL vel Legis’, soll es nicht ohne
Magie zugegangen sein. 1904 brachte er das '‘Buch
der Gesetze” von der Hochzeitsreise mit seiner ers-
ten Frau Rose Edith Kelly aus Kairo mit. Angeblich



beeindruckt von einer altagyptischen Stele mit der In-
ventarnummer 666, rief er in einem magischen Ritual
den Gott Horus an, kurze Zeit spater will er zum ers-
ten Mal die Stimme des Geistwesens Aiwass gehort
haben. In drei Tagen flisterte ihm dieses das "Liber
Legis” ein. Es wurde die Bibel zu Crowleys eigens
erfundener Religion Thelema.

Das wichtigste Gebot daraus ist ebenso oft zitiert wie
missverstanden worden: "Tu was du willst. Dies sei
das ganze Gesetz’. Eher als Aufruf, den eigenen Wil-
len zu ergrunden, denn als Freibrief zu hemmungs-
losem Hedonismus hatte Crowley das wohl gemeint.
Doch von seinen Gegnern, deren Anzahl Uber die
Jahre exponentiell wuchs, wurde es sogar als Aufruf
zum Satanismus gewertet. Crowley selbst hat nie
versucht, die zahlreichen Gerilchte Uber angeblich
satanische Intentionen zu dementieren. Im Gegen-
teil: Er genoss es, die Bestie zu sein, das ‘grole Tier
666" ...

So geistert Crowley heute als Satanist, Magier und
das personifizierte Bose durch die dusteren Gefilde
der Popkultur — doch wer den menschlichen Kern in
der Sagengestalt aufspuren will, tut gut daran, den
Hokuspokus beiseite zu lassen” [4].

In der Tat ist Aleister Crowley (1875-1947) fur man-
che, vielleicht fur viele eine faszinierende Erschei-
nung; fUr viele andere ist er bestenfalls widerwartig.



Er selbst bezeichnete sich als den ,Antichrist“ [5] und
,das grolde Tier 666 [6].

Crowley war Mitglied im “Hermetic Order of the Gol-
den Dawn”, einer magischen Geheimgesellschaft in
der Tradition westlicher Mysterien- kulte, insbeson-
dere der Rosenkreuzer [7]; diesem ,Hermetischer
Orden der Goldenen Dammerung“ gehorte beispiel-
weise auch William Butler Yeats an (der eine ,natio-
nal-irische, mythisch-mystische, oft symbolische
Dichtung® [8] schuf). Crowley verliel3 den Orden — na-
mentlich aufgrund seiner homosexuellen Liebschaf-
ten, die vom Orden missbilligt wurden — bereits nach
zwei Jahren [9].

1904 schrieb er das ,Liber AL vel Legis® (,Book of the
Law“ — ,Buch des Gesetzes®) — als ersten Band von
,1he Equinox” [9a] (einer Reihe okkulter Schriften)
und als zentralen Text der neu-religidsen Bewegung
,Thelema“[10, 11].

Das Buch des Gesetzes habe ihm, so Crowley, ,Ai-
waz (auch Aiwass)“ diktiert: ,Aiwaz ... ist laut ...
Crowley der Name eines agyptischen Gottes, der als
sein heiliger Schutzengel fungiert habe und ihm den
Text seines Buches Liber AL vel Legis diktiert haben
soll. Der Name Aiwaz klingt phonetisch ahnlich wie
engl. ‘I was” (‘Ich war’); vermutlich eine versteckte
Anspielung auf seine Urheberschaft. Diese Spekula-



tion taucht bei mehreren Biographen und Kommen-
tatoren auf. Demnach ware der Begriff eine Mystifi-
kation Crowleys* [12].

Im ,Liber AL vel Legis“ wird der Beginn eines neuen
Zeitalters verkundet (beginnend im Jahr 1904 der al-
ten Zeitrechnung [era vulgaris; e.v.] mit dem neunen
Jahr 1); durch Verschmelzung mit einer gaéttlichen
Trinitat (der Gotter Ra-Hoor-Khuit, Nuit und Hadit)
konne der Mensch selbst géttlich werden [13].

Das ,Liber AL vel Legis” durfte die einflussreichste
okkulte Schrift des 20.Jahrhunderts sein; seine zent-
ralen Aussagen sind [14, 15]:

e Every man and every woman is a star —
Jeder Mann und jede Frau ist ein Stern
(AL I: 3)

e Do what thou will shall be the whole of the Law
Tue das, was du willst; das ist das ganze Ge-
setz
(AL 1: 40)

e Love is the law, love under will. Nor let the
fools mistake love; for there are love and love.
There is the dove, and there is the serpent —
Liebe ist das Gesetz, Liebe unter Willen. Auch
sollen die Narren die Liebe nicht verwechseln;



denn es gibt Liebe und Liebe. Es gibt die
Taube, und es gibt die Schlange
(AL I: 57)

e Ah! Ah! Death! Death! thou shalt long for
death. Death is forbidden, o man, unto thee —
I
Ah! Ah! Tod! Tod! du sollst dich nach dem Tod
sehnen. Tod ist dir, o Mensch, verboten
(ALl 73).

Ahnlich mystisch-okkult klingen die anderen ,Ge-
setze” — bei naherer Betrachtung entpuppen sie sich
als heile Luft. ,Der Meister” lebt offensichtlich von
der Selbstlberschatzung: ,Crowley wurde ... in der
englischen Grafschaft Warwickshire geboren. “Ein
sonderbarer Zufall’, notiert er spater, ‘dass die kleine
Grafschaft die zwei groften Dichter Englands hervor-
bringen sollte — denn man darf Shakespeare nicht
vergessen ™ [4].

Insofern man bertcksichtigt, dass Shakespeare zwar
lesen, aber kaum schreiben konnte und lediglich der
Popanz von Edward de Vere, 17. Earl of Oxford war
[16], hat er, Crowley, sicher Recht [17].

Die ,Offenbarungen® des Liber (AL vel) Legis sind die
Grundlage der thelemischen Ethik (Thelema;
BéAnua: Wollen, Verlangen, Wille, Lust, Gebot) [18];
sie ist anti-christlich und antidemokratisch, bewun-
dert den Krieg, verachtet das Mitleid mit anderen und



gibt vor, die Menschheitsgeschichte der nachsten 2
Jahrtausende vorhersagen zu kénnen [19, 20].

Die Starken mussten die Schwachen vernichten; Mit-
leid und humanitare Gesinnung seien ,die Syphilis
des Geistes” [19].

Wie es sich fur eine Geheimlehre gebietet, entwickelt
die Thelema eine eigene Zahlenmystik [21]; am be-
kanntesten durfte ,the Beast 666 (Crowley selbst)
sein.

1920 grindete Crowley auf Sizilien die Abtei von
Thelema, eine ,magisch-rituelle® Kommune. Wegen
deren mysteridser Praktiken und im Zusammenhang
mit exzessivem Drogenkonsum und dem unaufge-
klarten Tod eines Besuchers wurde er jedoch schon
drei Jahre spater des Landes verwiesen.

,Neben seiner Faszination fur abwegige Sexualprak-
tiken, die Crowley sein Leben lang begleiten sollte,
gibt es drei weitere Konstanten in seiner Biografie:
Eine grolde Liebe zu grolen Worten, ein unverzagter
Glaube an das eigene Genie — und das stete Streben
nach Weltruhm ...

Mit der Universitat begann fur Crowley eine Zeit der
hitzigen Suche nach einem prominenten Platz in der
Menschheitsgeschichte. 1895 schrieb er sich am
Trinity College in Cambridge ein. Er nutzte dies als



Chance, seinen ungeliebten Spitznamen Alick loszu-
werden. Seinen neuen wahlte der junge Student,
nachdem er gelesen hatte, dass "die besten Namen,
um berihmt zu werden, aus einem Daktylus, gefolgt
von einem Spondeus bestehen” — also einem Vorna-
men, in dem zwei kurze Silben auf eine lange folgen
und einem Nachnamen, der aus zwei langen Silben
besteht: A-lei-ster Crow-ley.

Als was er zum Star wird, schien ihm dabei erstmal
egal. Zuerst sollte es Schach sein. Crowley wollte da-
bei nicht weniger, als zu den grof3ten Schachgenies
der Welt aufzuschlieBen. Er trainierte jeden Tag
Stunden, schlug den Prasidenten des Clubs noch im
ersten Jahr. 1897 dann pilgerte er nach Berlin zu ei-
nem der wichtigsten Schachturniere Europas. Er war
schockiert: “Ich sah die Meister’, erinnert er sich spa-
ter. Einer ‘verwahrlost, verschnupft, triefaugig” und
auch der Rest nichts als eine "schlappe Parodie der
Menschheit”. Noch vor Ort schwor er sich, nie wieder
eine Partie Schach zu spielen. "Dies sollen die Men-
schen sein, von denen ich Anerkennung wollte’,
schrieb er spater angewidert und hangte die Profikar-
riere an den Nagel.

Stattdessen begann er Berggipfel zu bezwingen —
und wurde schnell einer der fahigsten Bergsteiger
seiner Zeit. Den fast 4000 Meter hohen Eiger er-
klomm erim Alleingang. 1899 bestieg der von Geburt
an schwer asthmakranke Crowley die schwierige
rechte Seite des Eisfeldes am Mer de Glace, dem



groldten Gletscher Frankreichs — eine Route, die
nach ihm 50 Jahre lang kein anderer wagen wiurde.
Doch Crowley entpuppte sich auf diesen Touren
nicht gerade als Teamplayer. Beim Versuch, den K2
zu besteigen, soll er ohne ersichtlichen Grund einen
Begleiter mit der Pistole bedroht haben. Seine Ka-
meraden beschrieben den hochmotivierten Gipfel-
stirmer als kreativen Kletterer, aber auch als impul-
siv, rucksichtslos und uberheblich. Bei einer Expedi-
tion im Himalaya-Gebirge, bei der Crowley der Flh-
rer war, wurden vier Mitstreiter unter einer Schneela-
wine begraben. Er verzichtete darauf, ihnen zu Hilfe
zu kommen — und ruinierte damit seinen Ruf unter
den Weltklasse-Bergsteigern.

Nebenbei versuchte er als Schriftsteller zu brillieren.
Verschiedene Bibliographien im Netz kommen auf
insgesamt 80 Veroffentlichungen. Seine ersten Lyrik-
bande wollte allerdings kein Verlag haben — also
brachte er sie kurzerhand auf eigene Rechnung in
aufwendig gestalteten Kleinstauflagen heraus. Sein
Oeuvre umfasste Gedichte, die unter Pornogra-
fiefans bescheidenen Absatz fanden, Blcher voller
magischer Rituale und einen Skandalroman Uber
das Leben eines Drogensuchtigen. In bester Rockst-
armanier brachte er aulerdem eine 1000-seitige, un-
vollendete Autobiografie mit dem rei3erischen Titel
“The Confessions of Aleister Crowley” heraus. Und
er hatte viel zu gestehen® [4].



1907 grindete Crowley einen, seinen eigenen Or-
den, die Geheimgesellschaft ,Astrum Argentum®
(A-A-.), den ,Orden des silbernen Sterns® (S-.S-.), ei-
nen thelemitischen Orden, basierend auf dem Liber
(AL vel) Legis (kiurzere altere bzw. jingere Schreib-
weise), dem (Haupt-)Lehrbuch des Ordens [20, 22].

Das Motto der Ordens lautet: ,Tu was du willst soll
sein das Ganze des Gesetzes. Liebe ist das Gesetz.
Liebe unter Willen.“

Zum Teil Ubernahm (vornehme Umschreibung von:
klaute) Astrum Argentum Rituale des Golden Dawn;
Crowley veroffentlichte diese sogar in seinem (ab
1909) editierten Periodikum ,The Equinox“ (insge-
samt 10 Bande, jeweils herausgegeben zur Winter-
und Sommersonnenwende) [9]. Auch die ,Rites of
Eleusis® (nach dem antiken Vorbild der ,Mysterien
von Eleusis® — [23]) wurden offentlich praktiziert und
erregten die Aufmerksamkeit (namentlich) der (Lon-
doner) Offentlichkeit [9].

Die Ordensmitglieder wurden in verschiedene Yoga-
und Meditationstechniken und in die Ritualmagie ein-
gefluhrt, also in die Ausubung ritueller Handlungen zu
magischen Zwecken (wie beispielsweise im Scha-
manismus praktiziert) [24, 25]; Ordensmitgliedschaft
und -hierarchie waren streng klandestin, um die Ge-
meinschaft so gut wie moéglich nach auflen abzu-
schotten.



Dies konnte gleichwohl nicht verhindern, dass Ge-
ruchte Uber anruchige Sexualpraktiken des Ordens
nach auf’en drangen (woraufhin eine Vielzahl von
Mitgliedern den Orden verliel3 [26]).

,Crowley experimentierte mit Drogen: Opium, Ko-
kain, Morphin, Haschisch, Meskalin, Ether, Chloro-
form und Heroin. Auf Partys in seiner Heimat protzte
er mit Sexabenteuern und provozierte die Londoner
High Society mit Forderungen wie ‘Frauen sollten
wie Milch am Hintereingang abgeliefert werden’. Da-
men, die er anziehend fand, begrufte er mit einem
‘Schlangenkuss’, einem kraftigen Biss in die Hand,
fur den er sich eigens die Eckzahne angescharft ha-
ben soll. Hauseigentumer begannen sich zwei Mal zu
uberlegen, ob sie Crowley zu ihren Empfangen ein-
laden sollen. Der Magier auf Drogen stand in dem
Ruf, seinen Darm auf die Teppiche seiner Gastgeber
zu entleeren.

Trotzdem gelang es dem charismatischen, redege-
wandten Enfant terrible, genug Junger flr seine
selbsterdachte Religion Thelema zu rekrutieren.
1920 zog er mit einigen von ihnen in das Kustendor-
fchen Cefalu auf Sizilien und griindete dort eine Ab-
tei, in der er sich von seinen Anhangern ein zweites
Mal zum Gott weihen lie. Ansonsten ahnelte das
Leben dort wohl eher dem in einer Hippiekommune,
denn neben exzessivem Drogenkonsum fuhrte
Crowleys Weg der Erleuchtung hauptsachlich Gber
die sogenannte Sex Magick. Bei dieser besonderen



Form der Meditation waren die Beteiligten angehal-
ten, sich in bizarren Ritualen selbst zu befriedigen,
miteinander zu verkehren und sich zu erniedrigen. In
der hochsten Stufe der Erleuchtung spielte Analsex
eine entscheidende Rolle.

In den sechziger Jahren fanden sich Crowley-Fans,
die sagten, er habe damit sowohl die Lehren vom
Drogenpapst Timothy Leary als auch die sexuelle
Revolution um ein halbes Jahrhundert vorwegge-
nommen. Okkultisten behaupten bis heute, er ...
[habe] so tatsachlich machtige Gotter beschworen.
Sektenexperten wiederum warnen, der Scharlatan
Crowley habe seine Junger allein deshalb mit psychi-
scher Manipulation in irre Sex-Zeremonien verwi-
ckelt, um die eigenen sadomasochistischen Phanta-
sien zu befriedigen. lhre Standpunkte zu Crowley
hielten dutzende Zeitgenossen, Wissenschaftler, Ok-
kultisten und Satanisten in Essays und Biografien
fest. Zusammen mit dem ausufernden Werk Crow-
leys ist so ein Wall aus Worten entstanden, hinter
dem die wahre Biografie des Mannes verschwindet
und nur die Legende sichtbar bleibt” [4].

Zu dieser Biografie hinter der Legende gehdrte bei-
spielsweise Crowleys Geheimdiensttatigkeit: Einer-
seits schrieb erim 1. Weltkrieg (beispielsweise in Va-
nity Fair) Propaganda-Artikel fir Deutschland, and-
rerseits soll er ein britischer Spion gewesen sein (in
Zusammenarbeit mit dem SIS [Secret Intelligence



Service], dem britischen Auslandsgeheimdienst,
heute [seit Ende des 2. Weltkriegs] MI6) [27].

Crowley war bis zu seinem Tod heroinabhangig, etli-
che Entzugs-Versuche scheiterten; 1922 erschien
sein ,The Diary of a Drug Fiend (Tagebuch eines
Drogenabhangigen)“ [28].

1925 lGbernahm Crowley als ,Bruder Baphomet* [29]
die Leitung des ,,Ordo Templi Orientis® (,Orden des
Ostlichen Tempels®, ,Orientalischer Templerorden®)
O.T.O [30]. Insgesamt folgte eine Vielzahl von Orden
den Lehren Crowleys:

,Hauptsachlich sind dies die Orden Astrum Argen-
teum (A-A..), die verschiedenen Abspaltungen und
Neugriindungen des Ordo Templi Orientis (O.T.O.)
und die den O.T.0O.s angegliederten Gnostisch Ka-
tholischen Kirchen. Es existieren andere Gruppen,
die von den Methoden Thelemas inspiriert wurden,
die Lehren Crowleys jedoch in abgewandelter Form
ubernommen haben, wie die llluminaten von Thana-
teros und der Temple of Set. Der Orden Fraternitas
Saturni und ahnliche Gruppen akzeptieren Thelema,
erganzen es jedoch um den Satz "Mitleidlose Liebe!".
Die in Deutschland heimische und von Michael Diet-
mar Eschner gegriindete Thelema Society stutzt sich
nur auf das Liber AL vel Legis ...“ [31]

1930-32 wohnte Crowley in Berlin und soll dort u.a.
mit Aldous Huxley und Alfred Adler Umgang gepflegt,



1930 soll er Fernando Pessoa in Lissabon getroffen
haben [19].

Seine letzten Lebensjahre verbrachte der ,Magier” —
der Somerset Maugham als Roman-Vorlage (,The
Magician. A Black magic novel® [32]) diente, wobei
Crowley seinerseits Somerset Maugham des Plagi-
ats bezichtigte — dann wieder in England. Dort wurde
er wegen Prozessbetrugs verurteilt und musste Kon-
kurs anmelden. Er verstarb am 1. Dezember 1947,
seine letzten Worte seien gewesen: ,I'm perplexed”
[33].

,Ob Crowley tatsachlich an die Wirkung seiner eige-
nen Rituale glaubte, ist nicht sicher. “Ich will Blasphe-
mie, Mord, Vergewaltigung, Revolution, irgendetwas.
Egal, ob gut oder schlecht, nur stark’, forderte er ein-
mal in seinem Tagebuch und stellte damit das Pro-
gramm fUr sein Leben auf der steten Suche nach
neuen Extremen auf. Er versetzte sich in immer neue
Rollen, gab sich immer wieder andere Namen, hiel}
mal Graf Vladimir Svareff, dann Frater Perdurabo
oder Laird of Boleskine. Unbestreitbar ist, dass er
Extreme suchte und stets seine Grenzen erfahren
wollte — um dann daruber hinauszugehen.

Nicht alle seine Weggefahrten konnten dabei mithal-
ten: Bevor der Egomane mit dem Wunsch, die Welt
zu beherrschen, selbst das Zeitliche segnete, hinter-
lie er eine Spur aus Wahnsinn, Verzweiflung und
Tod. Dies zeigen besonders die Schicksale der



Frauen, die sich von ihm angezogen fuhlten: Seine
erste Ehefrau verfiel dem Alkohol und wurde schliel3-
lich mit schwerer Demenz in eine Nervenheilanstalt
eingewiesen. Seine zweite verbrachte gar ihre letz-
ten 30 Lebensjahre in der Psychiatrie. Nummer drei
trank sich zu Tode, eine der letzten beging Selbst-
mord. Er zeugte Kinder, die frih starben oder um die
er sich nicht scherte.

‘I am closer to the golden dawn
immersed in Crowleys uniform
of imagery’,

sang David Bowie ein Viertel Jahrhundert nach
Crowleys Tod in seinem Song "Quicksand” und
brachte damit die Faszination fur den selbsternann-
ten Gott auf den Punkt: Crowley erzeugte durch sei-
nen ebenso manischen wie ungezugelten Lebensstil
eine gigantische Menge kraftvoller Bilder und wahn-
witziger Symbolik, eine dustere, geheimnisvolle
Note, die Klnstler gerne in ihrem eigenen Schaffen
mitschwingen lassen. In manchen der Biografien
uber Edward Alexander Crowley stehen noch heute
Satze wie: "'Wem es am notwendigen Wissen uber
Magie und Okkultismus mangelt, der wird Crowley
niemals richtig verstehen.” Dem “grof3en Tier 666"
hatte das gewiss gefallen® [4].
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Gen 3,1-5, i.e. 1.Mose 3,1-5: ,1 Die Schlange war
schlauer als alle Tiere des Feldes, die Gott, der
Herr, gemacht hatte. Sie sagte zu der Frau: Hat
Gott wirklich gesagt: Ihr durft von keinem Baum
des Gartens essen? 2 Die Frau entgegnete der
Schlange: Von den Frichten der Baume im Gar-
ten dirfen wir essen; 3 nur von den Friichten des
Baumes, der in der Mitte des Gartens steht, hat
Gott gesagt: Davon dirft ihr nicht essen und daran
dirft ihr nicht rihren, sonst werdet ihr sterben. 4
Darauf sagte die Schlange zur Frau: Nein, ihr wer-
det nicht sterben. 5 Gott weil} vielmehr: Sobald ihr
davon esst, gehen euch die Augen auf; ihr werdet
wie Gott und erkennt Gut und Bose*

und der, welcher den Glauben prift:

Hiob 1,6-12: ,6 Nun geschah es eines Tages, da
kamen die Gottessbhne, um vor den Herrn hinzu-
treten; unter ihnen kam auch der Satan. 7 Der Herr
sprach zum Satan: Woher kommst du? Der Satan
antwortete dem Herrn und sprach: Die Erde habe
ich durchstreift, hin und her. 8 Der Herr sprach
zum Satan: Hast du auf meinen Knecht ljob ge-
achtet? Seinesgleichen gibt es nicht auf der Erde,
so untadelig und rechtschaffen, er firchtet Gott
und meidet das Bose.

9 Der Satan antwortete dem Herrn und sagte: Ge-
schieht es ohne Grund, dass ljob Gott firchtet? 10
Bist du es nicht, der ihn, sein Haus und all das
Seine ringsum beschutzt? Das Tun seiner Hande
hast du gesegnet; sein Besitz hat sich weit ausge-



breitetim Land. 11 Aber streck nur deine Hand ge-
gen ihn aus und rahr an all das, was sein ist; wahr-
haftig, er wird dir ins Angesicht fluchen. 12 Der
Herr sprach zum Satan: Gut, all sein Besitz ist in
deiner Hand, nur gegen ihn selbst streck deine
Hand nicht aus! Darauf ging der Satan weg vom
Angesicht des Herrn.*

Er, der Anti-Christ, ist die Anti-Trinitat (der, welcher gegen
die Wesenheit Gottes in drei Personen kampft), und er ist
der Anti-Messias. Er sei nicht wie Christus durch eine
Jungfrau geboren, sondern von Satan als Incubus (gehei-
mer nachtlicher Beischlafer) gezeugt (,Libellus de ortu et
tempore Antichristi [,Blchlein von Ursprung und Zeit des
Antichrist“]; Verfasser: Adso von Montier-en-Der, mittel-
alterlicher Theologe des 10. Jh.).

Im (Hoch-)Mittelalter wurde der jeweilige Gegner als der
Antichrist identifiziert; dieses Musters bedienten sich
ebenso die (Amts-)Kirche wie die Haretiker, bedienten
sich Kaisertum wie Papsttum, bedienten sich die Papste
und die Gegenpapste — beispielsweise nannte Gregor VII.
seinen Gegenspieler, den Gegenpapst Clemens lll. ,ei-
nen Satansboten und Lakaien des Antichrist®. (Aertsen, J.
A. und Pickave, M. [Hrsg.]: Ende und Vollendung. Escha-
tologische Perspektiven im Mittelalter. Mit einem Beitrag
zur Geschichte des Thomas-Instituts der Universitat zu
Koln anlaBlich des 50. Jahrestages der Institutsgrindung.
De Gruyter, Berlin und New York, 2002, 217.)

Auch in Passions-, Fronleichnams- und Fastnachtsspie-
len wird der Antichrist thematisiert, oft tragt er ein , T* (wie
Teufel) anstelle des christlichen Kreuzes und ist Jude



oder mit diesen im Bunde; derart wurde, namentlich im
Mittelalter und ganz gezielt, der Judenhass geschirt.

Luther (,Adversus execrabilem Antichristi bullam®) sah im
Papst resp. in dessen Adlati die Vertreter des Antichris-
ten:

,Darumb so wenig wir den Teufel selbs fur einen Herren
oder Gott anbeten konnen, so wenig konnen wir auch sei-
nen Apostel, den Bapst oder Endechrist, in seinem Regi-
ment zum Haupt oder Herrn leiden.*

(Die Bekenntnisschriften der evangelisch-lutherischen
Kirche. Géttinger theologische Lehrblcher. Vandenhoeck
& Ruprecht, 1998, 432: Martin Luther: Schmalkaldische
Artikel.)

Bildlich stellte beispielsweise Lucas Cranach der Altere
Christus und den Antichristen (im ,Passional Christi und
Antichristi“) dar (Lucas Cranach der Altere: Passional
Christi  und Antichristi, http://wayback-01.kb.dk/way-
back/20101108105139/http://www2.kb.dk/luther/pas-
sion/index.htm, abgerufen am 29.01.2016).

Die Philosophen der Aufklarung setzten im Allgemeinen
den Antichristen mit dem Teufel gleich; Kant sah den An-
tichristen als Symbol flir Unvernunft und Unmoral:

,Die Erscheinung des Antichrists, der Chiliasm, die An-
kiindigung der Naheit des Weltendes kdnnen vor der Ver-
nunft ihre gute symbolische Bedeutung annehmen, und
die letztere, als ein (so wie das Lebensende, ob nahe oder
fern) nicht vorher zu sehendes Ereignil3 vorgestellt, driickt
sehr gut die Nothwendigkeit aus, jederzeit darauf in Be-
reitschaft zu stehen, in der That aber (wenn man diesem
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Symbol den intellectuellen Sinn unterlegt) uns jederzeit
wirklich als berufene Birger eines géttlichen (ethischen)
Staats anzusehen.

"Wenn kommt nun also das Reich Gottes?” ‘Das Reich
Gottes kommt nicht in sichtbarer Gestalt. Man wird auch
nicht sagen: siehe, hier oder da ist es. Denn sehet, das
Reich Gottes ist inwendig in euch!” (Luc. 17, 21 bis 22).
(I. Kant, AA VI : Die Religion innerhalb der Grenzen der
bloRen Vernunft. Die Metaphysik der Sitten, Seite 136.)

In der Romantik werden die Zuschreibungen von Gut und
Bdse oft verkehrt, Antichrist, Teufel und Satan werden po-
sitiv konnotiert und zu Rebellen, zu Symbolen des Wider-
stands gegen Unterdriickung und Tyrannei: In ,The Mar-
riage of Heaven and Hell* von William Blake bringt Satan
die Freiheit und Gott wird gerichtet (Bloom, H. [Hrsg.]: Wil-
liam Blake's The Marriage of Heaven and Hell. Chelsea
House Publisher, New York / New Haven / Philadelphia,
1987).

Und Pierre-Joseph Proudhon, Vordenker und ,Stammva-
ter” der Anarchisten — ,La propriété, c’est le vol.“ (,Eigen-
tum ist Diebstahl“ — Qu’est ce que la propriété? Ou re-
cherches sur le principe du droit et du gouvernement) —
fuhrt diesbezlglich aus:

,Die Freiheit ist euer Antichrist. O komm, Satan, du von
den Priestern und Kénigen Verleumdeter, laf3 dich von dir
umarmen, lal} dich an dein Herz driicken. Deine Werke, o
du Gesegneter meines Herzens, sind nicht immer schén
und gut; aber du allein gibst dem Universum einen Sinn®
(zit. nach Osterkamp, E.: Lucifer. Stationen eines Motivs.



Komparatistische Studien, Beihefte zu ,arcadia®, Zeit-
schrift fur vergleichende Literaturwissenschaft. Band 9.
De Gruyter, Berlin / New York, 1979, S. 209).

Nietzsche Ubte seine Kritik am Christentum namentlich in
,Der Antichrist®.

.Bekanntlich hat der Philosoph Friedrich Nietzsche das
Christentum heftig attackiert und mit einer zigellosen, un-
erhort schroffen Sprache verworfen. "Mit einem auflleror-
dentlichen Reichtum an Gesichtspunkten’, so Jaspers,
‘stellte er christliche Wirklichkeiten blo3, wobei er die
Grinde friherer Gegnerschaften mit aufnahm und her-
kdmmliche Mal3stabe radikal ad absurdum fihrte” ...

“Ich bin, auf griechisch und auf nicht griechisch, der Anti-
christ” ... "Meine Formel daflir: der Antichrist ist selbst die
notwendige Logik in der Entwicklung eines echten Chris-
ten, in mir Gberwindet sich das Christentum selbst”™ ...

In “Antichrist’, ‘einem schrillen Pamphlet, von dem man
sagt, es habe in Westeuropa wegen seiner rhetorischen
Wucht, aber auch wegen seiner Argumente das Christen-
tum traumatisiert, entwarf Nietzsche ein einfiihlsames
Bild Jesu, das den Eindruck erweckt, dass der Stol3 seiner
Kritik an Jesus vorbeigefuhrt werde. Nicht zufallig unter-
schrieb der Umnachtete seine Briefe abwechselnd mit
‘der Gekreuzigte” und "Dionysos’.

Fir Nietzsche war Jesus die gesuchte Identifikationsfigur.
Nach Thomas Mann hat Nietzsche die Person Jesu "von
seinem Hass auf das Christentum unberuhrt gelassen’.”
(Homann, Ursula: Nietzsche und das Christentum,



http://www.ursulahomann.de/NietzscheUndDasChristen-
tum/komplett.html, abgerufen am 29.01.2016.)

Goebbels sah im Juden den Antichristen: ,Die Hauptver-
treter des Bdsen beziehungsweise des Satans sind die
Juden. Als ,Antichrist’ muf® ,der Jude‘ von den Vollstre-
ckern der Erlésung vernichtet werden“ (zit. nach
https://de.wikipedia.org/wiki/Antichrist), und die Welt sah
in Hitler und Stalin den Antichristen.

Joseph Roth schrieb: ,Ein Dichter, der zum Beispiel heute
gegen Hitler und gegen das Dritte Reich nicht kampfte, ist
gewild ein kleiner, schwacher Mensch und wahrscheinlich
auch ein wertloser Dichter ... Die Aufgabe des Dichters in
unserer Zeitist ... der unerbittliche Kampf gegen Deutsch-
land, denn dieses ist die wahre Heimat des Bosen ..., die
Filiale der Holle, der Aufenthalt des Antichrist* (Kaiser, K.:
Literatur und Widerstand, Die politische Natur und Tradi-
tion des Widerstandsbegriffs. Osterreichische Literatur im
Exil. Universitat Salzburg, 2002, http://www.literaturepo-
chen.at/exil/lecture_5008.pdf).

~Jedes Wort, das aus Hitlers Munde kommt, ist Luge.
Wenn er Frieden sagt, meint er den Krieg, und wenn er in
frevelhaftester Weise den Namen des Allmachtigen
nennt, meint er die Macht des Bbésen, den gefallenen En-
gel, den Satan. Sein Mund ist der stinkende Rachen der
Holle, und seine Macht ist im Grunde verworfen. Wohl
mufd man mit rationalen Mitteln den Kampf wider den na-
tionalsozialistischen Terrorstaat flihnren; wer aber heute
noch an der realen Existenz der damonischen Machte
zweifelt, hat den metaphysischen Hintergrund dieses
Krieges bei weitem nicht begriffen.
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Hinter dem Konkreten, hinter dem sinnlich Wahrnehmba-
ren, hinter allen sachlichen, logischen Uberlegungen
steht das Irrationale, d.i. der Kampf wider den Damon, wi-
der den Boten des Antichrists®, so Hans Scholl (Flugblatt
IV der ,Weilken Rose", http://www.bpb.de/geschichte/na-
tionalsozialismus/weisse-rose/61022/flugblatt-iv).

Was also dem einen sein Gott, das ist dem andern der
Satan. Falls erforderlich schafft sich jeder seinen eignen
Teufel. Aber auch seinen eigenen Gott. Insofern erscheint
Vorsicht geboten, wenn sich Menschen (und Ideologien)
auf das (vermeintlich) Gute oder Bése, auf das Eine wie
auf sein Gegenteil berufen. Immer stellt sich die Frage:
Cui bono?

Und die Satanisten, die kleine Kinder qualen, foltern und
téten, maltratieren ihre Opfer — realiter — gewiss nicht aus
religiésen, philosophischen oder sonstigen ,héheren* Mo-
tiven; vielmehr sind sie verderbt, zligellos, machtbeses-
sen, kriminell, der Abschaum der Menschheit. Dies moge
sich der Leser vergegenwartigen, auch in Anbetracht all
der schwammigen Begriffe (wie Libertinismus, Hedonis-
mus und dergleichen mehr), welche sich die Verbrecher,
die (Kinder) schanden, auf ihre Fahnen schreiben, um
ihre scheuRlichen Verbrechen zu legitimieren.

Zum Thema des Anti-Christen s. auch:

e Helmut de Boor: Die deutsche Literatur im spaten
Mittelalter. Teil 1: 1250-1370. Beck, Minchen,
1994, S. 222 ff.

e Delgado, M. und Leppin, V. (Hrsg.): Der Antichrist.
Historische und systematische Zugange. Kohl-
hammer, Stuttgart, 2011
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e Maas, A.: Antichrist. In: The Catholic Encyclope-
dia. Robert Appleton, New York NY, 1907,
http://www.newadvent.org/cathen/01559a.htm,
abgerufen am 29.01.2016

e McGinn, B.: Antichrist. Two Thousand Years of the
Human Fascination With Evil. New York, 2.
Auflage 2000

e Seebal, G.: Antichrist IV. In: Theologische Real-
enzyklopadie. Walter de Gruyter, Berlin, 1978,
Band 3

6] Zum ,Grolden Tier 666 s. ,Ritueller Missbrauch und ri-
tuelle Gewalt“, Anmerkung 37, S. 60 ff.

[7] Die ,Rosenkreuzer sind eine mit dem ,Orden der
Gold- und Rosenkreuzer um 1760 im Umfeld der Frei-
maurerei gegrindete Organisation, die im Geist eines
mystischen Irrationalismus einen Gegenpol zur Aufkla-
rung bildeten und unter dem PreuRenkonig Friedrich Wil-
helm II. direkten machtpolitischen Einfluss erlangten.

Mitte des 19. Jahrhunderts wurde der zwischenzeitlich
aufgeloste Orden durch die ,Societas Rosicruciana in
Anglia (S. R. i. A.)¢, eine Freimaurerloge, fortgefuhrt; die
.,Neuen Rosenkreuzer nahmen (gegen Ende des 19.
Jahrhunderts) theosophische Ideen auf und orientierten
sich dadurch auch an dstlichen Weisheitslehren.

S. auch:

e Tobias Churton, T: The Invisible History of the Ro-
sicrucians: The World’s Most Mysterious Secret
Society. Inner Traditions Verlag, Rochester, Ver-
mont, 2009


http://www.newadvent.org/cathen/01559a.htm

e Edighoffer, R.: Die Rosenkreuzer. Beck, Min-
chen, 1995

[8] Der Brockhaus, Universallexikon in 20 Banden. Band
20, S. 8678. Leipzig, 2007

[9] Stuckrad, K. von: Aleister Crowley, Thelema und die
Religionsgeschichte des zwanzigsten Jahrhunderts.

In: Graf, F., Kippenberg, H.G. und Sullivan, L.E. (Hrsg.):
Religionsgeschichtliche Versuche und Vorarbeiten. Band
52. Walter de Gruyter, Berlin/New York, 2004, S. 307-326

[9a] The Equinox (etymologisch:  Aquinoktium),
erschienen als: The Holy Books of Thelema. Bd. Ill, Nr. 9.
Korrigierte Ausgabe. Samuel Weiser, New York, 1989
,Aquinoktium (von lat. aequus ‘gleich” und nox ‘Nacht” )
oder Tagundnachtgleiche (auch Tag-und-Nacht-Gleiche)
werden die beiden Tage im Jahr genannt, an denen der
lichte Tag und die Nacht gleich lange dauern. Die Tag-
undnachtgleichen fallen auf den 20. oder 21. Marz und
den 22. oder 23. September. Sie markieren den kalenda-
rischen Anfang der astronomisch definierten Jahreszeiten
Frahling und Herbst,
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%84quinoktium, abge-
rufen am 30.01.2016.

Die Tag- und Nachtgleiche ist von besonderer Bedeutung
in unterschiedlichen Religionen und Mythologien; im sa-
tanischen Kalender spielt sie eine Rolle wie folgt:

»21. Marz: Fruhlingsaquinoktium, Frihlingsanfang, Gro-
Res Fruchtbarkeitsfest: Sexueller Verkehr aller ungeach-
tet Alter und Geschlecht, Opferung von Tieren und Men-
schen ...


https://de.wikipedia.org/wiki/Äquinoktium

Auch Thelemitische Fest ‘Kind des Propheten” (Ostara).

Erklarung: Der Prophet ist Meister Therion, Aleister Crow-
ley, dem das Liber Al Vel Legis diktiert wurde, namlich
1904. Mit diesem Jahr beginnt das neue Zeitalter. Sein
Sohn wird darin angekuindigt; er werde das Buch vollends
deuten. Die Sonnenwenden und die Tagundnachtglei-
chen werden auch gefeiert, weil sie den ersten Tag der
Jahreszeiten ankiindigen. Der Unterschied zwischen ei-
ner Sonnenwende und einer Tagundnachtgleiche ist se-
mantisch ... [und] variiert um ein oder zwei Tage von Jahr
zu Jahr, abhangig von jeweiligen Mondzyklus ... Funf
oder sechs Wochen nach diesen Tagen werden die sa-
genhaften satanischen Feiern zelebriert” (http://www.auf-
klaerungsgruppe-krokodil.de/Ritualzeiten.pdf, abgerufen
am 30.10.2016).

,20. September: "Mitternachtsmesse”: Verstimmelung
von Madchen unter 21 Jahren ... (Vorabend des
Herbstaquinoktiums und des Tages des Apostels und
Evangelisten Matthaus)“ (ibd.).

»21. September: Herbstaquinoktium. Sexueller Verkehr
aller, tierische und menschliche Opfer.

Auch Thelemitisches Fest: ‘Fest des Thoth'.

Erklarung: Thoth, oder auch Tahuti, wie er im alten Agyp-
ten genannt wurde, ist der Gott der Weisheit und des Wis-
sens” [ibd.].

,26. Oktober: Funf Wochen und ein Tag nach dem
Herbstaquinoktium: Oraler und vaginaler Sex, Opferung
von Frauen und Tieren® [a.a.0.].
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[10] Liber AL vel Legis sub Figura CCXX, gegeben von
XCIll = 418 an DCLXVI. Http://hermetic.com/crowley/li-
bers/lib220.html, abgerufen am 30.01.2016.

Es stehen:

e CCXX fur die 220 Verse des Buches

e XCIIl und 418 fir Aiwass (s. auch [21])
e DCLXVI (666) fur Crowley selbst

[11] Frenschkowski, M.: Heilige Schriften der Weltreligio-
nen und religidsen Bewegungen. Marix Verlag, Wiesba-
den, 2007: Heilige Schriften neomagischer, neognosti-
scher und esoterischer Religionsgemeinschaften, S. 250
ff.

[12] Wikipedia: Aiwaz, https://de.wikipedia.org/wiki/Aiwaz,
abgerufen am 30.01.2016

[13] Bouchet, C.: Aleister Crowley. Das Leben eines mo-
dernen Magiers. Urania Verlag, Neuhausen (Schweiz),
2000

[14] Eschner, M. D.: Liber Al vel Le_z_gis, mit Kommentaren.
Verlag Kersken-Canbaz, 1992 (Ubersetzung mit Kom-
mentaren)

[15] Crowley, Aleister: Das Buch des Gesetzes,
file:///C:/Users/User/Downloads/Crowley,%20Aleis-
ter%20-%20Das%20Buch%20des%20Gesetzes.pdf,
abgerufen am 30.01.2016
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[16] J. Thomas Looney: "Shakespeare" Identified in Ed-
ward De Vere, Seventeenth Earl of Oxford, and the Po-
ems of Edward De Vere. Kennikat Press, 3. Auflage,
1976 (Erstauflage 1920)

[17] Wussten Sie, lieber Leser, dass Semmelweis, der
Entdecker des Kindbettfiebers und ,Retter der Mitter”,
ohne Diagnose (und Grund) in eine Irrenanstalt der k. u.
k. Monarchie gesperrt und dort wie ein tollwitiger Hund
erschlagen wurde?

Wussten Sie, dass Wilhelm Reich — vorgeblich — wegen
,Missachtung des Gerichts“ (d.h., weil er sich nicht vom
Sitz erhob, als der Richter den Gerichtssaal betrat) hun-
dert Jahre spater in einer sog. westlichen Demokratie
(USA) zu einer Gefangnisstrafe verurteilt und dann im Ge-
fangnis ebenfalls wie ein wild gewordener Hund tot gepru-
gelt wurde?

Die offiziellen Todesursachen waren natirlich andere.
Hon(n)i soit qui mal y pense. Dieu et mon droit. Nobelpreis
(falls er mal nicht verschoben wird) oder Tod.

Was also hat sich geandert im Wandel der Zeiten und der
politischen Herrschaftssysteme? Nichts. Das Genie wird
missachtet und zerstort, das Mittelmald und die Dummbheit
triumphieren und reUssieren.

Viele jedenfalls wirken anders, als sie sind. Viele sind an-
ders, als sie scheinen. Und nicht jede kabbalistisch-mys-
tische Wortklauberei macht aus einem Dummschwatzer
ein Genie.



[18] Im griechischen Alten Testament (der Septuaginta)
steht BéAnua fur den Willen Gottes und far den kdnigli-
chen Willen weltlicher Herrscher; auch im Neuen Testa-
ment hat ,thelema® eine sehr ahnliche Bedeutung:

,YEVNONTW TO BEANUA Oou WG €v oupav® Kai i yAG* —
dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden®.

Bei Crowley steht der Begriff , Thelema“ (Wille) im Mittel-
punkt seines magisch-religidés ,philosophischen Sys-
tems. Neben dem Liber AL vel Legis wird die thelemati-
sche Ethik in den Heiligen Bucher von Thelema

Liber Cordis Cincti Serpente (Das Buch des von
der Schlange gegurteten Herzens)

Liber Liberi vel Lapidis Lazuli (Das Buch der Bu-
cher oder des Lapis Lazuli [Lapislazuli])

Liber DCCCXIII vel Ararita (Das Buch 813 oder
Ararita)

Liber Trigrammaton

begrundet.

S. hierzu beispielsweise:

Ludwig, A.: Aleister Crowley’s Scientific Illlumi-
nism. Magie und Mystik als angewandte Psycho-
logie zur Transformation des Menschen. Tectum-
Verlag, Marburg, 2005

Tolli, F.: Thelema in Christentum, Logentradition
und New Aeon. Edition Araki, 2004



[19] Pasi, M.: Aleister Crowley und die Versuchung der
Politik. Ares-Verlag, Graz, 2006

[20] Miers, H. E.: Lexikon des Geheimwissens. Gold-
mann, Mdnchen, 3. aktualisierte Auflage 1993

[21] ,Im 3. Vers von Nuit [des Liber AL vel Legis] wird eine
Andeutung zu den Zahlen gegeben, jede Zahl sei unend-
lich und es gabe keinen Unterschied. Damit bekommt
jede Zahl ihren besonderen Stellenwert, wobei der ge-
meinsame Nenner, “alle Zahlen sind unendlich’, bertck-
sichtigt wird.

11 [,]die sich durch Addition von 5 und 6 bildet, bezeichnet
die magische Kraft selbst. Ebenso hat die 11 einen be-
sonderen Stellenwert in dem Wort Magick, in dem Crow-
ley den elften Buchstaben des hebraischen Alphabets Kaf
(2) zum englischen Wort magic hinzufugte.

Der Zahl elf entspricht auch der Zahlenwert des hebrai-
schen Wortes Od (1r), welches nach Crowley das Licht
der heiligen Magie bezeichnet, im Gegensatz zu Ob (21¥,
Zahlenwert 9), dem dunklen Licht.

31 steht nicht im Liber Al vel Legis, ist aber laut Crowley
der “Schliissel zum Buch des Gesetzes’, da sowohl die
semitische Wurzel El, welche allgemein ,Gott' bedeutet
als auch das ebenfalls aus den semitischen Sprachen
stammende Wort LA, welches 'nicht” bedeutet, dem Wert
31 entsprechen. Somit drlickt die Zahl in Thelema die Du-
alitat von Existenz und Nichtexistenz aus, aber auch de-
ren Einheit.



93 ist die Zahl von Thelema, deren Zahlenwert nach der
griechischen Kabbala dem der Worter Thelema und
Agape entspricht. In thelemischen Kreisen wird auch vom
‘Current 93" oder "93er-Strom” gesprochen, wenn von der
Bewegung als Ganzes, sozusagen ‘ordensubergreifend’,
die Rede ist.

220 ist die Gesamtheit des Universums, die sich durch die
Multiplikation der im Baum des Lebens befindlichen 22
Pfade mit den 10 Sephiroth ergibt. Das Liber AL vel Legis
umfasst 220 Verse und wird dementsprechend auch Liber
AL vel Legis sub Figura CCXX genannt.

418 wird als die Zahl des Menschen und des grof3en Wer-
kes verstanden und ist der hebraische Zahlenwert des
Wortes ABRAHADABRA, der thelemischen Formel des
neuen Aons.

666 kommt im Liber AL vel Legis nicht vor, nur ‘das Tier
und seine scharlachrote Frau™ werden erwahnt, worin
Crowley, abgesehen davon, dass er schon als Kind von
seiner Mutter 'the Beast 666" genannt wurde, vermutlich
eine Verbindung sah zum Buch der Offenbarung des Jo-
hannes im neuen Testament.

Darin wird die letzte groRe Schlacht zwischen Gott und
seinen Heerscharen und mehreren ‘Tieren” beschrieben,
die von Christen mit dem Satan und ahnlichen Figuren der
christlichen Mythologie assoziiert werden (Offb.12-13).

Die Zahl 718 ist, laut Crowley der Zahlenwert der TnAn
(Stele) 666 (der Stele der Offenbarung), als welche sie im



Boulag Museum gekennzeichnet wurde® (https://de.wi-
kipedia.org/wiki/Thelema#Thelemische_Zahlzeichen, ab-
gerufen am 30.01.2016).

[22] Hanegraaff, W.J., et al. (Eds.): Dictionary of Gnosis
of Western Esotericism. Brill, Leiden/Bosten, 2006

[23] ,Die Mysterien von Eleusis waren Initiations- und
Weiheriten, die sich um die Gottheiten Demeter und Kore
drehten, und die nach dem Demeterheiligtum in Eleusis
bei Athen benannt waren. Die Mysterien gehdrten zum
Staatskult der Athener, es wurden auch Teilnehmer aus
der gesamten Oikumene [der gesamten bewohnten Welt,
soweit diese zur damaligen Zeit bekannt war] in die Mys-
terien eingefuhrt.

Die Teilnehmer der Mysterienfeiern mussten die Ge-
schehnisse bei der Androhung der Todesstrafe geheim
halten und wurden dadurch zu einem exklusiven Zirkel
geeint. Sie glaubten, dadurch an der géttlichen Macht teil-
zuhaben und im Leben nach dem Tode davon zu profitie-
ren. Trotz der Geheimhaltungspflicht konnte aus archao-
logischen Funden und Uberlieferten Texten die Ablaufe
der Feiern weitgehend rekonstruiert werden.

Die Mysterien bestanden aus umfangreichen kultischen
Vorbereitungen, auf die ein Umzug von bis zu 3000 Teil-
nehmern auf der heiligen Strafle von Athen nach Eleusis
(griech. “Ankunft’; heit heute im Neugriechischen
Elefsis) folgte. Wahrend des Zuges wurden Szenen nach-
gestellt, die die Geschichten der Demeter, Persephone
und des Dionysos darstellen® (https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Mysterien_von_Eleusis, abgerufen am 31.
01. 2016).
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Ritual. Ludwig Verlag, Minchen, 2000

[26] Hanegraaff, W.J., et al. (Eds.): Dictionary of Gnosis
of Western Esotericism. Brill, Leiden/Bosten, 2006, 314:

»<Around 1910, rumors begin to find an echo in the press
about Crowley’s homosexuality and the alleged immoral-
ity of his Order’s activities. It is the beginning of a cam-
paign of vilification which will continue practically for the
rest of Crowley’s life, and will reach its climax after World
War |. The A..A.. suffers from these exposures, and sev-
eral members decide to resign.”

[27] equinox-net. Freies Denken und erweitertes Bewul3t-
sein: Buchbesprechung von ,Marco Pasi: Aleister Crow-
ley und die Versuchung der Politik®, http://www.equinox-
net.de/wp/21-01-2007/aleister-crowley/, abgerufen am
30.01.2016:
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Selbst ein so erstaunlicher Umstand, da® zum Beispiel
der prominente lan Fleming (der Autor der James-Bond-
Romane) als Mitglied des britischen Geheimdienstes vor-
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den Johann Adam Weishaupts neu beleben (sofern die-
ser Orden, offiziell 1785 verboten, einer ,Wiederbele-
bung“ bedurfte, weisen doch alle Indizien darauf hin, dass
er niemals aufgehort hat zu existieren und er bis heute die
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In: Flensburger Hefte, Nr. 33 (6/91), 167-68).
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Aus: Ein ,,Hollen-Leben*: ritueller
Missbrauch von Kindern. Satanis-
ten, , Eliten” vergewaltigen, foltern
und toten — mitten unter uns. Band
2. Ebozon, Traunreut, 2020. Anno
2021 der Biicherverbrennung an-
heimgefallen



VII. ,Der Wind hat miv
eiv Lied erzddt”

,Was ich heute zu erzahlen habe, klingt unglaubhaft
... [,]ich kann nur jedem raten, sich nicht [e. U.] damit
zu beschaftigen — auch nicht, wenn man Staatsan-
walt oder Polizist ist: es droht der ... professionell
eingefadelte Tod. Es geht [hier] um den ... [Miss-
brauch] von Kindern, ja, mehr noch: um ihre Folte-
rung, ... ihre absichtliche Ermordung. Wahrend Bil-
der von einem ertrunkenem Fllchtlingskind ganz
Deutschland aufritteln, werden Sie von diesen Kin-
dern niemals Fotos sehen — und wenn: ... laufen Sie
ganz schnell fort, Sie befinden sich ... in akuter Le-
bensgefahr, werden einer Macht begegnen, gegen
die selbst die Polizei nichts ausrichten kann ...

Ich kann hier ... nur Geschichten erzahlen ..., [es]
bleibt [allein] ... die Spurensuche im Netz und die
Methode des klassischen Kombinierens von Fakten,
um uns der Wahrheit zu nahern — aber als ... Hofnar-
ren der Macht kdnnen wir uns Freiheiten erlauben,
die anderen ... verboten sind.

Manchmal ... begegnen mir Geschichten — beson-
dere Geschichten —die ... auch aus der Nahe zu Bel-
gien entstehen, jenem Land, das einen ganz beson-
deren Kinderschander hervorgebracht [hat] [1] ...



Andere Geschichten stammen von anderen Men-
schen, die einem ... Uber den Weg laufen — wie die
Geschichte jenes kleinen Madchens, das ... von sei-
nen Eltern gezeugt wurde, um als "Ware" dargeboten
zu werden, durch die man Einlass in "hochste Kreise’
bekommt ...

[Schauen] Sie ... nicht so: Uberlegen Sie ..., was
Menschen alles fir Geld tun ...[;] GUberlegen Sie ...
besonders grundlich, was Sie ... nicht alles fur Geld
tun.

Nein, ich werde nicht verraten, wo ich die Geschich-
ten her habe. Als Philosoph ist man "Arzt der Seele’,
hat Schweigepflicht ... Aullerdem: Was weil} ich
schon? "Der Wind hat mir ein Lied geflustert’, ... so

. Franz Josef Straul} einst, wenn er seine Quellen
schutzen wollte — und dieser Wind flistert manchmal
auch zu mir.

Aulerdem: Was wollen Sie mit den Quellen? Die Op-
fer nochmal einer peinlichen Befragung unterziehen?
Sie im grellen Licht der Offentlichkeit zur Aussage
zwingen? Wozu? Sie werden keinen Richter finden,
der sich der Sache annimmt, keinen Staatsanwalt,
keinen Polizisten. Ist alles schon geschehen ... Weil}
nur keiner ...

Da gibt es dieses Haus, diese noble, hinter hohen
Wallen verborgene Herberge ... Niemand will dort
wohnen, denn: Dort zu wohnen ist lebensgefahrlich



..., absolut tédlich fur ... Kinder. Der Ruf des Hauses
strahlt weit in die Nachbarschaft aus; man weil3, dass
man dort nicht spazieren geht, weil man umgehend
von kraftigen ... Mannern entfernt wird, Mannern, die
... Warnungen aussprechen, die man sonst nur aus
Filmen kennt.

Man weil}, dass man seine Kinder dort nicht allein auf
die Stralle lasst — ja, am besten lasst man sie gar
nicht auf die Stral3e, am besten zieht man ganz weit
weg; deshalb wohnt ... auch niemand mehrin der ...
Nahe dieses Hauses ...

Manchmal kommen ... grof3e, schwere Limousinen
in der Nacht, Szenen wie in Stanley Kubricks Film
‘Eyes Wide Shut” [2, 3], wo der Protagonist verse-
hentlich in geheime Orgien hineinplatzt, werden Re-
alitat: Hier trifft sich die Elite der Macht, um sich ganz
besonderen Vergnugungen hinzugeben ... Vergnu-
gungen, bei denen kleine Kinder ... eine besondere
Rolle spielen. Ja, sicher: es gab naive, engagierte
Menschen, die — aufgeweckt durch den Fall Dutroux
— diesen Gerlichten nachgingen und sich genau dort
hinbegaben, wo man sich normalerweise hinbegibt:
zur Polizei. Dort machten sie alle die gleiche Erfah-
rung: ‘unter vier Augen” warnten die Polizisten sie,
der Sache weiter Aufmerksamkeit zu schenken. Sie
selbst wirden den Teufel tun, dort ‘nach dem Rech-
ten zu sehen” und kdnnen auch nur jedem anderen
raten, sich von der Sache fern zu halten — ... da
drohe der ... Tod ...



Mitten in Europa — dicht an der belgisch-deutschen
Grenze — gibt es ein unantastbares Haus, in dem un-
fassbare Dinge geschehen. Ein Haus, vor dem selbst
die Staatsmacht zurtickschreckt ..., Angst hat. Dort,
in diesem Haus, kdnnten Sie den wahren Herren Eu-
ropas begegnen — wie anders soll man jene Gestal-
ten nennen, die die Macht haben, die gesamte Exe-
kutive eines Staates einzuschichtern?

Die Existenz dieses Hauses — und anderer Hauser —
ist im Prinzip kein ... Geheimnis, meine kleine Ge-
schichte berichtet |hnen ... also nichts Neues ...,
schauen Sie ... in lhre "Leitmedien’, der "Spiegel” be-
richtete schon 1996 Uber die ‘Rosa Ballette":

‘Ins Blickfeld der Ermittler ... geraten jetzt auch wie-
der die ‘rosa Ballette” — Sexfeste der gehobenen
Stande, auf denen sich Arzte, Advokaten, Politiker,
Staatsschutzer und hohe Justizbeamte mit Edelnut-
ten oder freiziigigen Damen der Gesellschaft ver-
gnugten. Die Orgien waren Anfang der achtziger
Jahre gerichtskundig geworden, nachdem eine Frau
auf mysteriose Weise umgekommen war — sie hatte
auf einer der Partouzes [Sexorgien] damit gedroht,
uber die Teilnahme Minderjahriger auszupacken” ...

Die Rosa Ballette sind seit den siebziger Jahren be-
kannt, sechs Zeugen, die Uber sie Aussagen wollten,
sind von der ‘Bande von Nivelles” ermordet worden
— die nebenbei noch zweizwanzig weitere Menschen



in den Tod beférderte und nie gefasst wurde. Das ...
ist wahre Macht. [4, 4a, 4b, 4c, 4d]

Jene Macht schlug auch zu, als die Ermittlungen
Uber Marc Detroux ausuferten: 27 Zeugen starben,
um die Einzeltatertheorie nicht zu gefahrden, darun-
ter auch Staatsanwalte und Polizisten ... [5]

‘Wann immer in den letzten Jahren in Belgien Kinder
verschwanden, gingen auf Dutroux-Konten Betrage
zwischen 40 000 und 60 000 Mark ein. Noch ist nicht
bekannt, von wem das Geld kam. Mehr als ein hal-
bes Dutzend Hauser und Baracken nennt der Sozial-
hilfeempfanger sein eigen, er besitzt Aktien, eine
Wohnung im Steuerparadies Panama und verflgt
Uber rund 200 000 Mark Erspartes, wie die Ermittler
herausfanden.”

Woher kommen diese Summen? Interessiert nie-
manden — jedenfalls niemanden, dem sein Leben
lieb ist ... Kindesmissbrauch ist nicht billig. Und er
schweilt die hochsten Stande zu einer festen Ge-
meinschaft zusammen, die sich auch im Rotarierclub
Beistand leisten kdnnen. “Schutz von ganz oben’ ist
die natlrliche Folge solcher Lustgewinnallianzen
(siehe Spiegel) ... [6]

[Und] es geht um andere Dinge als 'nur” um Sex. Die
"Zeit” [7] berichtet 2004 daruber ...:



‘Regina Louf schildert Einzelheiten der Morde, Fol-
terinstrumente aus Metall und Fesseln aus Stromka-
beln. Einige Beschreibungen werden spater von den
Ermittlungen bestatigt.”

Natuarlich wurden ihre Aussagen von der Justiz als
unwahr dargestellt, jener Justiz, die auch das mas-
senhafte Versterben der Zeugen nicht aus der Ruhe
brachte. Alle im Fall Dutroux machten die gleichen
Erfahrungen wie jene Menschen, die sich um unser
‘'unheimliches Haus™ kimmern wollten: man begeg-
net dort der absoluten Macht — einer Macht, die es in
einer Demokratie gar nicht geben sollte.

Und doch existiert sie, foltert und ermordet unsere
Kinder vor unseren Augen — ohne dass es Konse-
quenzen gibt. Nun — ein paar gibt es doch. Hier, wo
ich wohne, direkt an der Grenze zu Belgien, wartet
man nicht auf die Ergebnisse der Untersuchungen,
die nie abgeschlossen werden, hier hat man verstan-
den, was es bedeutet, dass Gutachter erklart hatten,
dass Dutroux zwar ein brutaler Psychopath, aber
eben kein Padophiler war ..., hier hat man sich sei-
nen Reim darauf gemacht, woher das Geld kam,
dass dieser Verbrecher besald: Hier vor Ort gibt es
... Telefonketten, die Eltern informieren, wenn ein
belgischer Wagen in der Nahe von Grundschulen
und Kindergarten unterwegs ist. Gelegentlich findet
man auch in dem heimischen Werbeblattchen eine
Notiz, wann und wo ein entsprechendes Fahrzeug
vor einem Kindergarten gesichtet wurden; die Angst



der Menschen, die das unheimliche Haus in Belgien
furchteten, geht auch hier um. 30 000 Euro fir ein
Kind ..., da wird manch einer schwach.

Nun — gerne lehnen wir uns zurick und sagen: in
Deutschland gibt es so etwas nicht, das ist — wenn
Uberhaupt — ein rein belgisches Problem und aul3er-
dem lange her. Nun — das ist es nicht. Auch hier in
Deutschland treffen Sozialarbeiter, die sich um Stra-
Renkinder kimmern, immer ... wieder auf jene ar-
men Seelen, die auf den Partys der Reichen herum-
gereicht werden — doch offiziell reden mdochte dar-
Uber niemand ... Warum auch die Erfahrungen wie-
derholen, die in Belgien schon durchlebt worden
sind? Wozu mit einer Macht anlegen, die unbezwing-
bar ist — selbst fur die Polizei?

AuBerdem hat das in Deutschland [in der Tat] schon
jemand erleben mussen: Mandy Kopp, die mit 16
Jahren zur Prostitution gezwungen wurde und dann
im Gerichtssaal ihren Freier in Gestalt des Richters
wiedererkannte. Die Folgen? Der "Spiegel” hat sie
geschildert [8, 9] ...:

‘Sie wurde als Minderjahrige zur Prostitution ge-
zwungen, eingesperrt und misshandelt. Zwanzig
Jahre spater geht Mandy Kopp mit ihrer Geschichte
an die Offentlichkeit. Unterlagen zeigen, dass Teile
der Justiz ihr keine Hilfe waren — im Gegenteil: Sie
wurde als Prostituierte stigmatisiert.”



Es fielen in diesem Zusammenhang ... beachtliche
Worte:

‘Fur SPD-Obmann Karl Nolle ist der eigentliche
Sumpf der Umgang mit den Zeugen. ‘Der "Sachsen-
sumpf” ist in der Tat inzwischen der rechtsstaats-
ferne vordemokratische Umgang mit der Sache, mit
Zeugen, mit Journalisten, Abgeordneten und Mitar-
beitern des Landesamtes fur Verfassungsschutz
durch Teile der Justiz und Staatsregierung, die das
Thema auf Teufel komm raus plattzumachen ... ha-
ben’, sagt er. Das sei alles aktueller denn je.”

Auch hier: die Begegnung mit einer Macht, welcher
der Staat nichts entgegen zu setzen hat, weil sie ihn
infiltriert und okkupiert hat.

Das gilt nicht nur fur Deutschland. Auch in Grofbri-
tannien gibt es Schutz von ganz oben fir Kindes-
missbrauch [10]: ein Premierminister, 261 einfluss-
reiche Personlichkeiten des offentlichen Lebens, da-
runter 76 Politiker” stehen unter Verdacht. Nebenbei
wird erwahnt, dass jedes 20. Kind in GroRbritannien
schon einmal missbraucht wurde: ein Wahnsinn ...
denn dadurch nahert sich die Zahl der Missbrauchs-
falle in diesem Land der Million.

Kindesmissbrauch als Massensport, nicht nur in Rot-
herham. Rotherham? ... [11, 12, 13, 14]:



‘Ein Besuch im englischen Rotherham: 1400 Mad-
chen wurden hier von pakistanischen Banden miss-
braucht. Die ortliche Labour-Regierung vertuschte
dies jahrelang.” Werden wir jemals erfahren, warum
die pakistanischen Banden geschitzt wurden? Darf
man vermuten, dass sie ahnliche Funktionen fur das
System in Rotherham (und ganz England) hatten wie
Marc Dutroux in Belgien? Pakistanis als Zulieferer fur
die Folterorgien der Oberschicht? Da werden ...
ganz neue Allianzen denkbar.

In London [hat] ... die Polizei schon in den siebziger
Jahren Padophilenringe gedeckt ..., das Problem der
Verwicklung staatlicher Macht in Kindesmissbrauch
ist ein sehr altes Problem.

[ [15]: ,Zeitungsartikel in Grol3britannien ... bringen
zutage, was lange im Verborgenen lag. Von Grup-
penvergewaltigungen ist die Rede und [von] Sklave-
rei, von Sexualverbrechen und P&adophilenringen.
Hatte der Kindesmissbrauch in GroRbritannien da-
mals tatsachlich ‘industrielle Ausmalfe” angenom-
men, wie es Premierminister David Cameron kurzlich
nannte? ...

Politiker und Polizisten [sind] offenbar in [den] Skan-
dal verwickelt... [Es gibt zahlreiche] Vorwirfe, nach
denen Beamte Beweismaterial unterdruckt, Ermitt-
lungen verhindert oder hinausgezdgert sowie Straf-



taten vertuscht haben sollen, weil sie auf die Verstri-
ckung ihnen nahestehender Personen [welch euphe-
mistische Umschreibung!] gestolRen seien ...

Die schaurigen Falle reihen sich ein in jene Miss-
brauchsskandale, die das Vereinigte Konigreich seit
Jahren erschuttern. Viele Vergehen liegen lange zu-
ruck, begonnen hat die juristische Aufarbeitung erst
spat im Zuge der Ermittlungen um den mittlerweile
verstorbenen Star-Moderator Jimmy Savile, der Uber
Jahrzehnte hunderte Kinder und Erwachsene miss-
brauchte und sich sogar an Leichen vergangen ha-
ben soll ...

Doch die Enthillungen betrafen nicht nur die Enter-
tainment-Branche. Hinter den altehrwirdigen Mau-
ern von Westminster sollen Parlamentarier Affaren
mit Jugendlichen gehabt haben. In staatlichen Kran-
kenhausern des britischen Gesundheitssystems
NHS haben Mitarbeiter Leichen geschandet.]

Zuletzt darf naturlich Portugal nicht fehlen ...:

‘In Lissabon wurden sechs Manner und eine Frau
schuldig gesprochen, die jahrelang Waisenkinder
missbraucht hatten. Unter den Tatern sind ein TV-
Moderator und ein Politiker'[16].

Ein TV-Moderator und ein Politiker.

Die Elite. Die, die die Preise zahlen konnen.



Wir werden immer abgespeist mit derselben Erkla-
rung: das sind Padophile ... Schluss. Ich kenne mich

. nicht ... gut aus im Bereich der Padophilie, er-
kenne aber doch die sprachliche Wurzel, die das
Wort ‘Liebe” beinhaltet. Der Padophile soll "Einfuh-
lungsvermogen” besitzen, "aber keine Impulskon-
trolle” ... Daruber reden wir hier aber ... nicht.

Wir reden uber Machtausubung, Uber Menschen-
raub, Uber Folter, [Uber] Vergewaltigung und Mord.
Wir reden ... nicht Gber Menschen, die ... das kindli-
che Korperschema als Schlisselreiz fur Sexualitat
haben, wir reden Uber Verbrecher Ubelster Art, deren
Macht soweit reicht, dass ... Staaten dem hilflos ge-
genuber stehen.

Wir reden nicht Uber Padophile, die ... Uber die
Strange schlagen — was schlimm genug ist —, wir re-
den Uber Psychopathen, die gezielt und absichtlich
einer Vernichtungsindustrie fur Kinder aufgebaut ha-
ben — mindestens europaweit.

Das ist eine ... andere Qualitat des Wahnsinns. Seit-
dem mir der Wind das Lied uber dieses seltsam ab-
geschirmte Haus in Belgien erzahlt hat — eine Ge-
schichte, die ich auch nur weitererzahlen darf unter
dem Versprechen, eher mein Leben zu opfern, als
den Informanten preiszugeben ..., der ... kurz in der
Nachbarschaft zu Gast war und Angst hat, umzu-
kommen, wenn zu viele Details erwahnt werden.



Aber viele Details hat der Wind einfach verschluckt

Warum erzahl[-e ich] ... diese Geschichte [, obwonhl]
... klar ist, dass es keine Macht auf der Welt gibt, die
... [diesen] kinderschandenden 'IS" des Abendlan-
des aufhalten kann?

Weil sie erzahlt werden muss ... Damit Sie endlich
verstehen, dass die Welt kein Ponyhof ist, auch wenn
‘die aus dem Fernsehen’ Ihnen das den ganzen Tag
erzahlen.

Aber glauben ... sollten Sie diese Geschichte nicht.
Kann leicht sein, dass Sie danach einen tddlichen
Unfall haben — oder eine suizidale Neigung entwi-
ckeln“ [17].

Derzeit ,verschwindet® eine Vielzahl von Kindern und
Jugendlichen, die aus den Kriegsgebieten dieser
Welt, namentlich aus Syrien, nach Europa, nach
Deutschland flichten; viele von ihnen durften Opfer
organisierten sexuellen Missbrauchs werden resp.
bereits geworden sein:

,Mehr als 10.000 Fluchtlingskinder in Europa ver-
misst:

Die Zahl von 10.000 Kindern sei ‘eine zuriickhal-
tende Schatzung” ...



Der Sprecher [von Europol] bestatigte AuRerungen
des Europol-Stabschefs ... gegenuber der britischen
Zeitung 'The Guardian’, wonach es Beweise dafir
gebe, dass ... allein reisende Kinder Opfer sexuellen
Missbrauchs geworden seien. Sowohl in Deutsch-
land als auch in Ungarn sei ‘eine groRere Menge’
von Kriminellen verhaftet worden ... Es sei eine ei-
gene kriminelle Infrastruktur entstanden, die es auf
Flachtlinge abgesehen habe.

Im schwedischen Hafen Trelleborg beispielsweise
seien zwar 1000 unbegleitete Kinder angekommen,
doch seien sie dann verschwunden. Die Behorden
wussten nicht, wo die Kinder abgeblieben seien®[18].

,Mindestens 10.000 unbegleitete Flichtlinge unter
18 Jahren sind nach Schatzung von Europol in Eu-
ropa verschwunden. Tausende seien in europai-
schen Staaten registriert worden, doch dann habe
sich ihre Spur verloren ... Nach Schatzung der Poli-
zeibehorde sind 27 Prozent der in Europa ankom-
menden Fluchtlinge minderjahrig ... Kriminelle Ban-
den, die bisher als Schleuser aufgetreten seien, wa-
ren

[~ muss naturlich ,seien® heil3en — schon erstaunlich,
dass die ,Qualitats“-Journalisten — hier der ZEIT —
nicht einmal zwischen Potentialis und Irrealis unter-
scheiden konnen; indes nur Petitessen, wenn man
ein treuer Diener seiner Herren —]

dazu Ubergegangen, Flichtlinge fur Sexarbeit und
Sklaverei auszunutzen® [19].



,europol lagen auch Informationen dartber vor, dass
jene Kriminellen, die zunachst als Schlepper und
Menschenhandler von den Flichtlingen profitiert hat-
ten, nun auch versuchten, die Fllchtlinge de facto zu
versklaven oder sexuell auszubeuten. Die Offentlich-
keit mUsse davon ausgehen, dass die verschwunde-
nen Kinder nicht ‘irgendwo im Wald versteckt” wur-
den, sondern ‘unter unseren Augen’ lebten ...

Im Europaparlament haben mehrere Abgeordnete
Auskunft Uber die mehr als 10.000 unbegleiteten
Fllchtlingskinder gefordert. In einem Brief an den
Rat der 28 Mitgliedsstaaten wiesen sie darauf hin,
dass die verschollenen Minderjahrigen moglicher-
weise Opfer von paneuropaischen Banden wurden,
die sie flr Sexarbeit, Sklaverei oder sogar Organhan-
del missbrauchen koénnten. Dies teilte der FDP-Ab-
geordnete Michael Theurer am Dienstag mit, der
nach eigenen Angaben zu den Unterzeichnern ge-
hort” [20].

,Die Kinder sind oft mehrere Jahre auf der Flucht und
den Schleppern schutzlos ausgeliefert. Die Zahlen
der Kinderfllichtlinge, die nach Europa kommen, sind
in den letzten Jahren rapide angestiegen. Hauptur-
sache hierfur sei die Situation in Syrien, aber auch
die Situation in Nordafrika ...

[Obiter Dictum in diesem Zusammenhang, gleich-
wohl bezeichnend fur die Welt, in der wir leben:]



Libanons Schwarzmarkt boomt mit Organen von
Flachtlingen.

Der Verkauf von Nieren in Beirut fir 1 Million Libane-
sisches Pfund, das sind rund $ 670, ist eine sehr ver-
lockende Summe flr verzweifelte syrische Flicht-
linge. Vier Jahre Burgerkrieg im eigenen Land treibt
viele Syrer in den benachbarten Libanon. Dort wird
ihre Verzweiflung auf vielfaltige Weise ausgenutzt.
Besonders der illegale Handel mit menschlichen Or-
ganen erlebt im Libanon einen Boom. Auch vielen
Kinderflichtlingen werden Organe entnommen, eine
ganze Industrie hat sich rund um den Verkauf von
Organen aufgebaut® [21].

Entscheidend im Zusammenhang mit dem organi-
sierten sexuellen Missbrauch von Kindern ist und
festzuhalten gilt,

- dass die Tater (in den meisten Fallen jeden-
falls) eben ,nicht nur® (man verzeihe den Eu-
phemismus) ihre Opfer missbrauchen, son-
dern sie auf brutalste Weise vergewaltigen,
foltern, bisweilen auch toten

- dass solcher Missbrauch meist rituell,
pseudo-philosophisch, pseudo-religios,
pseudo-sonst-wie-ideologisch verbramt und
oft — meist wohl — in ,satanistischen“ Zirkeln
praktiziert wird (zu Zusammenhangen und



Hintergriinden sei auf Teil 1 von ,Ein "Hdllen-
Leben: ritueller Missbrauch von Kindern®
verwiesen)

- dass die uUberlebenden Kinder auf infamste
Weise derart eingeschuchtert werden, dass
sie, im Allgemeinen lebenslang, nichts von
den unvorstellbaren Schrecken, die ihnen wi-
derfahren (sind), verlauten lassen

- und dass solche Kinder, (sowohl physisch als
auch und jedenfalls) psychisch aufs
Schwerste gestort, dann — auch als langst Er-
wachsene und mehr als Uber- denn als Le-
bende —ihre Jahre fristen, so dass sie fur den
Rest ihrer Zeit allenfalls Noch-irgendwie-Le-
bende sind.

Hierzu im Folgenden mehr.



Weitere Ausfidhwungeny;, Fufino-
tenund Quellerv zu Kapitel
VII

[1] S. zu Marc Dutroux:

Ein ,Hollen-Leben®: ritueller Missbrauch von Kindern, Teil
1, Kapitel | (,Wir haben Tranen fir das, was geschieht,
denn Menschenschicksale berihren unser Herz“), An-
merkung [4], S. 24 ff.

[2] ,In Stanley Kubrick's final film, Eyes Wide Shut, are
numerous veiled allusions to the CIA's MK-ULTRA mind
control experiments and Monarch sex slave program-
ming ... According to believed victims of Monarch abuse,
their ranks number literally in thousands, and it has been
alleged that these very same victims have been used ex-
tensively as sex slaves, drug mules and assassins. Ac-
cording to varied sources, Monarch programming begins
immediately at birth, and is carried out through the lives of
its victim, as they are used by intelligence agencies and
secret societies like mere pawns on a gameboard, until —
in many instances — they have outlived their usefulness,
and are terminally ‘discarded”™ (http://www.konform-
ist.com/ flicks/ eyes wideshut.htm, abgerufen am 13.02.
2016; Fettdruck jeweils durch den Autor vorliegenden Bu-
ches).

Zum MK-Ultra-Programm des CIA und zu den dort ausge-
Ubten Mind-Control-Verfahren s. beispielsweise


http://www.konformist.com/%20flicks/%20eyes%20wideshut.htm
http://www.konformist.com/%20flicks/%20eyes%20wideshut.htm

e Richard A. Huthmacher: Offensichtliches, Allzuof-

fensichtliches Zweier Menschen Zeit, Teil 3, Nor-
derstedt bei Hamburg, 2015:
I. Kapitel: Mind Control ...: ,Vorhersage, Steue-
rung und Kontrolle des menschlichen Verhaltens®
— das MK-Ultra-Programm und ahnliche Systeme
der Bewusstseins-Kontrolle

e Richard A. Huthmacher: Die Schulmedizin — Se-
gen oder Fluch? Betrachtungen eines Abtrinni-
gen, Teil 1, Norderstedt bei Hamburg, 2016, S.
124-163:

Psychiatrie und Mind-Control: Vorhersage, Steue-
rung und Kontrolle menschlichen Verhaltens

[3] “One of the more outlandish conspiracy theories holds
that Stanley Kubrick was killed by the llluminati for re-
vealing too much about the secret society in his final film
Eyes Wide Shut. While the official cause of death was
listed as cardiac arrest (certainly not shocking for a 70
year-old man), some conspiracists point to the preponder-
ance of llluminati symbolism in his films, his clean bill of
health prior to dying, and the strange editorial takeover of
the film before its release as evidence there was more go-
ing on here than meets the eye” (http://theghostdi-
aries.com/was-stanley-kubrick-killed-by-the-illuminati/,
abgerufen am 13.02. 2016, Fettdruck durch den Autor
vorliegenden Buches).

[4] DER SPIEGEL 43/1996 vom 21.10.1996:
»Ins Blickfeld der Ermittler von Neufchateau geraten jetzt

auch wieder die ‘rosa Ballette” — Sexfeste der gehobenen
Stiande, auf denen sich Arzte, Advokaten, Politiker,


http://theghostdiaries.com/was-stanley-kubrick-killed-by-the-illuminati/
http://theghostdiaries.com/was-stanley-kubrick-killed-by-the-illuminati/

Staatsschutzer und hohe Justizbeamte mit Edelnutten
oder freizigigen Damen der Gesellschaft vergnugten. Die
Orgien waren Anfang der achtziger Jahre gerichtskundig
geworden, nachdem eine Frau auf mysteriése Weise um-
gekommen war — sie hatte auf einer der Partouzes [Sex-
partys] damit gedroht, Uber die Teilnahme Minderjahriger
auszupacken.

Zehn Jahre spater verlangte [der] Untersuchungsrichter
... bei seinen Ermittlungen Uber eine Morderbande Ein-
blick in die Akten der ‘ballets roses’. Der damalige Justiz-
minister ... entzog ihm daraufhin das Verfahren. Die
Nachforschungen tber die von der Presse so genannten
“irren Mdrder von Brabant” [4a], die bei Uberfallen auf Su-
permarkte, Restaurants und Tankstellen scheinbar wahl-
los 28 Menschen erschossen hatten, versandeten ...

[Der Untersuchungsrichter] wollte eine neue Hypothese
Uberprifen — dald die wilden Schiel3ereien der paramilita-
risch agierenden Gang auf ganz bestimmte Personen ab-
zielten. Denn [mindestens] sechs der Todesopfer verflg-
ten Uber Informationen, mit denen hochrangige Gaste der
‘rosa Ballette” hatten erprel3t werden kénnen.”

[4a] ,Die Killerbande von Brabant ... ist eine Gruppe, die
gemeinhin fir das Massaker von Brabant verantwortlich
gemacht wird. Hierbei handelt es sich um eine Serie ge-
walttatiger Angriffe, die zwischen 1982 und 1985 in der
belgischen Provinz Brabant stattfanden und 28 Todesop-
fer und Uber 20 Verletzte forderten. Nivelles ist eine Stadt
der Provinz Wallonisch-Brabant und galt als geographi-
sches Zentrum dieser Verbrechen. Die Verbrechen der
Gruppe gelten, neben dem Fall Dutroux, als die aufsehen-
erregendsten der belgischen Nachkriegszeit.



Die Gruppe fiihrte die bewaffneten Uberfélle auf Restau-
rants, Einzelhandler, Supermarkte und ein Waffendepot
mit beinahe militarischer Prazision aus. Die Tater er-
schossen dabei jeweils wahllos und kaltblitig mehrere un-
beteiligte Menschen. Dies filhrte in der Offentlichkeit zu
dem Verdacht, dass die Vorfalle ein Versuch sein konn-
ten, das Land gezielt zu destabilisieren. In diesem Zusam-
menhang wurde die Belgische Gendarmerie ..., eine Po-
lizeiformation, die teilweise dem belgischen Verteidi-
gungsminister unterstand, verdachtigt* (https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Killerbande_von_Brabant#Gladio).

Bis heute sind Identitat und Aufenthaltsort der Morder un-
bekannt.

Die Tater wurden u.a. mit einer der sog. Gladio- (Stay-
behind-) Organisationen zur Destabilisierung des Landes
und mit den vorgenannten Pink Ballets in Verbindung ge-
bracht [4b, 4c, 4d].

[4b] Huthmacher, R. A.: Offensichtliches, Allzuoffensicht-
liches. Zweier Menschen Zeit.

Von der Nachkriegszeit bis zur Gegenwart. Hochstper-
sonliche Betrachtungen zu gesellschaftlichen Ereignissen
und Entwicklungen.

Teil 2, Norderstedt bei Hamburg, 2015: Atombombe im
Gully, 120-124:

Gladio (lat. gladius: [Kurz-]Schwert) war der Deckname
einer (italienischen) von zahlreichen (Uber ganz Westeu-
ropa verbreiteten) Geheimarmeen, die, sehr wahrschein-
lich vom amerikanischen CIA und vom britischen MI6 ge-
steuert, im Fall der Invasion Warschauer Paktstaaten als


https://de.wikipedia.org/wiki/Killerbande_von_Brabant#Gladio
https://de.wikipedia.org/wiki/Killerbande_von_Brabant#Gladio

sogenannte ,Stay-behind-Organisationen® (auf Deutsch
etwa: Organisationen hinter den feindlichen Linien) ope-
rieren, nachrichtendienstliche Aufklarung leisten und Sa-
botageakte veriben sollten. Paramilitarische Partisanen-
Einheiten mit &hnlichen Aufgaben gab es naturlich auch
im Osten.

1990 verfasste und veroffentlichte der Staatsminister im
Bundeskanzleramt einen ,Stay-behind-Bericht*; dieser
legte offen, dass vorgenannte Geheimarmeen seit Mitte
der Flnfziger Jahre von den nationalen Geheimdiensten
der einzelnen Lander organisiert und von der NATO koor-
diniert wurden; deutsche Partisanen-Armeen unterstan-
den zunachst der Organisation Gehlen, der Vorlauferor-
ganisatin des BND, und dann dem Bundesnachrichten-
dienst selbst: ,Der Verdacht bliht, in Bonn wie in Rom
oder in Brussel: Verbarg sich hinter ‘Gladio” ... ein Ge-
heimbund, der nicht nur gegen den &ulleren, sondern
auch gegen den inneren Feind [Unterstreichung in Abwei-
chung von der Original-Veroéffentlichung] eingesetzt wer-
den sollte? ...

Die Belgier glaubten, jetzt sei das Geheimnis einer Mord-
serie in Brabant von Anfang der achtziger Jahre geldst,
als eine Bande ohne erkennbare Motive Passanten auf
offener Stralle umbrachte: "‘Glaive’, so heilt ‘Gladio” in
Belgien, stecke dahinter.”

[4c] Ganser, D.: Terrorism in Western Europe: An Ap-
proach to NATO’s Secret Stay-Behind Armies.
http://www.physics911.net/pdf/DanieleGanser_Terro-
rism_in_Western_Europe-1.pdf, abgerufen am 14.02.
2016


http://www.physics911.net/pdf/DanieleGanser_Terrorism_in_Western_Europe-1.pdf
http://www.physics911.net/pdf/DanieleGanser_Terrorism_in_Western_Europe-1.pdf

[4d] Studies of NATO stay-behind networks and other
clandestine resurgence operations. Operation Gladio. Al-
leged assassinations in Belgian recent history, http://op-
eration-gladio.net/es/node/537, abgerufen am 14. 02.
2016

[5] DER SPIEGEL 43/1996 vom 21.10.1996:

,Den Verdacht der Eltern, dal ihre Kinder nicht nur Opfer
eines einzelnen Psychopathen, sondern eines gut organi-
sierten Padophilenrings geworden sind, haben Zeugen
bestatigt, die schon vor Jahren an Sexpartys mit Minder-
jahrigen teilnahmen. Die Ermittler gehen jetzt davon aus,
daf} Kinderfanger Dutroux die Madchen fir eine betuchte
Klientel verschleppte und miRbrauchte — heile Ware auf
einem Porno-Markt, wo die Grenzen von Moral und
Menschlichkeit langst aufgehoben sind.*

[6] DER SPIEGEL 43/1996 vom 21.10.1996:

~Der prominente belgische Detektiv André Rogge, der im
Auftrag der Eltern nach dem Schicksal der verschwunde-
nen Madchen ... forschte und dabei schon vor Jahren auf
ein internationales padophiles Netzwerk stiel3, glaubt
nicht, dafd der Fall Dutroux ... [jemals] aufgeklart wird ...:
‘Da stecken zu viele wichtige Leute drin, das ist zu explo-
siv.™

[7]1 ZEIT ONLINE vom 26. Februar 2004, http://www.
zeit.de/ 2004/10/dutroux3, abgerufen am 13.02.2016:
Das Trauma von Belgien. Der Untersuchungsbericht tber
die Kindermorde zeigt einen korrupten Staat:


http://operation-gladio.net/es/node/537
http://operation-gladio.net/es/node/537
http://www.zeit.de/2004/10/dutroux3
http://www.zeit.de/2004/10/dutroux3

... Erst eine Zeugin, die von der Polizei den Decknamen
X1 bekam, dann aber Mitte Januar im Fernsehen auftrat,
hat die Menschen in ihrer Skepsis gegen den belgischen
Staat vereint. Die Zeugin schildert Einzelheiten der
Morde, nennt die Namen der Opfer ... Die junge Frau be-
richtet von ihrem friheren Leben als ‘Kinderhure’, von
brutalen "Sexparties’, Kinderschanderbanden, Folter und
Mord. Sie erzahlt langsam, sicher und immer der Reihe
nach. Wie eine Lehrerin, die ihren Schiilern einen schwie-
rigen Stoff vermitteln mulR.

Regina Louf beschreibt eine padophile Clique, die seit
den achtziger Jahren Uber sechzig Madchen auf "Sexpar-
ties” milhandelt habe. Einige Madchen — sie habe es
selbst gesehen — seien spater ermordet worden, damit sie
nichts erzahlen konnten. Regina Louf nennt die Namen
einiger Opfer ... Sie wurden tatsachlich ermordet, soviel
weil} die Polizei inzwischen.

Regina Louf schildert Einzelheiten der Morde, Folterin-
strumente aus Metall und Fesseln aus Stromkabeln. Ei-
nige Beschreibungen werden spater von den Ermittlun-
gen bestatigt. Der arbeitslose Marc Dutroux, der seit Au-
gust 1996 im Gefangnis sitzt, nachdem in seinem Haus
und bei einem Komplizen die Leichen von vier Madchen
gefunden wurden, sei nur “ein kleiner Hansel” gewesen,
behauptet Regina Louf, eine Randfigur in einem grof3en
‘Netzwerk”™ von Padophilen und sadistischen Mordern.
Abgeschirmt von Polizisten und verflochten mit kriminel-
len Politikern.

... Seit Regina Louf &ffentlich spricht, droht Belgien eine
Staatskrise. Die Glaubwirdigkeit der Demokratie steht
zur Debatte. Die Massenproteste vom Herbst 1996 hatte



das politische Establishment noch heil tberstanden. Es
schien gelungen, Marc Dutroux als einsamen Irren hinzu-
stellen. Mit der Zeugin X1 aber hat die abgelegt geglaubte
Affare Dutroux eine dramatische Neubewertung erfahren

Regina Louf spricht von einem "harten Kern” prominenter
Gaste, die haufig auf Nihouls [Drahtzieher in der Dutroux-
Affare] ‘Feiern” aufgetaucht seien.

Sie nennt die Namen Brisseler Juristen, eines flamischen
Blrgermeisters, sogar eines friheren Premierministers.
Belgiens Affaren fullen ein 380seitiges Nachschlagewerk.
Die Muster der grofiten Skandale wiederholen sich auffal-
lend. Immer wieder spielen Polizei- oder Justizbeamte
eine Rolle. Immer wieder geraten einflulRreiche Politiker in
den Verdacht, die Faden zu ziehen. Fast nie werden Tater
und Hintermanner gefalit ...

‘Belgien mit Italien zu vergleichen ist eine Beleidigung flr
Italien. Dort wurden immerhin ein paar kriminelle Politiker
verurteilt’, sagt ... der Verfasser eines Buches uber die
Mafia ...

Im Herbst 1996 hatte sich Regina Louf an die Staatsan-
walte des kleinen Ardennenstadtchens Neufchateau ge-
wandt. Sie waren Marc Dutroux auf die Spur gekommen
und hatten zwei Madchen aus seinem Keller befreit. Die
Menschen feierten sie als Helden, als ‘weille Ritter’.
Ihnen gab der Justizminister damals alle Vollmachten, pa-
dophile Verbrechen aufzuklaren. Doch als die Ermittler
von Neufchateau eine landesweite Blitzaktion planten,



Hausdurchsuchungen und Vernehmungen von ‘Perso-
nen aus hoheren Kreisen’, die Regina Louf belastet hatte,
erklarte sich kein Untersuchungsrichter fur zustandig.”

[8] SPIEGEL ONLINE vom 06.04.2013, http://www.spie-
gel.de/panoramaljustiz/sachsensumpf-wie-die-justiz-
mandy-kopp-stigmatisierte-a-891227.html, abgerufen am
13.02.2016:

Ehemalige Zwangsprostituierte: Wie die Justiz Mandy
Kopp stigmatisierte. Sie wurde als Minderjahrige zur Pros-
titution gezwungen, eingesperrt und misshandelt. Zwan-
zig Jahre spater geht Mandy Kopp mit ihrer Geschichte
an die Offentlichkeit ...

~Wenn Mandy Kopp aus ihrem Buch vorliest, ringt sie um
Fassung. Sie ist stark geworden, doch noch immer er-
schuttern sie die Erinnerungen, zu viel hat sie ertragen
mussen. ‘Die Zeit des Schweigens ist vorbei” heil’t ihr
Buch, eine Art Kampfansage.

Mandy Kopp schweigt nicht mehr dartiber, wie sie Anfang
der neunziger Jahre ins Leipziger Bordell "Jasmin” gera-
ten war, wie sie und andere Madchen und junge Frauen
vergewaltigt wurden, misshandelt, wie sie voller Angst
lebten ...

Kopp war vor 20 Jahren mit anderen Minderjahrigen in die
Gewalt eines Zuhalters geraten. Der Mann zwang sie, fur
ihn anzuschaffen, und vergewaltigte die Madchen ... Das
Bordell wurde 1993 gesturmt, der Zuhalter spater wegen
Menschenhandel in Tateinheit mit Zuhalterei, Férderung
der Prostitution und sexuellem Missbrauch von Kindern
... verurteilt ...


http://www.spiegel.de/panorama/justiz/sachsensumpf-wie-die-justiz-mandy-kopp-stigmatisierte-a-891227.html
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Die juristische Aufarbeitung des Falles war damit langst
nicht abgeschlossen: Der Verurteilte behauptete im Jahr
2000, es habe einen Deal zwischen seiner Anwaltin und
Richter N. gegeben; wenn er nicht zu den Freiern aus-
sage, bekomme er eine mildere Strafe. Spater widerrief er
die Aussage. Ein Ermittlungsverfahren gegen Richter N.
wegen Strafvereitelung wurde eingestellt.

Doch wenige Jahre spater tauchten die Namen des Bor-
dells und des Richters erneut auf: Im Zuge von Ermittlun-
gen zum "Sachsensumpf’, zu einem mutmallichen Ge-
flecht aus Korruption, Immobilienspekulation, Misshand-
lung Minderjahriger und Waffengewalt, das bis heute nicht
vollends aufgeklart ist. Zwei Frauen, Mandy Kopp und
Beatrice E., wurden befragt, und sie meinten, in Richter
N. und einem Staatsanwalt ehemalige Besucher des "Jas-
min” wiedererkannt zu haben ...

Nachdem Kopp und Beatrice E. den Richter und den
Staatsanwalt identifiziert hatten, wurden sie wegen Ver-
leumdung angeklagt.”

[9] SPIEGEL ONLINE vom 08.11.2012, http://www.spie-
gel.de/panoramaljustiz/sachsensumpf-prozess-gegen-
jasmin-zwangsprostituierte-geht-weiter-a-866143.html,
abgerufen am 13.02.2016 (in Erganzung und Fortfihrung
von Anmerkung [8]):

,~Journalisten gehen den Hinweisen nach, befragen auch
Madchen, die im Bordell anschafften, legen ihnen Fotos
vor. Drei Frauen identifizieren Richter N.; zwei Norbert R.,
ehemaliger Staatsanwalt in Leipzig und heute Prasident
eines sachsischen Landgerichts. Damit bestatigen sich
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die Informationen, die in den Akten des Verfassungs-
schutzes vermerkt waren.

Auch die Staatsanwaltschaft Dresden befragt 2008 erneut
ehemalige "Jasmin’-Mitarbeiterinnen. Die meisten von
ihnen sagen: nichts. Doch Kopp identifiziert erneut Rich-
ter N. als ehemaligen Kunden. Sie habe ihn ... schon
wahrend des Prozesses gegen den Zuhalter K. wiederer-
kannt ..., die Beschuldigten N. und R. bestreiten die Vor-
wurfe. Ende April 2008 werden die Ermittlungsverfahren
gegen sie eingestellt, die Manner bekommen Schmer-
zensgeld vom Freistaat Sachsen. Im November 2008
werden die Frauen wegen Verleumdung angeklagt ...

Nun also stehen die Frauen vor Gericht ... Einer Einstel-
lung des Verfahrens stimmten Kopp und E. nicht zu, sie
wollen einen Freispruch. Sie werde alles daransetzen,
dass sie Recht bekomme, sagte Kopp ... Sie habe nicht
vor, ihr Leben lang Opfer zu bleiben.*

[10] SPIEGEL ONLINE vom 03.08.2015, http://www.spie-
gel.de/politik/ausland/ex-premier-edward-heath-soll-in-
paedophilie-skandal-verwickelt-sein-a-1046561.html, ab-
gerufen am 13.02.2016:

GroRbritannien: Ex-Premier Heath war mdglicherweise in
Padophilie-Skandal verwickelt. Der Missbrauchsskandal
in GroRbritannien spitzt sich zu: Auch gegen den friiheren
Premierminister Edward Heath werden Vorwuirfe laut.
Nun soll geklart werden, warum die Polizei damals nicht
ermittelt hat:

,0er ehemalige britische Premierminister Edward Heath
ist moglicherweise in einen Jahrzehnte zuruckliegenden
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Fall von Kindesmissbrauch verwickelt gewesen. Eine un-
abhangige Kommission zur Kontrolle der Polizeiarbeit
kindigte an, entsprechende Vorwirfe gegen den 2005
gestorbenen Heath zu prifen ...

Bei den internen Ermittlungen soll nun vor allem geklart
werden, ob die Polizei in den Neunzigerjahren ein schwer-
wiegendes Versaumnis begangen hat. Damals waren der
Kommission zufolge strafrechtliche Ermittlungen gegen
einen Padophilieverdachtigen fallengelassen worden,
weil diese eine Verwicklung des Ex-Premiers ans Tages-
licht gebracht hatten. Der konservative Politiker Heath war
von 1970 bis 1974 Regierungschef in GroRbritannien.

Losgetreten wurde der Skandal im Jahr 2011, als nach
dem Tod des bekannten BBC-Moderators Jimmy Savile
bekannt wurde, dass dieser zu Lebzeiten Hunderte Kin-
der, junge und auch sterbenskranke Menschen sexuell
missbraucht hatte.

Auch gegen den im Januar dieses Jahres gestorbenen
friheren Innenminister Leon Brittan wurden Vorwirfe
laut, er habe sich in den Achtzigerjahren an Jungen ver-
gangen. Wahrend der Amtszeit Brittans ist im Innenminis-
terium auch ein Dossier bis heute spurlos verschwunden,
das sich mit Kindesmissbrauch im Regierungsviertel
Westminster auseinandersetzte.”

[11] Frankfurter Allgemeine vom 19.02.2015:

Stadt des Schweigens.

Ein Besuch im englischen Rotherham: 1400 Madchen
wurden hier von pakistanischen Banden missbraucht. Die
Ortliche Labour-Regierung vertuschte dies jahrelang



(http://www.faz.net/aktuell/politik/missbrauch-in-rother-
ham-stadt-des-schweigens-13434501.html?printPaged-
Article=true#pagelndex_2, abgerufen am 14.02.2016):

.Im August stellte die Wissenschaftlerin und Sozialarbei-
terin Alexis Jay ein Gutachten vor, das die Nation scho-
ckierte [12]. Mehr als 1400 Madchen wurden zwischen
1997 und 2013 von pakistanischen Banden in Rotherham
sexuell missbraucht — und die Stadt schaute weg [13].
Alarmiert schickte die Regierung in London eine Sonder-
gesandte ... nach Rotherham. Anfang dieses Monats be-
stétigte ... [diese] nun das Ungeheuerliche und sprach ein
politisches Urteil: Die Fihrung Rotherhams, befand sie,
sei ‘ihrer Aufgabe nicht gewachsen’. Daraufthin trat der
Stadtrat geschlossen zurlick. Kommissarische Vertreter
aus London Ubernahmen den Betrieb ...

Meist schicken die Banden junge Burschen los, um die
Schulmadchen zu umgarnen. Sie beeindrucken ..., gele-
gentlich auch mit dem Versprechen echter Liebe. Erst all-
mahlich werden die Madchen dann alteren Mannern zu-
gefuhrt, spater auch Freiern in Sheffield und anderen
Stadten in der Region. Wer aussteigen will, wird bedroht.
Eines der Madchen wurde mit Benzin Ubergossen. Ande-
ren wurde die Macht ihrer Sklavenhalter vor Augen ge-
fuhrt, indem die kleine Schwester entflihrt oder der grol3e
Bruder krankenhausreif geschlagen wurde ...

Die meisten Madchen, manche noch keine zwolf Jahre
alt, kommen aus zerritteten Verhaltnissen und werden
von ihren Eltern vernachlassigt. Die Banden sorgen dafur,
dass sie vollends den Kontakt zur Familie verlieren, bis
sie keine Alternative mehr zu ihren neuen Bezugsperso-
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nen sehen. Jay spricht von ‘grooming’, vom systemati-
schen Heranziehen der Madchen zu Sexsklavinnen.
Schon frih schlugen einige Sozialarbeiter Alarm — etwa
ein Drittel der Opfer lebt in staatlicher Firsorge —, aber
ihre Berichte wurden von Vorgesetzten nicht weiterver-
folgt oder sogar unterschlagen. Einige Sozialarbeiter
mussten sich Ruffel, andere Sanktionen gefallen lassen

Das damals entstandene Gutachten deckte bereits viele
Missstande auf: Stadtangestellte, die klare Hinweise
missachteten, Polizisten [14], die Vergewaltigungsopfer
einschichterte, statt deren Anzeigen aufzunehmen, und
die bei Razzien minderjahrige Madchen festnahmen und
nicht deren Zuhalter. Die Gutachterin berichtete spater,
die Stadtoberen hatten auf ihre Ergebnisse "'mit Wider-
stand und Feindseligkeit” reagiert. Selbst der Polizeichef
habe ihr im Hinblick auf die Untersuchungen bedeutet, so
etwas nie wieder zu tun’.“

[12] Obe, A. J.: Independent Inquiry into Child Sexual Ex-
ploitation in Rotherham 1997-2013, file:///C:/Us-
ers/User/Downloads/Independent_inquiry_ CSE
_in_Rotherham.pdf, abgerufen am 14.02.2016

(“The impact of sexual exploitation on the lives of young
victims has been absolutely devastating, not just when
they were being abused, but for many years afterwards.
Here we describe how the lives of these children were af-
fected by the trauma they suffered” [p. 35].)

[13] Frankfurter Allgemeine vom 27.08.2014,
http://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/kriminalitaet/rot-
herham-behoerdenversagen-ermoeglichte-missbrauch-
13119483.html, abgerufen am 14.02.2016:
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Versagen der Behdrden ermdéglichte massenhaften Miss-
brauch. Die Zahlen schockieren: 1400 Kinder sind in der
englischen Stadt Rotherham Sexualverbrechern zum Op-
fer gefallen. Die 6rtlichen Behorden sollen jahrelang ent-
sprechende Berichte ignoriert haben, die Polizei den Op-
fern nur mit Verachtung begegnet sein:

»Etwa 1400 Kinder wurden in den vergangenen 16 Jahren
in Rotherham sexuell missbraucht. Die Tater ... [haben]
Madchen und Jungen vergewaltigt, entfihrt, in andere
nordenglische Stadte gebracht ... "Es ist schwer zu be-
schreiben, welch entsetzlichem Missbrauch diese Kinder
ausgesetzt waren’ ... Madchen seien vielfach von mehre-
ren Mannern vergewaltigt worden. Die Tater hatten Opfer
mit Benzin Ubergossen und ihnen gedroht, sie anzuziin-
den. Einige Kinder hatten brutale Vergewaltigungen mit-
ansehen mussen. Niemand kenne das wahre Ausmal}
der Taten, heil3t es am Ende des Berichts ..."

[14]  Frankfurter  Allgemeine vom  28.08.2014,
http://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/kriminalitaet/rot-

herham-polizist-offenbar-in-missbrauchsskandal-verwi-

ckelt-13123121.html, abgerufen am 14.02. 2016:

,Polizist offenbar in Missbrauchsskandal verwickelt.
Immer mehr Opfer im Missbrauchsskandal von Rother-
ham beschuldigen die Polizei, sie im Stich gelassen zu
haben. Die Rolle der Ermittler beschrankt sich aber offen-
bar nicht alleine aufs Wegsehen: Ein Beamter soll auch
Tater gewesen sein.”

Ein (?) Beamter?
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[15] Augsburger Allgemeine vom 19. Marz 2015,
http://www.augsburger-allgemeine.de/panorama/Skan-
dal-um-Kinderpornos-Politiker-und-Polizisten-sollen-ver-
wickelt-sein-id33423277.html, abgerufen am 14.02.2016:

Skandal um Kinderpornos: Politiker und Polizisten sollen
verwickelt sein. Londoner Ermittler sollen einen Padophi-
lenring gedeckt haben. Auch Prominente und Politiker ha-
ben hunderte Kinder missbraucht.

[16] ZEIT ONLINE vom 3. September 2010
(http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2010-
09/missbrauchsprozess-portugal-casapia, Abruf am 14.
02.2016): Prominente als Kinderschander verurteilt

[17] Der Nachrichtenspiegel vom 15.09.2015:
Kindesmissbrauch, Kindesfolter, Kindermord - das
Hobby der Elite in Europa
(http://www.nachrichtenspiegel.de/2015/09/15/kindes-
missbrauch-kindesfolter-kindermord-das-hobby-der-elite-
in-europal/, abgerufen am 12.02.2016)

[18] FOCUS ONLINE vom 31.01.2016,
http://www.focus.de/politik/ausland/europol-sorgt-sich-
spurlos-verschwunden-mehr-als-10-000-fluechtlingskin-
der-werden-in-europa-vermisst_id_5251776.html, abge-
rufen am 14. 02.2016:

Europol warnt vor Missbrauch und Ausbeutung. Spurlos
verschwunden: Mehr als 10.000 Flichtlingskinder in Eu-
ropa vermisst

[19] ZEIT ONLINE vom 31. Januar 2016,
http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2016-
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01/fluechtlingskrise-minderjaehrige-fluechtlinge-europa-
europol-verschwunden (Abruf: 14.02.2016):

Tausende minderjahrige Fllchtlinge sind verschwunden.
Schleuser nutzen Flichtlinge zunehmend flr Sexarbeit
und Sklaverei aus. Laut Europol ist der Verbleib von
10.000 unbegleiteten Kindern und Jugendlichen in Eu-
ropa unklar

[20] Frankfurter Allgemeine — FAZ NET vom 03.02.2016
(http://www.faz.net/aktuell/politik/fluechtlings-
krise/deutschland-vermisst-vie le-minderjaehrige-fluecht-
linge-14049305.html, abgerufen am 14. 02. 2016):

Fast 5000 Fluchtlingskinder in Deutschland vermisst ge-
meldet. Mehrere Tausend minderjahrige Flichtlinge in
Deutschland sind nach Angaben des Bundeskriminalamts
nicht auffindbar. Flichtlingskinder seien durch die Um-
stande ,sehr leichte Opfer® fur Kriminelle, warnt der Kin-
derschutzbund.

[21] Kinder auf der Flucht — vermisst, verschleppt, ausge-
beutet und missbraucht,
https://netzfrauen.org/2016/02/01/kinder-auf-der-flucht/
(Abruf am 14.02.2016)
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VIII. Satonismus und Kindes-

missbrauch;, Folter und Mord,

Snuff-Videos und Kanwnibalis-
nwuLs

Video-Transskript [1]:

. ... |[War es] deine leibliche Mutter, die dich dorthin
gebracht hat?
... War sie auch dabei ...?’

‘Nein, Sie war nicht dabei, wenn es passierte ...
Wenn es in dem Haus ... [des] Vergewaltigers pas-
sierte, ... hat sie sich diese Serie ‘Les feux de
I"amour” [Soap Opera] angeschaut oder sie hat einen
Kaffee getrunken.”

Annemasse, eine franzosische Stadt am Genfer
See. Hier wachst Deborah auf. Hier wird sie von ihrer
leiblichen Mutter an Manner verkauft, regelrecht ver-
schachert ...

Die Interviews mit der heute 15-Jahrigen ... gehen
uber Stunden.

"Wir haben geglaubt, es sei unsere Schuld ... Wir
dachten, wir hatten etwas Boses getan.”



Es ist nicht das erste Mal, dass wir von solchen
Schuldgefihlen hoéren. Die geschandeten Kinder
werden in einen Angstzustand versetzt, der sie an-
deren gegenuber verstummen lasst. Eine Methode,
die die Tater bewusst praktizieren, um sich selbst zu
schutzen ...

Unsere Recherchen filhren uns zu einem weiteren
Fall ... Den Namen des Jungen haben wir aus Si-
cherheitsgriunden geandert. Er ist 4 Jahre alt, als er
zum ersten Mal sexuell missbraucht wird. Robert lebt
mit seiner Mutter ... an einem geheimen Ort. Viele
Monate vergehen, bis der heute Neunjahrige dartber
reden kann, was ihm angetan wurde ...

Robert sagt, sein Vater habe ihn mehrfach vergewal-
tigt. Trotz zahlreicher Zeugenaussagen und medizi-
nischer Gutachten kommt es nicht zur Verhandlung.
Die Justiz glaubt den Aussagen des Kindes nicht.

‘Robert erzahlte, dass man ihm Spritzen mit einer vi-
oletten Flussigkeit verabreicht hat. Ich habe ihn ge-
fragt, mit wem er zusammen war. Er hat mir geant-
wortet: mit seinem Vater. Und dass noch andere
Manner bei ihm [dem Vater] waren ..."

Robert erkennt ... [das] Haus wieder, ... bei Paris.
Hier sollen sein Vater und die anderen Manner zahl-
reiche Kinder ... eingeschleust haben.



Das Interview [mit Robert] fand unter schwierigen
Bedingungen statt. Robert lebt versteckt ...

‘Er erzahlt ... von Abenden, an denen sich Erwach-
sene trafen, die sich verkleiden. Mit Manteln und mit
Masken ... Papa hat sich verkleidet. Aber ich habe
sofort seine Stimme erkannt ... Und Robert sprach

von Tieropfern, aber auch von Kindern. Er hat
sehr viele Dinge mimisch dargestelt.”

‘Er hat gesagt, sie haben Kinder geopfert?’

‘Er hat nicht die Worte ‘Kinder geopfert” benutzt. Er
sagte: "Sie haben ihr Blut tropfen lassen und sie be-
erdigt.”

Wie viele andere Opfer berichtet auch Robert von
Kameras. Wir finden seine Fotos auf ... CD-ROMs
... wieder ... Aber selbst das ist fur die Justiz kein
stichhaltiger Beweis, einen Prozess anzustreben.

‘Sowohl im Fall Robert als auch im Fall Deborah wird
deutlich: Es handelt sich um ein Netz. Ein Netz, das
Kinder kommerziell ausbeutet, sie dazu benutzt, die
Winsche Padophiler zu befriedigen. Mit pornogra-
phischen Filmen, erotischen Fotos und sexuellen
Handlungen mit Kindern.

[Ein Netz,] wo letztlich alles zusammenlauft.



Kinder, die wir auf den CD-ROMs gefunden haben,
erkennen sich wieder, beschreiben die gleichen
Dinge, z. T. identische Personen, obwohl sie sich
noch nie begegnet sind.

Deborah, die nie aus Annemasse heraus gekommen
ist, erkennt auf der CD-ROM Robert wieder, der in
Paris lebt. Die beiden haben sich nie zuvor gesehen,
kennen sich aber trotzdem und beschreiben die glei-
chen Tater.”

... Wohin uns unsere Recherchen auch fiuhren — die
Aussagen der Kinder Uberschneiden sich. Uber Mo-
nate zeichnen wir ihren Weg nach ...

Auf dem Weg nach Scientrier am Genfer See. Ganz
in der Nahe steht ein Gebaude, von Deborah das
‘Grine Haus™ genannt. Hier wurden die Kinder ...
nicht nur missbraucht, die heute Funfzehnjahrige
spricht in unseren Interviews von satanischen Zere-
monien.

‘Also, es gab einen Tisch. Da waren Kerzen ... Also,
da gab es diesen Tisch, und rundherum waren die
Kerzen aufgebaut.”

"Waren Leute da?’
‘Meine Vergewaltiger.”



‘Du hast gesagt, sie haben eines der zwei Kinder, die
aullerdem noch da waren, auf den Tisch gelegt? [De-
borah nickt.] Haben sie alle etwas gemacht oder war
es nur einer?’

‘Es war einer.’

‘War es immer der gleiche?” [Deborah nickt.] Kannst
du sagen, was passiert ist, ohne Details zu nennen.’

"Also, sie haben das Kind zersagt.”

‘Sie haben ein Kind zersagt?’

‘Sie haben Teile von seinem Kdrper abgetrennt.’
"Womit?”

‘Mit einem elektrischen Messer.’

‘Haben sie das Kind lebend zersagt? [Deborah
nickt.] Und dann haben sie es getotet?”

‘Nein, sie haben es leiden lassen.’
"Aber das Kind ist trotzdem gestorben?”

‘Ja.’



Deborah erzahlt vor unseren Kameras von Mord an
kleinen Kindern. Eine neue, unerwartete Dimension

"Sie haben einen Finger abgeschnitten?’
‘Einen Ful} ...~

‘Sie haben einen Fuld abgeschnitten und es sterben
lassen?’

[Deborah nickt.] "Sie haben es wahrenddessen miss-
braucht.”

‘Also, er hat das Kind missbraucht, und die anderen
schauten zu?’

[Deborah nickt.]

Der Missbrauch an kleinen Kindern ist traurige Nor-
malitat. Der Umsatz der Kinderschander wird auf
weltweit 300 Milliarden Euro beziffert, davon allein
rund eine Milliarde in Deutschland.

‘Das, was Deborah und Robert aussagen, die Be-
schreibung der Morde an den Kindern, im Falle De-
borah vor einer Kamera, das ist nichts anderes als
das, was man als 'Snuff-Video” bezeichnet. Das
Snuff-Video ist ein Film, in dem ein Kind umgebracht
wird, nachdem es gefoltert oder sexuell missbraucht
wurde, bis es schliellich stirbt. Das ist ein Snuff-Vi-
deo. Fur wen es bestimmt ist — ich weil} es nicht. Ich



... habe noch nie eines besessen, das ist, um Gottes
Willen, auch nicht mein Wunsch. Aber was man wis-
sen muss und was sehr wichtig ist: Diese Filme sind
der Antrieb eines parallel existierenden Marktes, der
offensichtlich dank eines reichen Publikums funktio-
niert. Die Menschen, die sich so ein ‘Programm” kau-
fen kdnnen, sind sehr reiche Leute ...”

Um zu sehen, wie ein Kind stirbt, zahlen diese Men-
schen 25.000 bis zu eine Million Euro.

Immer wieder stofRen wir bei unseren Recherchen
auf Grenzbereiche, die so grausam sind, dass wir am
liebsten alles beenden wirden. Aber einfach ver-
drangen, dass all das existiert, kdnnen wir reinen Ge-
wissens nicht mehr tun.

‘Keiner kann spater sagen, man hatte nichts ... ge-
wusst. Es hatte gereicht, die ... Opfer anzuhoéren.’

"Was glaubst du, machen diese Kinder durch?”
‘Die Holle.”

... Noemi ist 18 Jahre alt ...: ,Wenn ich jetzt rede,
dann ... vor allem, damit man es hort und immer, im-
mer wieder hort. Damit die Leute wissen, dass es
wabhr ist, dass taglich Kinder vergewaltigt werden und
sterben. Das ist die Realitat. Ich hab es erlebt, ich
hab es gesehen. Ich muss es endlich mitteilen ... Da-
mit die Kinder das nicht mehr erleben missen. Damit



es weniger Vergewaltigungen gibt, weniger Morde.
Damit die Leute aufwachen, die Realitat begreifen.
Damit es nicht mehr heif3t: ‘Das Kind hat gelogen.
Das Kind phantasiert doch nur. Das Kind sagt die
Wabhrheit. Und die muss man ... horen wollen.”

Gewalt gegen kleine Kinder, ritueller Missbrauch bis
hin zu Menschenopfern, das, was Noemi uns in den
nachsten Tagen erzahlt, gehort zu dem Unvorstell-
baren, das Menschen tun kdnnen. Noemi wird durch
ihren Vater und andere Tater, Manner aus allen so-
Zialen Schichten, eingeweiht in Szenen der Barbarei,
der Folter vor laufender Kamera. Wir brauchen Zeit
und den nétigen Abstand, um all das, womit wir kon-
frontiert werden, verarbeiten und analysieren zu kon-
nen ...

Der sexuelle Missbrauch beginnt mit funf ... Sie ha-
ben uns ausgezogen, Creme zwischen die Poba-
cken gemacht und uns vergewaltigt. Einer nach dem
anderen ... Gleichzeitig ... mussten wir lernen, was
Fellatio bedeutet, wie man das macht.”

Der Vater ... verrat ihr schlie3lich sein groRes Ge-
heimnis — ein unterirdisches Kellersystem, darin Kin-
der, eingesperrt in Kafigen. Noemi wird zur Komplizin
ihres Vaters.

‘Die Kinder blieben dort unten niemals lange am Le-
ben. Nur so lange, wie sie vergewaltigt und gefoltert
wurden. Und dann hat man sie getdtet. Das war’s.



Die Kinder waren da unten alleine, hatten niemals
fliehen kdnnen, denn sie waren zu heftig geschlagen
worden, zu oft vergewaltigt, voll Drogen gestopft.
Oder tot ...

Mein Vater und die anderen Manner hatten das
kleine Madchen bereits vergewaltigt ... Von all den
Kindern, die zu diesem padophilen Netz gehoérten,
den Manner dienen mussten und von ihnen verge-
waltigt wurden, war ich die einzige, die das sehen
durfte ... Statt nur benutzt zu werden, durfte ich sel-
ber aktiv werden. Sie sagten mir, ich solle Wasser
kochen, um das Kind damit zu verbrihen. Wahrend-
dessen schlugen sie das Kind, erst mit einem Gurtel,
dann mit einem Stock, haben es mit einer Zigarette
verbrannt, ihm dann die Haare abgeschnitten. Mir
sagten sie, ich solle die Klitoris des kleinen Mad-
chens abschneiden. Ich wusste nicht, was das ist.
Sie haben mir nicht konkret gesagt: die Klitoris, sie
haben sie mir gezeigt und gesagt, du musst das ab-
schneiden. Mein Vater ... hat mir gezeigt, wo und wie
ich schneiden soll. Und das tat ich.”

Noemi berichtet mir von ungefahr zehn Kinderopfern
in nur einem Jahr.

... Warum werden die ... Tater nicht zur Verantwor-
tung gezogen? Jahrelange Recherchen fiihren mich
immer wieder zu dieser einen Erklarung: Viele der
Tater sind hochgestellte Personlichkeiten, haben die



Macht, sich gegenseitig zu schutzen. Und es ist viel
Geld, sehr viel Geld im Spiel.

Noemi berichtet von Kindern, die vor laufender Ka-
mera vergewaltigt, gefoltert und geopfert werden.
Diese sogenannten Snuff-Videos kosten als Duplikat
bis zu 20.000 Euro.

‘Ich kam rein, die Vorhange waren zugezogen, es
war dunkel. Auf dem Boden lagen Teppiche ... Es
gab einen Tisch, an dem die Priester standen. Sie
waren in lange, dunkelrote Roben gekleidet ... Sie
kreisten um den Tisch und sangen ... Da war etwas
in ein Tuch gewickelt, das die gleiche Farbe hatte wie
ihre Roben. Es wurde zum Tisch gebracht. Es war
ein Kind, mein GroRvater trug es in seinen Armen.
Mein Bruder Pierre stand neben ihm. Mein GroRvater
... zeigte dann meinem Bruder, wie man das Kind t6-
tet. Mein Bruder totete es; das Kind hat naturlich ge-
schrien. Sie sprachen noch einige Gebete, und wir
mussten rausgehen. Nach ungefahr einer ... Stunde
...kamen sie raus. Die Zeremonie liefen immer ...
gleich ab. Dann gab es ein Essen auf der Terrasse.
Da waren zwei grofe Platten, gefullt mit Fleisch.
Heute weil} ich: Das war Menschenfleisch.”

‘Du glaubst, du hast Menschenfleisch gegessen?”
"Ja, klar, ich bin sicher. Das gehorte zur Weihe dieser

Sekte. Man wird zum Mitglied gemacht, ohne dass
man sich dessen bewusst ist ... Damals habe ich das



alles nicht wirklich verstanden. Heute, mit Abstand,
denke ich, was ich bei den anderen Kindern machen
musste, namlich Teile ihres Geschlechtes abschnei-
den, war ebenfalls Teil dieser Rituale. Das gehort
normalerweise nicht zu den ublichen Snuff-Movies
...Es war ... mehr oder weniger eine Weihe, um Mit-
glied dieser Sekte zu werden.”

‘Die Rituale laufen auf nichts anderes hinaus als auf
Kannibalismus.”

‘Ja.’

... Wie konnte Noemi das alles aushalten? ... Wir
fahren mit ihr nach Berlin zu der Psychologin Ariane
Ehinger.

"Wenn wir horen, was Noemi uns ... erzahlt, [entste-
hen Bilder] und diese Bilder mussen wir ganz schnell
wegschieben, weil wir sie nicht ertragen konnen ...
[Derart] kbnnen wir ... ein Geflhl ... [entwickeln], was
sie mit ihren Gefuhlen ... [machen] musste, namlich,
sie vollig beiseiteschieben ... Sie hat ... [deshalb
sozusagen einen] Roboter in den Keller geschickt,
und das Kind blieb zuhause ..."

Nach dem Gesprach mit der Psychologin ... wird
auch mir immer klarer, wie der Vater sie [Noemi]
schon als kleines Madchen regelrecht programmiert.
Noemi kann das Schlimmste ertragen, weil sie sich
in zwei Personlichkeiten spaltet: einen Roboter, der



wie ferngesteuert die Befehle des Vaters ausflhrt,
und das kleine Madchen, das zuhause mit seinen
Puppen spielt ...

Die Justiz hat den Fall Noemi zu den Akten gelegt,
obwohl mehrmals ihre Glaubwurdigkeit bestatigt
wird. Warum nur will sich niemand mit den Fakten
auseinandersetzen, die sogar Uber die Grenzen
Frankreichs hinausgehen?

‘Wir fuhren nach Tournon. Zu einem Paar. Dort
stellte mir mein Vater Marc Dutroux vor. Er sagte:
‘Das ist Marc, ein Freund von mir.” ... Ich ging weg.
Das Gesprach zwischen den beiden Mannern inte-
ressierte mich nicht ... Einige Monate spater sind wir
wieder dorthin gefahren. Mein Vater und Dutroux
sprachen miteinander, und ich ging wieder spielen.’

Marc Dutroux, auch bekannt als das Monster von
Charlerois. Dem Kinderschander wird die Entfuhrung
von sechs Madchen zur Last gelegt. Vier starben,
zwei Uberlebten die sadistische Gefangenschaft.

Wir alle kennen den Fall Dutroux; er war damals das
Gesprachsthema in Europa. Heute befindet sich
Marc Dutroux als einziger im Gefangnis, und es hat
den Anschein, dass dieser Fall ein rein belgischer
Fall bleiben soll. Aber mit all dem, was Noemi heute
aussagt, ... hatten wir einen franzésischen Bezug im
Fall Dutroux. Denn Noemi lebte damals im Ardeche-
Tal [? — Ton schlecht verstandlich], als sie Opfer der



Gewalttaten wurde, die sie uns heute beschreibt ...
Dieser Aspekt wurde in den polizeilichen Ermittlun-
gen ... nicht berucksichtigt. [Derart] wurde sich durch
Dutroux” Auftauchen in Frankreich ein ganz neues,
ein europaisches Kapitel in Sachen Padophilie 6ff-
nen ...

‘Es sind nicht irgendwelche Amateure, die Video-
Filme aufnehmen.  Oder irgendwelche Verrickte,
die Kinder entfuhren und umbringen. Um ihre per-
sonlichen sexuellen Bedurfnisse zu befriedigen.
Nein. Es ist ein professionell gefuhrtes Netz mit ei-
nem grofien Markt fir Padophilie, einem Angebot an
Kassetten, von padophilen Photos ... [bis zu] Snuff-
Movies. Mein Vater und Marc Dutroux gehoren auch
zu diesem Netz.”

Als Noemi zehn Jahre alt ist, endet fur sie das Mar-
tyrium. Bis heute lebt sie versteckt an einem uns be-
kannten Ort in Sideuropa. Sie ist jetzt volljahrig, und
sie ist entschlossen, ... selbst die Initiative zu ergrei-
fen. Noemi wird Anzeige erstatten. Gegen die Tater,
die sie ... kennt. Wegen sexuellen Missbrauchs, Ver-
gewaltigung und Mord ...

"Jedes Kind kann entfihrt und vergewaltigt werden.
Das geschieht jeden Tag. Viele glauben mir vielleicht
nicht, weil es so unfassbar ist ... Sollen sie es halten,
wie sie es wollen. Ich weil} jedenfalls, es werden je-
den Tag Kinder gefoltert und getdtet. ™



Video-Transskript [2]:

» Rituelle Gewalt meint ... planmallige, systemati-
sche, sexuelle, kdrperliche und psychische Gewalt-
ausubung bis hin zu Tétungen im Rahmen einer Ide-
ologie” [Brigitte Hahn, Fachstelle fir Sekten- und
Weltanschauungsfragen].

‘In der Kombination mit ritueller Gewalt haben wir
seit Beginn der Neunziger-Jahre eine etwas syste-
matischere Beschaftigung” [Prof. Dr. Adolf Gallwitz,
Polizeipsychologe].

‘Wie ist rituelle Gewalt motiviert? ... Ich halte das flr

. — auch intergenerationelle — Gruppierungen von
Sadisten. Menschen, die einfach Spal} daran haben,
[anderen] unglaubliche Qualen ... anzutun. Manche
sind selbst ehemals Opfer gewesen” [Michaela Hu-
ber, Psychotherapeutin und Traumaexpertin].

“... Wir haben eine Studie ... 2005 erhoben ..., wir
haben 2.000 Therapeuten angeschrieben, im Be-
reich Munsterland — Ruhrgebiet. Davon haben 1.000
geantwortet und von den 1.000 haben 120 ruckge-
meldet, dass sie in ihrer Praxis mit Menschen zu tun
haben, die von ritueller Gewalt berichten’[Brigitte
Hahn].



‘Straftaten, die in diesem Zusammenhang gesche-
hen, werden ganz normal [beispielsweise] als To-
tungsdelikte ... behandelt, aber die werden ... nicht
extra ‘verrechnet” [man beachte die Diktion!], und
deswegen ... gibt es schlichtweg den rituellen Miss-
brauch im Zusammenhang mit Satanismus nicht in
der polizeilichen Statistik [Prof. Gallwitz].

‘Und, was wir immer wieder erleben, ist, dass diese
Form von Sadismus, diese ritualisierte Gewalt damit
verbunden ist, dass die auch Filme drehen, dass sie
die verkaufen, dass sie die Opfer auch anderweitig
anbieten. D.h., esistauch ein ... Geschaft” [Michaela
Huber].

‘Alle Rituale, alle Opferungen, alle Zusammenkunfte
stehen im Dienste von Satan’ [Brigitte Hahn] ...

‘Die Opfer der Kulte sind in der Regel hineingeboren
in den Kult, also ... Uber die Eltern reingekommen.
Mittlerweile gibt es Berichte, dass auch Kinder uber
andere Wege hineingezogen werden ... Es gibt un-
terschiedlichste Zugange[Brigitte Hahn] ...

Heimatlose Menschen, die denken, dass sie mit FU-
Ren getreten wurden, ... sind besonders anfallig fur
diese Ideologien. Man verspricht ihnen ... eine Hei-
mat, eine gute Zukunft oder auch, dass sie sich ra-
chen kénnen ... Und ... [dann] sind sie drin, aber
dann kommen die Anforderungen, dann kommen die
Trainings, ... z.B. Schmerztraining, Ekeltraining.



Dass die Leute in die Lage versetzt werden, die nor-
malen Grenzen der Scham z.B. ... vollig zu ignorie-
ren ... Immer mehr werden sie gefligig gemacht” [Al-
fons Strodt, Domkapitular in Osnabrick].

‘In der Mitte, im Kreis, liegst du als Kind und wirst
bemalt. Mit Blut ... Die summen sich in ‘ne Ekstase
...und dann ... fallt der "Herrscher” Gber dich her und
misshandelt dich. Oder vergewaltigt dich. Das ist ja
eine Massenvergewaltigung” ['Nicki’, ein frUheres
Opfer] ...

"‘Man darf auch nie vergessen, dass wir Opfer ..., wir
Uberlebende ... immer unter Drogen gesetzt werden,
um diese massive Gewalt ... zu ertragen’ [dieselbe].

‘Das ganze Jahr ist aufgeteilt in bestimmte Feier-
tage, wo zu Ehren Satans bestimmte Rituale prakti-
ziert werden. Das konnen sexuelle Aktivitaten sein
..., das kdnnen Menschenopferungen sein, ... das
konnen Tieropferungen sein’[Brigitte Hahn].

‘Die katholische Kirche ist fur die Satanisten beson-
ders interessant, weil sie ... viele Rituale kennt ... Da
kann man eben viele Dinge auch auf den Kopf stel-
len, im wahrsten Sinne des Wortes, wie es beim
Kreuz ja auch so geschieht” [Domkapitular Strodt] ...

‘Die Folgen fur die Opfer ... [sind] schwerste Trau-
matisierung[-en] ... Die satanistischen Gruppen set-



zen ... die Traumatisierung gezielt ein ... Personlich-
keitsspaltungen ... [werden] gezielt hervorgerufen ...
Damit hat man die Sektenmitglieder noch mehr in
seiner Hand... [Ihr] Wissen [ist] ... fraktioniert ..., [sie]
wirken sehr verwirrt, unglaubwirdig” [die Sektenbe-
auftragte Hahn] ...

‘Es kann sein, dass in einem Ritual funf Personen
entstehen. Oder sogar noch mehr. Weil die Brutalitat
einfach nicht aufhort. Oder dass dieses Todes-Nah-
Erlebnis einfach nicht aufhort” ['Nicki].

"‘Der Sadist mdchte bis zum AuBersten gehen und
mochte sein Opfer wieder und wieder und wieder
qualen. Das halt ein Opfer natirlich nicht aus, ohne
dass es ... dissoziiert, ohne dass es sich ‘weg-
macht’, wegtraumt, [ohne dass es ] das Gefluhl hat
grol3er Entfremdungserlebnisse, [ohne] dass es
denkt, das traume ich jetzt gerade, das ist gar nicht
wahr, [ohne] dass es sein Kérperempfinden abschal-
tet, [ohne] dass es seine Geflihle abschaltet, [ohne]
dass es seine Schmerzempfindung abschaltet, sonst
halt man das nicht aus. Schon gar nicht, wenn die
Kinder wieder und wieder ... gequalt werden” [die
Psychotherapeutin Huber] ...

‘Wir haben [auch] massive korperliche Beschwer-
den, wir sind ... schwerbehindert, [weil] ... uns [z.B.]
ein ... Teil des Dickdarms entfernt [werden musste].
Wir kédnnen uns ... oft nicht mehr richtig bewegen.
Durch diese massive Gewalt’['Nicki’].



‘Es wird ihnen gesagt, ... du kannst gar nicht aus-
steigen, und bei der Polizei sind Uberall auch Leute
von uns ..., die werden ... uns sofort [informieren]’
[der Domkapitular] ...

‘Die Opfer sind enorm eingeschichtert und haben
das Geflhl, dass sie ihr Leben verwirkt haben, wenn
sie anfangen zu sprechen” [Michaela Huber] ...

[Dennoch:] "Ein Ausstieg ist moglich ... Daflr brau-
chen wir viele Helfer ..., die sich bereit erklaren, die
Ausstiegswilligen zu begleiten, weil [der Ausstieq] ...
extrem schwierig ist. [Die Aussteigerin] muss ihr gan-
zes Weltbild verandern, sie muss sich aus ihrem so-
Zialen Netzwerk verabschieden ..., und sie muss sich
in dieser Welt absolut neu orientieren” [Michaela Hu-
ber] ...

‘Wir hatten ... zu viel Angst vor den Tatern und Ta-
terinnen. Dass die ... es wahr machen und uns um-
bringen” ['Nicki].

‘Wenn man nie etwas anderes kennen gelernt hat als
den Kult, dann kennt man ja nichts anderes. Man
muss ja erst das neue Leben kennen lernen, ... das
Riechen einer Blume, Schnee, Spazierengehen,
Wasser. Und all das Schéne, das es uberhaupt gibt
... Und man darf auch nie vergessen: Der aul3ere
Ausstieg ist einfacher als der innere Ausstieg” [die-
selbe].



Video-Transskript [3]:

»...nicht nur in Hamburg, sondern auch auf anderen
Friedhoéfen in Deutschland treffen sich nachts Ju-
gendliche, um zwischen Grabsteinen und Griften
ihre obskuren Feste mit Drogen, Alkohol, Mutproben
und gelegentlich auch Tieropfern zu feiern. Was fas-
ziniert diese okkulten Laienspielscharen an solchen
Ritualen? Ist es jugendliche Neugier? Der Reiz des
Schauderns? Oder gar eine perfide neue Religiosi-
tat?

... Was ... scheinbar so harmlos beginnt, wird fur ei-
nige dieser Jugendlichen oft ein Spiel mit grausamen
Folgen.

In Forchheim beginnen ... Markus K., 19 Jahre, und
Thomas B., 15 Jahre, Selbstmord. Sie wollten einem
toten Freund ins Jenseits nachfolgen ... Die Jugend-
lichen hatten ihre okkulte Neugier mit ... Geisterbe-
schworungen zu stillen versucht ...

“Ich hatte [so aulert sich eine Freundin der beiden]
einen gefunden [in der Okkultismus-Szene, im "Dia-
log” mit den "Geistern’], der mich versteht. Die meis-
ten, mit denen ich rede, verstehen mich nicht” ...

In der thiringischen Stadt Sondershausen [ermorde-
ten] drei Gymnasiasten ihren Mitschiler Sandro B ...



Er hatte mehrfach versucht, in ihren satanisch orien-
tierten Geheimclub aufgenommen zu werden. Sie t6-
teten ihn nach Vorbildern aus satanischen Gewaltvi-
deos ...

In Ndrnberg [wird] der 31-jahrige Marc S. ... zu drei
Jahren Gefangnis verurteilt. Marcel S. hielt in der
Wohnung seiner Freundin mit ihr und ihren beiden
Kindern, acht und zwolf Jahre alt, schwarze Messen
ab. Er toétete Haustiere der Kinder, zapfte den Kin-
dern und ihrer Mutter Blut ab ... und trank es. Das
zwolfjahrige Madchen zwang er zu perversen sexu-
ellen Handlungen, den Jungen und seine Mutter ta-
towierte er mit satanischen Symbolen, mit Penta-
grammen ...

‘Gibt es Hinweise darauf ..., dass er mit satanischem
Gedankengut in Kontakt war, z. B. Aleister Crowley,
oder dass er in einem satanischen Zirkel ... [war]?’

‘Das hat er heute auf Nachfrage selbst bestatigt” ...
Crowleys Gedankengut lebt weiter.

Der Ordo Templi Orientis hat seine Zentrale in New
York ... In Deutschland ist der O.T.O. seit 1992 beim
Registergericht in Aachen als eingetragener Verein
mit Antrag auf Steuerbeglnstigung wegen Gemein-
nutzigkeit registriert. Fur alle Mitglieder ist das Liber
AL vel Legis, das Buch des Gesetzes [4], verbindlich.



In der Justizvollzugsanstalt Uelzen sitzt Michael Diet-
mar Eschner eine sechsjahrige Haftstrafe ab. Er
selbst bezeichnet sich als die Wiedergeburt und den
Nachfolger von Aleister Crowley. Am 1.12.82 grun-
dete er, zusammen mit Gleichgesinnten, den
Thelema-Orden in Berlin. Vereinsziel: Die Verbrei-
tung der Ideen Aleister Crowleys. 1985 |6ste sich der
Verein selbst auf, nachdem mehrere Strafverfahren
gegen einige Mitglieder anhangig wurden ... [Die]
Anhangerschaft [organisierte sich] im Untergrund
neu, als Netzwerk Thelema. Seine ehemaligen
Thelema-Mitbegrinder haben sich in der Nahe der
Justizvollzugsanstalt Uelzen niedergelassen und be-
treiben dort Kleinstverlage fur esoterische und ok-
kulte Literatur [5] ...

Kleine und kleinste Gruppen des Satanismus existie-
ren im Untergrund ...

Am 30. April 1966 grindete Anton Lavey seine
"Church of Satan’, deren Wurzeln wieder auf Aleister
Crowley verweisen [6]. Geschutzt durch den 1. Zu-
satzartikel zur amerikanischen Verfassung erreichte
Laveys ‘Satanskirche” sogar staatliche Anerkennung

[Anton Lavey:] "Alle Religionen werden sich in Rich-
tung Satanismus wenden. Wir bewegen uns in ein
neues satanisches Zeitalter. Die Zeichen sind Uber-
all. Wir glauben an den Schmerz, wir glauben an den



Egoismus, wir glauben an alle wolllstigen Gedan-
ken, die die Menschheit antreiben, den es sind des
Menschen natirliche Gefiihle.”

Dieser unglaubliche Zynismus offenbart die Men-
schenverachtung der Satansanhanger, zeigt, was
sie mit "Tu, was du willst” wirklich meinen.

Richard Ramirez, genannt der Nachtjager, wurde
wegen dreizehn Morden und dreil3ig anderer schwe-
rer Verbrechen verurteilt. Wahrend des Sommers
1985 erwurgte, vergewaltigte, erschoss und erstach
er seine Opfer wahrend satanischer und sadistischer
Handlungen. Die Presse im Gerichtssaal begrufite
Ramirez mit "Heil Satan” ...

Hat sich Luzifer schon in unserer Gesellschaft etab-
liert? Was tun die Gesetzeshuter in den USA, in ei-
nem Land, in dem sich die Anhanger von Aleister
Crowley schon offiziell niedergelassen haben.

‘Es ist in den Vereinigten Staaten kein Verbrechen,
den Satan anzubeten. Dies wird durch den 1. Zusatz-
artikel zur amerikanischen Verfassung gewahrleistet
... Es verstolt nicht gegen das Gesetz, ein Satanist
oder ein Anhanger eines Hexenkults zu sein” ...

‘Wir fanden heraus, dass Satanismus international
verbreitet ist und dass es Verbindungen zwischen
den Gruppen gibt, so innerhalb von Grol3britannien
von einer Stadt zur anderen, aber auch nach Europa



und Amerika. Es ist viel Geld involviert. Die Finanzie-
rung wird durch Porno-Videos, Drogen und Waffen-
Verkaufe gewahrleistet.”

Aber auch im Musikgeschaft hat Satan Einzug gehal-
ten. Die Londoner Band der ‘Devoted Men” weil3 um
die Anziehungskraft von Rockmusik auf Jugendliche
und wirbt Mitglieder fur ihren Orden "Tempel des
Olymp”™ mit ihren Konzerten ... ‘Das ist die Art, wie
wir dem Publikum unsere Botschaft prasentieren” ...

Einige Musiker [ziehen] aus dem Satanismus ihre
musikalischen Ideen ... Sie beeinflussen damit Ju-
gendliche ... Uber die Folgen, sich mit Satanismus
einzulassen, sind sich die Jugendlichen allerdings
vorher nicht im Klaren.

‘Ich kam zum Satanismus, weil man mir Macht und
Reichtum versprach’ ... “Ich glaube, man kann es mit
einem Wort ausdricken: Begierde ... Sexuelle Be-
gierde. Aber auch Begierde nach Macht” ...

"Erst muss man mit dem Hohen Priester Sex machen
und damit eingefuhrt werden. Danach kommen dann
alle anderen dran” ...

‘Ich musste meinen Finger in das Blut eintauchen
und einen Vertrag unterzeichnen, dass ich dem Teu-
fel fir den Rest meines Lebens dienen werde” ...



‘Eine Frau in schwarzer Robe trat nach vorne und
hielt ein kleines Baby auf dem Arm ... Sie legte es ...
auf den Altar ... Der Hohe Priester nahm das Opfer-
Messer und schlitzte damit dem Baby den Hals auf.
Er fing das Blut in einem Kelch auf ... Ich war so ver-
angstigt, dass ich nur wie gelahmt dastehen konnte.
Dann wurde ich nach vorne geflihrt, und ich dachte,
jetzt bist du an der Reihe; sie werden dich téten. Aber
ich wurde auf den Altar gehoben ... Dann wurde
mein ganzer Korper mit dem Blut des Babys be-
schmiert. Danach vergewaltigte mich der Hohe
Priester, und ich glaube, dass ich in diesem Moment
nur ... [daran] dachte, dass ich noch am Leben war.
Ich musste dann ein Dokument unterschreiben ...,
dass ich niemals ein Sterbenswort sagen wirde.
Sollte ich es dennoch tun, so wirde ich sterben” ...

Werden tatsachlich Kinder geopfert, Menschen ge-
schlachtet? Sind Menschen tatsachlich zu so etwas
fahig?

"Ja, sie sind es. [Polizei-Detective]. Aber es ist nicht
immer, wie Sie sich das vorstellen, dass sie auf einen
Altar geschleppt ..., [dann] aufgeschlitzt ... werden.
Manchmal werden die Opfer, wenn jemand von de-
nen [gemeint sind die Tater] witend wird, einfach in
den Kopf geschossen, erstochen oder vergiftet.”

‘Es gibt satanische Gruppen, in denen Mutter aufge-
fordert werden, das eigene Kind dem Satan zu op-
fern. Es kann vorkommen, dass sie nur fur diesen



Zweck rituell geschwangert werden. Wenn das Kind
dann geboren ist, wird es nie als geboren gemeldet,
und manchmal muss die Mutter ihr eigenes Kind to-
ten” ...

Tim, heute 37 Jahre alt, ein Opfer des Satanismus,
schildert seinen 7. Geburtstag: "Auf dem Boden war
ein grol3er roter Kreis mit einer seltsamen Inschrift
und einem schwarzen flinfzackigen Stern. Alle Man-
ner waren in weille Roben gekleidet. Einige trugen
grol3e Leuchter mit schwarzen Kerzen. Mir wurde be-
fohlen zu rufen: “Ich bin bereit, mein Meister.” Wah-
rend ich rief, sangen die Manner und legten dabei
ihre Roben ab. Dann nahmen mich zwei Manner und
legten mich Uber einen Tisch. Auf der einen Seite
hing ich mit dem Gesicht nach unten, auf der ande-
ren mit den Fussen. Ich konnte sehen, dass sich ei-
nige Manner vor mir aufreihten. Der erste zwang mir
seinen erigierten Penis in den Mund. Im selben Mo-
ment steckte mir ein anderer etwas in den After. Sie
machten weiter und weiter. Jeder der Manner zwang
mich dazu, entweder Oral- oder Analsex mit ihm zu
haben. Jeder einzelne ejakulierte Uber mich. Ich war
starr vor Angst. Weinend. Vollig hilflos. Es schien
endlos so weiter zu gehen.

Ich fihle mich noch immer schuldig, schmutzig ... Ich
schame mich. Und nach dem ersten Mal [geschah
es] noch viele Male. Uber die Jahre wurden auch an-
dere Jungen missbraucht. So wie ich. Ich kann mir



selbst nicht verzeihen, dass ich so lange ... damit
weitergemacht habe.”

SchlieBlich wurde ... [Tim] vom Opfer zum Tater —
ein Satanist, der Kinder missbrauchte.

"Alle Satanisten sind als Kinder missbraucht worden.
Alle. Ich kann mir Gberhaupt keinen normalen Men-
schen vorstellen, der so etwas Entsetzliches, Absto-
Rendes, Ekelhaftes, so brutal Erniedrigendes macht.
Der zu so etwas uberhaupt in der Lage ist"...

‘Dann reichte mir jemand einen Dolch und sagte:
‘Mach ihn fertig.” Ich weigerte mich, aber dann hatte
ich das Messer am Hals. Ich wulte, wenn ich es nicht
tun wirde, dann ware ich dran. Ich habe ihm in die
Kehle gestochen, aber sie waren nicht zufrieden da-
mit. Ich musste weiter und weiter und weiter machen.
Nachdem es getan war, haben sie mich gezwungen,
das aus den Schnitten und Wunden zu saugen’ ...

Auch [in Deutschland] treiben die Anhanger Satans
ihr Unwesen.

‘Es ist in Deutschland so, dass die Problematik des
rituellen Missbrauchs ... kaum gesehen wird. In eu-
ropaischen Nachbarlandern, z.B. in Holland, gibt es
einen Regierungsbericht, in England sind es Unter-
hausabgeordnete, die sich mit der Thematik be-
schaftigen. Hier in Deutschland passiert all das nicht



Heidemarie Cammans, Sekteninfo Essen: ‘Ich kann
Ihnen nur sagen, dass ... wir hier, ... mehrere Bera-
ter, taglich mit Satanismus zu tun haben. Und alle
diese Satanisten, es sind meistens jungere Men-
schen, berichten diese Dinge, ... die satanistische
Zeremonie der Schwarzen Messe, dieses Ritual, das
zur Verehrung Satans dient. Satan will Opfer, Satan
will Blutopfer, Satan will immer mehr Blutopfer, und
das Beste fur Satan ist ein neugeborenes Kind ...

[Die Strafermittiungsbehérden haben] die Einstel-
lung: ... Das kann ja gar nicht ... stimmen. Wenn so
ein junger Mann von mehreren Morden berichtet, die
er miterlebt hat. Und die Neigung ... [zu ermitteln] ist
sehr gering ... Es wird nicht recherchiert, es wird
nicht observiert ..., [um] diese Kultaktivitaten ... [im
je] konkreten Fall, wo immer wieder Tétungen berich-
tet werden, [zu] beende[n]” ...

"Ein Jugendlicher [im zuvor konkret angesprochenen
Fall] berichtete von zehn Totungen, die er miterlebt
hat, [von] Kinder[-n] bis [zu] Erwachsene[-n]. ™

Video-Transskript [7]:

, Kbnnen Sie mir sagen, wie Satanismus heute in
Deutschland vertreten ist?”



‘Es gibt einerseits ordensahnlich strukturierte Ge-
meinschaften, es gibt auf der anderen Seite lose Zu-
sammenschlisse von Jugendlichen, die versuchen,
Satanismus zu zelebrieren. Und es gibt mit hoher
Wahrscheinlichkeit Organisationen, die im Bereich
von kriminellen Handlungen Satanismus als Deck-
mantel benutzen, ... als ldeologie benutzen, um
diese Taten zu begehen.”

‘Konnte das ... jeder in der Gesellschaft sein? Oder
gibt es da eine klassische Gruppierung?’

‘Es kann im Prinzip jeder ... sein. Es wird immer
mehr berichtet, dass Arzte beteiligt sind, dass ... Po-
litiker beteiligt sind, ... Juristen, Richter. Das sind
durchaus Berufsgruppen, die immer wieder genannt
werden” ...

‘Ich denke, dass Satanismus sehr ... unterschatzt
wird, insbesondere in den behdrdlichen Strukturen.
Es gibt beispielsweise in der polizeilichen Kriminal-
statistik keine eigene Kategorie fur satanistische
Straftaten. Und die sind ... vielfaltig™ ...

Auf der einen Seite gibt es im Bereich von Jugend-
satanismus Grabschandungen und Tieropfer, bei-
spielsweise. Auf der anderen Seite gibt es immer
wieder Schilderungen von Satanismus in Verbindung
mit sexuellen Ubergriffen. Diese Ubergriffe gehen ...
bis zu Totungen.’



‘Kénnen Sie mir sagen, wie ein Ritual der ... Schan-
dung oder einer menschlichen Opfergabe aussieht?”

‘Beim Ritual geht es grundsatzlich darum, dass die
Kraft des Opfers auf den Tater Ubertragen wird ... Es
geht darum, das Opfer moglichst ... [umfassend] zu
foltern, ... darum, dass das Opfer mdglichst lange lei-
det.”

‘Wo kommen die Menschenopfer und vor allem die
Kinder her?”

"Es wird immer wieder berichtet, dass Frauen ... da-
fur geschwangert werden.” [Hierzu gibt es eine Reihe
von Ermittlungsverfahren.]

‘Kénnen Sie mir sagen, wie grol3 die Gruppe von Sa-
tansanhangern in Deutschland ist?”

‘Da sind sich die sogenannten Experten selbst nicht
einig: Mache reden von ein paar Hundert, manche
reden von ein paar Tausend ... All diese Zahlen sa-
gen ... nur aus, dass das Dunkelfeld .... ein immens
groldes ist.”

Auch wenn uber Mitgliederzahlen diskutiert wird —
dass satanische Kulte in Deutschland vertreten sind,
scheint unbestritten ...

[Was widerfahrt den Opfern?]



[Claudia FIli3, Psychotherapeutin, Schwerpunkt: Ri-
tuelle Gewalt:]

‘Korperliche Gewalt, sexuelle Gewalt, psychische
Gewalt, Bedrohung, Erpressung, Schweigegebote,
Totungen ... im Rahmen von Ritualen an Sauglin-
gen, an Kindern, an Frauen. Manchmal ein Mensch,
der umgebracht wird, manchmal sind es auch meh-
rere.

Die Tétungen werden auf ahnliche Weise ... be-
schrieben. Da gibt es verschiedene Formen, die sich
... iIn den Berichten immer wiederholen. Es hat immer
... etwas mit Blut zu tun. Es hat etwas mit Blutrausch,
Machtrausch zu tun. Es hat was mit Kannibalismus
zu tun, mit Blut trinken, mit Menschenfleisch essen

Die Kinder werden hineingeboren, die werden, von
klein auf, an diese Rituale gewdhnt, die werden von
klein auf auch im Alltag so behandelt, dass sie daflr
‘tauglich” sind. Das klingt brutal, aber genau so ist
es.

‘Haben Sie von solchen Fallen in Deutschland ge-
hort? Dass Leute wirklich fr einen Satanskult umge-
bracht werden?”

[Die Psychotherapeutin:] "Ja. Betroffene berichten
das fast immer [davon] ... Ich habe in unterschiedli-
chen Regionen Deutschlands gelebt und gearbeitet



und ... [hatte] Menschen in Therapie, die nie ... mit-
einander zu tun hatten, die unabhangig voneinander
so etwas berichtet haben.

Und ich weild auch von Kollegen ... bundesweit, dass
dort wieder ganz andere Betroffene, die sich unterei-
nander nicht kennen, ... ahnliche Dinge berichten. Es
|&sst sich eine Struktur daraus erkennen’ ...

"Warum wollt ihr das Interview anonym machen?” ...

‘Aus zwei Grunden ... Der eine Grund ist der, dass
wir zwar ... ausgestiegen sind ... Wir leben [aber nur
noch], weil wir abgesichert sind, weil wir bestimmte
Informationen hinterlegt haben ..."

‘Der zweite Punkt ist ..., dass wir versuchen, ein
halbwegs normales Leben zu fuhren ... Man mochte
nicht auf Dauer die sein, die in einem Kult aufge-
wachsen ist ...™



Weitere Ausfidhwungeny;, Fufino-
terv und Quellerv zu Kapitel
VIII

[1] N24-TV: Ritueller Kindesmissbrauch — Mord — Sata-
nismus - Snuff Videos, https://www.y-
outube.com/watch?v=Q-yq7nyGp1g, verdffentlicht am
14.04. 2013 in YouTube, abgerufen am 15.02.2016

[2] Im Namen des Teufels: Rituelle Gewalt in satanisti-
schen Sekten, veroffentlicht am 04.02.2014,
https://www.youtube.com/watch?v=JXAWeQw5fYs, ab-
gerufen am 15.02.2016:

~Zahlreiche Aussteigerinnen und Aussteiger berichten
von satanistischen Sekten, in denen Rituelle Gewalt im
Dienste Satans ausgetbt wird. Sie informieren Gber bar-
barische Praktiken, massive koérperlichen Misshandlun-
gen und einem unertraglichen psychischen Druck. Ein ab-
solutes Schweigegebot hat dazu gefihrt, dass kaum In-
formationen an die Offentlichkeit gedrungen sind. Die Be-
richte sind erschreckend und fordern auf, tatig zu werden.
Der Film ermutigt zum Ausstieg, hilft Betroffene zu erken-
nen und gibt Hinweise zum Handeln. Es kommen Uberle-
bende zu Wort. In Interviewausschnitten mit Experten
werden Fakten und Hintergrundwissen zur Rituellen Ge-
walt in der deutschen Gegenwartsgesellschaft geliefert.


https://www.youtube.com/watch?v=Q-yq7nyGp1g
https://www.youtube.com/watch?v=Q-yq7nyGp1g
https://www.youtube.com/watch?v=JXAWeQw5fYs

Der Film wird von der Fachstelle fur Sekten- und Weltan-
schauungsfragen im Bistum Mdunster unter anderem in
Fortbildungsveranstaltungen gezeigt.”

[3] Ritueller Missbrauch in Deutschland. 7-teilige Serie
von ARD und ZDF. Teil 4, https://lwww.y-
outube.com/watch?v=eZ2RKL2KAUU, veroffentlicht in
YouTube am 31.10.2013, abgerufen am 16.02.2016

[4] S. hierzu:

e Ein ,Hollen-Leben®: ritueller Missbrauch von Kin-
dern. Teil 1, Kapitel IV, Seite 95 ff.

e |bd.: Weitere Ausfiihrungen zu Kapitel IV, Anmer-
kung 10, S. 114

e |bd.: Weitere Ausfiihrungen zu Kapitel IV, Anmer-
kung 18, S. 116

e |bd.: Weitere Ausfuhrungen zu Kapitel IV, Anmer-
kung 21, S. 116 ff.

[5] .Der Grinder und Leiter der "Thelema Society’, Mi-
chael Dietmar Eschner, starb am 13. November 2007 an
einem Herzleiden. Die Thelema-Society ist die mit Ab-
stand gréflte neosatanistische Organisation in Deutsch-
land ... Eschner verstand sich als Reinkarnation von
Aleister Crowley. 1979 griundete er in Berlin den
“Thelema-Orden des Argentum Astrum” und gab einige
Bucher Crowleys neu heraus. Wie bereits Crowley inte-
ressierte sich auch Eschner sehr fur Sexualmagie. In sei-
ner ‘Ordensarbeit” beanspruchte er, Menschen aus ihren
Begrenzungen und gesellschaftlichen Konditionierungen
zu ‘befreien’. Dazu dienten u.a. Ekeltrainings und Alko-
holexzesse. 1992 wurde Eschner wegen Vergewaltigung
eines Gruppenmitgliedes zu einer Freiheitsstrafe von 6


https://www.youtube.com/watch?v=eZ2RKL2KAUU
https://www.youtube.com/watch?v=eZ2RKL2KAUU

Jahren verurteilt® (http://www.confessio.de/cms/web-
site.php?id=/religionheute/aktuelles/news/eschner_ge-
storben.html, abgerufen am 16.02.2016).

[6] Zu Anton Szandor LaVey (1930-1997) und zur “Church
of Satan“s.:

e Ein ,Hollen-Leben®: ritueller Missbrauch von Kin-
dern. Teil 1, Kapitel VI (Satanismus heute), S. 177
ff.

e Ibd.: Weitere Ausfiihrungen zu Kapitel VI, Anmer-
kung 20, S. 202 f.

e |bd.: Weitere Ausfuhrungen zu Kapitel VI, Anmer-
kung 21, S. 203 ff.

[7] Ritueller Missbrauch in Deutschland. 7-teilige Serie
von ARD und ZDF. Teil 5 (ZDF-NEO-Reportage),
https://www.youtube.com/watch?v=t8ZLS7agLoU,
veroffentlicht in YouTube am 19.08.2011, abgerufen am
17.02.2016


http://www.confessio.de/cms/website.php?id=/religionheute/aktuelles/news/eschner_gestorben.html
http://www.confessio.de/cms/website.php?id=/religionheute/aktuelles/news/eschner_gestorben.html
http://www.confessio.de/cms/website.php?id=/religionheute/aktuelles/news/eschner_gestorben.html
https://www.youtube.com/watch?v=t8ZLS7agLoU

IX. ,,Unsere Elitex betreibes
industriellenw Kindesmiss-

brauch’’: ,, Die unglaubliche
Verschworung des Gravens'

Missbrauch von Kindern, Kinderpornographie, Pado-
philie in allen Auswichsen und Schattierungen, ritu-
eller Missbrauch und Satanismus, sexuelle Willkdr,
welcher Art, welchen Ausmafes und unter welchem
Vorwand auch immer: Der aufmerksame Leser findet
eine Flut einschlagige Berichte, wenn er bereit ist, die
Augen zu 6ffnen und sich mit dem bisweilen Unvor-
stellbaren auseinanderzusetzen.

Selbstverstandlich ist der Besitz kinderpornographi-
scher Bilder nicht mit satanistischen Totungen, sind
sado-masochistische Praktiken unter Erwachsenen
nicht mit dem Vergewaltigen und Foltern von Kindern
zu vergleichen.

Gleichwohl reflektieren derartige Phanomene eine
soziale Fehlentwicklung, welche —in allen Lebensbe-
reichen — den Egoismus der (gesellschaftlich) Star-
ken zum Kult stilisiert und die Wehrlosen, die Opfer,
die Benachteiligten und Ausgeschlossenen als Ver-
sager diskreditiert.



Im Folgenden, kursorisch (und mehr oder weniger
willkurlich), einige wenige Beispiele, welche, schlag-
lichtartig, erhellen, was in dem Sumpf sexueller Per-
versitaten in einer gleichermallen pervertierten Ge-
sellschaft mdglich ist:

Unsere Eliten betreiben industriellen Kindes-
missbrauch: Scotland Yard ermittelt gegen 40
Politiker [1, 2].

Sowohl ehemalige als auch regierende Politi-
ker (insgesamt etwa 40), darunter auch
frohere Minister, sollen in den Kindermiss-
brauchs-Skandal verwickelt sein.

,Warum der sexuelle Missbrauch von Kindern
nicht ernsthaft bekampft wird, hat tief liegende
und schockierende Grunde: die Verstrickung
und gegenseitige Deckung von Leuten in ho-
hen Machtpositionen der Gesellschaft. Der
Fall um den padophilen, verbrecherischen
BBC-Moderator Jimmy Savile mit Hunderten
von Opfern hat hierzu einiges ans Licht ge-
bracht.

Der Jimmy-Savile-Skandal hat die Existenz
eines Padophilen-Netzwerks im Herzen des
britischen Establishments ... enthullt. Die
Chefs der BBC selbst haben die Ausstrahlung
des Newsnight-Reports verhindert, der Be-



weise und Zeugenaussagen fur Saviles Ver-
brechen thematisiert. Um ihr Image zu schat-
zen und seine Verbrechen unter den Teppich
zu kehren.

Es handelt sich hier nicht um Einzelfalle. Zu
erwahnen ... ist ... der Fall Marc Dutroux, ...
die Vertuschung seiner Taten ..., hinter ...
[denen] ein ganzes Kinderporno-Netzwerk
steht. Um es beim Namen zu nennen, es han-
delt sich um ein weltweites ... Netzwerk [von
Psychopathen], das verborgen vor der Offent-
lichkeit operiert: die organisierte Padophilie in-
nerhalb der hdochsten Range von Politik und
Rechtssystem. Snuff-Movies [zeigen] ... Ver-
gewaltigung, Mord und Kannibalismus an Kin-
dern ..., wahrend die Morder und Vergewalti-
ger dieser Kinder durch den Staat geschutzt
werden. Dies ist die nackte, nicht in Worte zu
fassende, grausame Realitat, geschaffen
durch gewissenlose Psychopathen in Positio-
nen der Macht® [2].

Hunderte Kinderskelette in Irland. ,Ausgebur-
ten des Satans”. Eine irische Historikerin hat
800 Kinderleichen aufgesplirt. Sie starben in
einem Heim fiir ,gefallene Madchen®, gefiihrt
von einem Katholischen Orden [3]:



,Einen ... grausige[n] Fund machte die Histo-
rikerin Catherine Corless. Sie hat herausge-
funden, dass zwischen 1925 und 1961 fast
800 Kinderleichen in einem Abwassertank auf
dem Gelande eines Heims fur ‘gefallene Mad-
chen’ — also ledige Mutter — abgelegt worden
sind.

Corless ermittelte, wie vergangene Woche
bekannt wurde, dass die Leichname in einem
Massengrab hinter dem ehemaligen Heim
verscharrt worden waren, manche hatte man
... in den Abwassertank auf dem Gelande ge-
worfen, ... die meisten [Kinder] sind einfach
verhungert ...

Das Heim wurde von Nonnen des katholi-
schen Ordens Bon Secours Sisters betrieben.
Das Gebaude war zuvor ein Arbeitslager fur
Obdachlose. Als die Nonnen es 1925 uber-
nahmen, lieRen sie den Abwassertank um-
bauen, so dass sie die Leichen entsorgen
konnten. Sie sahen ihre Aufgabe darin, die
Matter und ihre Kinder bufden zu lassen, sagt
eine Uberlebende. Als sie ihr Kind unter gro-
Ren Schmerzen ohne Medikamente oder ada-
quate Hilfe zur Welt brachte, flisterte ihr eine
Nonne ins Ohr: "Waren die finf Minuten Spalf3
das wert?” Die Nonnen hielten die Kinder fur
‘Ausgeburten des Satans’” ...



Ab einem Alter von sieben oder acht Jahren
wurden die [Uberlebenden] Kinder in ‘indust-
rial schools” verlegt — kircheneigene Arbeits-
lager, wo sie ohne Bezahlung schwerste Ar-
beiten verrichten mussten und obendrein kor-
perlich und sexuell misshandelt wurden.

Diese Einrichtungen gab es bis Anfang der
neunziger Jahre, ebenso wie die Heime fur
‘Magdalenen-Madchen’. Das waren nicht nur
ledige Mutter, sondern auch Frauen, die mit
30 noch unverheiratet waren und als Gefahr
fur verheiratete Manner eingeschatzt wurden
oder dem Klerus zu selbstandig waren. Sie
wurden manchmal sogar von der eigenen Fa-
milie in Nonnenkloster gegeben, wo sie wie
Sklavinnen gehalten ... wurden.

In Irland hat es bereits vier groRe Untersu-
chungen Uber massenhaften Kindesmiss-
brauch in katholischen Einrichtungen gege-
ben, die eine Vertuschung durch Klerus, Poli-
zei und Politiker ans Licht brachten. Die Be-
volkerung duldete dies aufgrund der Macht
der Kirche ...

,Sagt keine katholischen Gebete fur diese
Kinder. Beleidigt diese Kinder nicht, die zu
Lebzeiten von euch verachtet und miss-
braucht wurden. Erzahlt uns stattdessen, wo



die Ubrigen Kinder aus den Heimen in ganz Ir-
land verscharrt sind.™

»Slgmar Gabriel und die Kinderpornografie.
SPD-Politiker Sigmar Gabriel hat Erfahrung
mit dem Informieren von Genossen beim Ver-
dacht auf Kinderpornografie. Viele haben das
offenkundig vergessen [4]:

Der Besitz von Kinderpornografie ist in
Deutschland mit bis zu zwei Jahren Gefangnis
bedroht. Das gilt offenkundig nur far Normal-
barger. In Nordrhein-Westfalen wurde von der
CDU-Justizministerin Roswitha Mdller-Pie-
penkotter unlangst wissentlich ein Paderbor-
ner Staatsanwalt beférdert, bei dem man zu-
vor eine erdrickende Menge von Kinderpor-
nografie gefunden hatte. Der Fall belegt deut-
lich, dass in Deutschland bei manchen Perso-
nen mit zweierlei Mal} gemessen wird.

... Diese Beforderung ist nicht nur in Juristen-
kreisen umstritten. Denn der Besitz von Kin-
derpornografie ist kein Kavaliersdelikt. Im
Sommer 2001 waren auf dem Dienstcomputer
des Staatsanwalts und bei einer folgenden
Hausdurchsuchung auch auf seinem hausli-
chen Rechner zahlreiche Kinderpornos ent-
deckt worden. Die Staatsanwaltschaft Pader-
born leitete ein Ermittlungsverfahren ein, die
Generalstaatsanwaltschaft Hamm schob es



an die Staatsanwaltschaft Detmold weiter.
Man wartete eine Zeit ab, bis der Fall in der
Bevolkerung vergessen schien, und befor-
derte den Mann dann. Nun muss CDU-Lan-
desjustizministerin Roswitha Muller-Piepen-
kétter den unglaublichen Fall der Offentlich-
keit erklaren. Aus der in Berlin ansassigen
Deutschen Kinderhilfe heil3t es dazu: "‘Dass
ein Staatsanwalt, der ja das Recht vertreten
soll, fir den Besitz von Kinderpornografie
nicht bestraft wird, ist schon schlimm genug.
Dass er aber auch noch befordert wird, kann
man keinem rechtschaffenen Blrger mehr
vermitteln. ™

Pé&dophilie: Araber-Scheichs kaufen syrische
Flichtlings-Kinder [5]

,Die Situation in Syrien und in den Flichtlings-
Lagern der Nachbarlander ist offenbar drama-
tischer als angenommen. Einige Araber-
Scheichs aus den Golf-Staaten nutzen den
Syrien-Krieg zu ihren Vorteil. Die steinreichen
Padophilen kaufen den syrischen Familien
inre Kinder auf Zeit ab, um sich an ihnen se-
xuell zu vergehen. Die Opfer sind hauptsach-
lich Madchen ...

Besonders erschutternd sei die Tatsache,
dass es Frauen-Kataloge gibt, anhand derer
die Araber-Scheichs ihre Auswabhl treffen.



Im Marz berichtete die britische Tageszeitung
The Independent, dass ein regelrechter Wirt-
schaftszweig entstanden sei. Es gabe profes-
sionelle Vermittler, die die Wunsche der Kun-
den zufrieden stellen wollen. Auch Al Jazeera
hatte im vergangenen November Uber diesen
Missstand berichtet ...

Doch gegen die Golf-Staaten hat die interna-
tionale Staatengemeinschaft bisher nichts un-
ternommen. Auch Kirchenvertreter aus Eu-
ropa geben sich kleinlaut. Schlie3lich unter-
halt der Westen sehr gute Wirtschaftsbezie-
hungen zu den Milliardaren am Golf.

Das Credo lautet: Wessen Brot ich ess, des-
sen Lied ich sing!*

Erzbischof bezahlte Kindersex mit Medika-
menten [6, 7]

~Wesolowski [der Erzbischof] war als "Der Ita-
liener” unter den jungen Mannern und Kindern
bekannt. Auf einer Bank, nicht weit von der
Statue des spanischen Mdnches Antonio de
Montesinos, soll er ihnen aufgelauert haben.
Zuerst wollte er ihnen nur beim Masturbieren
zusehen.



Ein junger Mann, heute 17, berichtet, wie er
den Bischof dort 2010 erstmals getroffen
hatte. Damals verdiente er 1,50 Dollar furs
Schuhe putzen. Vom ‘ltaliener’, den er "Josie”
nannte, bekam er spater flr seine Sexspiele
bis zu 135 Dollar.

Der Bischof soll auch einen Elfjahrigen dazu
gebracht haben, sich vor ihm selbst zu befrie-
digen. Insgesamt hat die Staatsanwaltschaft
von Santo Domingo vier Jungen zwischen
zwolf und 17 Jahren ausfindig gemacht, die
aussagen, von Wesolowski fur sexuelle Hand-
lungen bezahlt worden zu sein.

Besonders perfide ist der Fall des heute 17-
Jahrigen. Er leidet unter Epilepsie. Seit er 13
war, stand er im sexuellen Kontakt zu Weso-
lowski — der ihn flr seine Dienstleistungen mit
Medikamenten bezahlte und so nicht nur die
Armut des Jungen, sondern auch dessen
Krankheit ausnutzte ...

Polen drangte darauf, Wesolowski der eige-
nen Justiz zu Uberstellen. In seiner Heimat
kdénnte der ehemalige Bischof fiur das Verbre-
chen zwolf Jahre hinter Gitter gehen. Doch
auch gegenuber Polen weigert sich der Vati-
kan, Wesolowski auszuliefern.



Wie gegenuber der Dominikanischen Repub-
lik begrundet der Vatikan das damit, dass We-
solowski Burger des Vatikanstaates ist und
das vatikanische Strafrecht keine Ausliefe-
rung zulasse” [6].

Neue Details im Padophilie-Skandal in Grol3-
britannien. Die unglaubliche Verschwérung
des Grauens [8]

,Das britische Establishment steht unter Ge-
neralverdacht, seit Jahrzehnten Padophile ge-
deckt zu haben. Der "VIP -Ring soll Kinder
entfUhrt und missbraucht haben. Ein neuer
Zeuge spricht sogar von Morden.

Es geht um einen Ring von angeblich promi-
nenten Mannern, darunter Abgeordnete,
Richter, sogar Militarangehorige, der in den
70er und 80er Jahren systematisch Jungen
entfUhrt, missbraucht ... und mdglicherweise
sogar ermordet habe ... Dies zumindest legen
neue Zeugenaussagen nahe. Nach der Ver-
nehmung eines ersten Hauptzeugen haben
die Ermittler von Scotland Yard zum ersten
Mal bestatigt, dass auch wegen drei Morden
an jugendlichen Missbrauchsopfern ermittelt
wird ...

Der 'Daily Mail” zufolge hat Nick [ein Miss-
brauchsopfer] mit eigenen Augen gesehen,



wie ‘ein konservativer Unterhausabgeordne-
ter” einen 12-Jahrigen bei einer "Missbrauch-
sparty” 1980 zu Tode wurgte. Die Polizei er-
mittelt ... [Eigene Anmerkung: Das kann lange
dauern.]

Zu dem Skandal gehéren Gerlchte und Be-
richte Uber Padophilen-Bordelle wie das "‘EIm
Guest House” in London. Dort seien sogar Bi-
schofe und Menschen mit Verbindungen zum
Konigshaus aus- und eingegangen. Und seit
30 Jahren habe das Establishment in einem
Kartell des Schweigens von Politik, Polizei
und Presse die Wahrheit unterdrickt. Sogar
Verbindungen zu Downing Street Nr. 10 wur-
den dem Ring nachgesagt.”



Weitere Ausfidhwungeny;, Fufino-
ternw und Quellew zuw Kapitel IX

[1] DIE WELT vom 05.07.14, http://www.welt.de/ver-
mischtes/article129827726/Scotland-Yard-ermittelt-ge-
gen-rund-40-Politiker.html, abgerufen am 17.02.2016:
Scotland Yard ermittelt gegen rund 40 Politiker Ein Miss-
brauchsskandal gréfdten Ausmales hat sich mdglicher-
weise in GroRbritannien ereignet. Der Kinderrechtler Pe-
ter McKelvie erhebt Anschuldigungen gegen mehr als 40
Politiker. Die Polizei ermittelt.

[2] PRAVDA TV, http://www.pravda-tv.com/2014/07/un-
sere-eliten-betreiben-industriellen-kindesmissbrauch-
scotland-yard-ermittelt-gegen-40-politiker/, abgerufen am
17.02.2016:

Unsere Eliten betreiben industriellen Kindesmissbrauch:
Scotland Yard ermittelt gegen 40 Politiker

[3] taz.de vom 9.6.2014, http://www.taz.de/Hunderte-
Kinderskelette-in-Irland/!5040461/, abgerufen am 17.02.
2016: Hunderte Kinderskelette in Irland. ,Ausgeburten
des Satans”

[4] KOPP ONLINE vom 18.02.2014, http://info.kopp-ver-
lag.de/hintergruende/deutschland/redaktion/sigmar-gab-
riel-und-die-kinderpornografie.html?utm_source=twitter-

feed&utm_medium=facebook. Abgerufen am 17.02.
2016:

Sigmar Gabriel und die Kinderpornografie.
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SPD-Politiker Sigmar Gabriel hat Erfahrung mit dem In-
formieren von Genossen beim Verdacht auf Kinderporno-
grafie. Viele haben das offenkundig vergessen.

[5] DEUTSCH TURKISCHE NACHRICHTEN,
http://www.deutsch-tuerkische-nachrich-
ten.de/2014/04/500386/paedophilie-araber-scheichs-
kaufen-syrische-fluechtlings-kinder/. Veroéffentlicht:
06.04.14, 11:11. Aktualisiert: 06.04.14, 20:39, Abgerufen:
17.02.2016:

Padophilie: Araber-Scheichs kaufen syrische Flichtlings-
Kinder.

Die Folgen des Syrien-Kriegs sind katastrophal. Steinrei-
che Araber-Scheichs aus den Golf-Staaten kaufen Min-
derjahrige, um sich an ihnen sexuell zu vergreifen. Doch
der Westen schweigt. Offenbar sind die Wirtschaftsbezie-
hungen zu den Golf-Staaten wichtiger.

[6] Welt.de vom 23.08.14, http://www.welt.de/vermisch-
tes/article131527835/Erzbischof-bezahlte-Kindersex-mit-
Medikamenten.html (Abruf: 17.02.2016):

Erzbischof bezahlte Kindersex mit Medikamenten.

Als Botschafter des Papstes in der Dominikanischen Re-
publik soll Erzbischof Wesolowski jahrelang Jungen miss-
braucht haben. Doch der Bischof lauft frei in Rom herum
— vom Vatikan geschutzt.

[7] FOCUS ONLINE vom 25.08.2014,
http://www.focus.de/politik/ausland/kirchen-skandal-in-
karibik-staat-das-opfer-hatte-epilepsie-erzbischof-er-
kaufte-kindersex-mit-medikamen-
ten_id_4084296.html,abgerufen am 17. 02.2016:

Opfer hatte Epilepsie: Erzbischof zahlt Kindersex mit Me-
dikamenten
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[8] DER TAGESSPIEGEL vom 19.12.2014, http://www.ta-
gesspiegel.de/politik/neue-details-im-paedophilie-skan-
dal-in-grossbritannien-die-unglaubliche-verschwoerung-
des-grauens/11144826.html (Abruf am 17.02.2016):

Die unglaubliche Verschworung des Grauens
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X. Exkurs: Der Sachsensumpf

- pawtes pro-toto-

LAlle ... [an der Aufdeckung des sog. Sachsen-
sumpfs] beteiligte Ermittler aus Polizei und Landes-
amt fur Verfassungsschutz ... sowie Rechercheure
aus dem Bereich ... des investigativen Journalismus
wurden daraufhin nicht nur in Ubelster Weise diffa-
miert, verleumdet, z.T. bis in die Schwerbehinderung
... geprugelt (andere hatten nicht so viel "Glick’, ihre
Leichen fand man Jahre spater bzw. bisher uber-
haupt nicht), sondern ... [auch] mit zahlreichen, Uber
Jahre andauernden hanebuchenen Disziplinar- bzw.
Strafverfahren Uberzogen. Mit dem Ziel, die sich den
Anforderungen und dem Auftrag einer rechtstaatli-
chen Ordnung ... verpflichtet filhlenden Menschen fi-
nanziell und personlich zu ruinieren® [1].

Gleichwohl kommen die gleichgeschalteten Medien
des Mainstream-[Des-]Informations-Monopols zu der
~Erkenntnis® [2]:

,Die Beweisaufnahme ... [hat] zu dem Ergebnis ge-
fuhrt, dass es in Sachsen keine Hinweise auf mafidse
Strukturen oder korruptive Netzwerke unter Beteili-
gung von Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Justiz,
Polizei und sonstigen Behdrden gibt. Das ist das Fa-
zit der Regierungsfraktionen von CDU und FDP.



‘Auler Spesen nichts gewesen’, lautet ... das Fazit
von Norbert Roger [e. U.], Prasident des Landge-
richts Chemnitz. Gegen Roger war im Zusammen-
hang mit der Affare ermittelt worden, die Vorwurfe er-
wiesen sich als falsch.”

Anmerkung: ,Im Zuge von Ermittlungen zum
"Sachsensumpf’, zu einem mutmallichen Ge-
flecht aus Korruption, Immobilienspekulation,
Misshandlung Minderjahriger und Waffenge-
walt, das bis heute nicht ... aufgeklart ist, [wur-
den] zwei Frauen, Mandy Kopp und Beatrice
E., befragt, und sie meinten, in Richter N. und
einem Staatsanwalt ehemalige Besucher des
‘Jasmin” [eines Bordells mit jugendlichen
Zwangsprostituierten] wiedererkannt zu ha-
ben ...

Nachdem Kopp und Beatrice E. den Richter
und den Staatsanwalt identifiziert hatten, wur-
den sie wegen Verleumdung angeklagt” [3].

,<Journalisten gehen den Hinweisen nach, be-
fragen auch Madchen, die im Bordell an-
schafften, legen ihnen Fotos vor. Drei Frauen
identifizieren Richter N., zwei Norbert R. [e.
U.], ehemaliger Staatsanwalt in Leipzig und
heute Prasident eines sachsischen Landge-



richts. Damit bestatigen sich die Informatio-
nen, die in den Akten des Verfassungsschut-
zes vermerkt waren” [4].

Gleichwohl: Ein Schelm, der Boses dabei
denkt.

Namentlich in den Dossiers ,Abseits II”, ,Abseits III*
und ,ltalienische OK [Organisierte Kriminalitat]“ be-
schreibt das sachsischen Landesamtes fur Verfas-
sungsschutz auf Uber 15.000 Seiten ein kriminelles,
korruptives Netzwerk, in das Legislative, Exekutive
und Judikative gleichermalen verstrickt sind [5, 6];
André Hahn, Vorsitzender der Fraktion DIE LINKE,
nennt das Ganze ,Tango Korrupti“ [7].

Im Mittelpunkt des ,Sachsensumpfes® steht die
Leipziger Wohnungsbaugesellschaft mbH (LWB) [8],
seit 1994 fur die Ruckfuhrungen von Grundstlicken
an die Alteigentumer zustandig:

,<Zum damaligen Zeitpunkt ging es um rund 120.000
Wohneinheiten, von denen fast 40% aufgrund frihe-
rer Enteignungen durch die SED-Diktatur an die Alt-
eigentumer ... zurlckubertragen werden soll[t]en.
Die von Alteigentimern angemeldeten Anspruche
wurden [jedoch] meistens abschlagig beschieden,
um so das Verfahren einer Ruckuberfihrung in die
Lange ... und den Leuten auf diese Weise das Geld
aus der Tasche zu ziehen, bis sie entweder in Privat-



insolvenz gehen mussten oder derart zermurbt wa-
ren, dass sie schlieBlich ihr zustehendes Eigentum
billig an die Wohnbaugesellschaft verkauften. Die so
erworbenen Wohnungen und Hauser wurden saniert
und mit hohen Gewinnspannen weiterverkauft [ — ]
ohne dass die ursprunglichen Eigentumer davon ei-
nen Cent gesehen hatten“ [1].

Im Mittelpunkt des sog. Sachsensumpfs stehen auch
die Vorgange um das Leipziger Bordell ,Jasmin®:
Nicht, dass hier satanistische Rituale gefeiert,
schlimm genug, dass Madchen gefangen gehalten
und zwangsweise prostituiert wurden [9]:

,Mandy und Beatrix wurden 1993 in der Merseburger
StralRe 115 zur Prostitution gezwungen. Mit einer Mi-
schung aus Drohungen, Gewalt und gelegentlicher
Flrsorge hatte sie der Zuhalter, ein bulliger Ex-Bo-
xer, unter Kontrolle. Mandy und Beatrix waren da-
mals 16. Es gab noch mehr Madchen im “Jasmin’,
auch sie meist Ausreierinnen. Die Jingste von
ihnen: gerade einmal 13.°

Mitinhaber des Bordels war ein Polizist; zum Kun-
denkreis gehorte die ,bessere Gesellschaft’: u.a.
Staatsanwalte, Richter, Politiker, wohlhabende Ge-
schaftsleute, aber auch Polizisten. (Wobei die Kon-
junktion nicht beurteilen soll, ob letztere zu ersterer
gehdren.)



,Das Landesamt flr Verfassungsschutz hat Uber
mehrere Jahre Informationen und Material Uber die
organisierte Kriminalitat gesammelt ... Untergliedert
sind die Akten in funf Fallkomplexe. Zwei Komplexe
betreffen kriminelle Aktivitdten von Rockerbanden
und Auslanderkriminalitat. Einer handelt von russi-
schen Gruppen, die vor allem in Dresden Schutz-
gelderpressung, Waffen- und Drogenhandel betrei-
ben. Ein anderer Abschnitt befasst sich wiederum mit
der italienischen Mafia in Leipzig. Ein Arm der kalab-
resischen Mafia ‘Ndrangheta” soll dort im Drogen-
handel und in Geldwasche-Geschaften aktiv sein.
Und dann gibt es noch den gréf3ten Fallkomplex mit
dem Operationsnamen "Abseits’. Auch der handelt
in Leipzig: Es geht um mafiése Strukturen, um Pros-
titution, RotlichtgroRen, illegale Grundsticksge-
schafte, Erpressbarkeiten, Vernetzungen zwischen
Politik, Justiz und Kriminellen“ [10].

Im Zusammenhang mit den Ermittlungen um das
»~Jasmin“ fihrten die Spuren zu einem weiteren Kin-
der-Bordell, ,Club Rose®, wo acht- bis zehnjahrige
Sinti- und Roma- Kinder zu sexuellen Diensten an-
geboten wurden; der Klub I6ste sich auf, bevor wei-
tere Ermittlungen in die Wege geleitet wurden, wer-
den konnten.

Denn es , ... begann eine Hetzjagd gegen Georg
Wehling, den zustandigen Leiter des Kommissariats
26. Wehling, der bis dahin einen tadellosen Ruf so-



wohl unter Vorgesetzten als auch unter Kollegen ge-
noss, wurde zum Abschuss freigegeben. Im Jahr
2002 wurden plotzlich alle Buroraume seiner Leute
durchsucht, Handys beschlagnahmt, dadurch auch
V-Leute enttarnt und schlie8lich wurde das Kommis-
sariat 26 aufgelost; die Truppe um Wehling wurde
vom Dienst suspendiert sowie mit Strafermittlungs-
und Disziplinarverfahren uberzogen® [1].

, ES ging darum, uns mundtot zu machen’, sagte
Georg Wehling dem ZDF-Politmagazin Frontal 21.
Wehling war bis 2003 Dezernatschef und deckte
wahrend seiner Amtszeit eine heille Spur zum ... [zu-
vor benannten] Leipziger Kinderbordell ... "Club
Rose” auf. Im Zuge seiner Recherchen lud er einen
hohen Leipziger Justizbeamten, Richter N., wegen
maoglicher Verstrickungen zur Vernehmung vor. Da-
raufhin erging gegen Wehling eine Dienstaufsichts-
beschwerde. Dann schaltete sich der frihere Leiter
fur Organisierte Kriminalitdt im Landeskriminalamt,
G., ein und ordnete an, gegen die Leipziger Kripo-
Beamten vorzugehen. Die Staatsanwaltschaft unter
Federfihrung des damaligen Leipziger Staatsanwal-
tes Norbert R. [e. U. — zu Norbert R. siehe zuvor] lei-
tete insgesamt neun Ermittlungsverfahren gegen
Wehling ein. "Wegen voéllig abstruser Sachen’, sagte
ein Insider dem Tagesspiegel. Bei mehreren Durch-
suchungen im Oktober 2002 beschlagnahmten LKA-
Beamte Akten und Mobiletelefone. Die Telefonnum-
mern wurden ausgelesen und dadurch Wehlings
Vertrauensleute in der Rotlicht-Szene enttarnt. Die




Ermittlungen gegen die Hintermanner und Kunden
des Kinderbordells verliefen im Sande® [11].

Uber den ,Sachsensumpf* lieRe sich ein Dutzend Bii-
cher schreiben; dies jedoch ist nicht Sinn und Zweck
hiesiger Abhandlung Uber den (rituellen) Missbrauch
von Kindern.

Gleichwohl: Im ,Sachsensumpf‘ wird deutlich, wie
Geld und Macht (resp. deren Missbrauch) einerseits
mit der (sexuellen) Ausbeutung von Menschen, von
Kindern andererseits verbunden sind; es wird deut-
lich, dass Politik, Polizei und Justiz ggf. aufs engste
zusammenarbeiten, um die Aufdeckung solcher
Missstande zu verhindern; und es wird deutlich, dass
diejenigen, die den Mut haben, das Uble Spiel der
Vertuschung nicht (mit-)zuspielen, ihr Leben riskie-
ren.

Guido Grandt, Co-Autor resp. Rechercheur der mitt-
lerweile legendaren mehrteiligen ARD-Dokumenta-
tion ,Hollenleben — ritueller Missbrauch in Deutsch-
land“ (gesendet 2001, 2002 fir den Adolf-Grimme-
Preis nach-nominiert), schreibt in diesem Zusam-
menhang:

,Kinder werden zum Arbeiten gezwungen, misshan-
delt, eingesperrt, nackt fotografiert, prostituiert, ver-
gewaltigt, getotet.

Und — gehandelt!



Es ist das mieseste, dreckigste Geschaft, das es gibt:
Der Handel mit kleinen Madchen und Jungen. Welt-
weit.

Die Globalisierung macht’s moglich.

Jahrlich verschwinden zigtausende Kinder spurlos,
tauchen nie mehr auf.

Viele von ihnen werden in padokriminelle Netzwerke
verbracht. Und nach "Gebrauch” ermordet. Jlngste
Beispiele hierfur gibt es in Grol3britannien ...

Maddie McCann und Natascha Kampusch [15] sind
wohl die berihmtesten Entfuhrungsfalle der Neuzeit

Die europaische Polizeibehdrde Europol warnt vor
einer zunehmenden Ausbeutung von Kindern durch
Menschenhandler. Nach Erkenntnissen der Behorde
werden Kinder innerhalb der Europaischen Union im-
mer haufiger von Kriminellen in andere Staaten ge-
bracht und dort ausgebeutet. Wie ein Europol-Spre-
cher der Nachrichtenagentur dapd sagte, bringen
Menschenhandler minderjahrige Jungen und Mad-
chen vor allem aus Sudosteuropa in andere Lander.
Dieser ‘zunehmende Trend” betreffe auch Deutsch-
land. ‘Kein EU-Staat ist frei von Menschenhandel,
und reiche Lander wie Deutschland sind besonders
attraktive Zielgebiete” ...



Fakt ist: Jedes Jahr werden ca. 2,5 Mio. Menschen
Opfer des Menschenhandels. Davon sind etwa 1,2
Mio. Kinder, die weltweit grenziberschreitend ge-
handelt werden. Laut Schatzungen des FBI erwirt-
schaftet der Menschenhandel allg. jahrlich rund 10
Mrd. Dollar. Weltweit leben ca. 12,3 Mio. Erwach-
sene und Kinder in Zwangsarbeit, Leibeigenschaft
und Zwangsprostitution. UNICEF schatzt, dass mehr
als 2 Mio. Kinder auf dem globalen Sexmarkt ausge-
beutet werden® [12].

Und KOPP ONLINE (jenes ,Verschworungsblatt®,
dessen Ausfihrungen meist den ,Faktencheck® be-
stehen, wohingegen die Darlegungen der ,Main-
Stream-Medien® oft klaglich neben der Sache liegen)
titelt: Mitten in Europa: Kinderhandel [13]:

.lch ... [mdchte] hier etwas mitteilen, das mir heute
passierte, als ich ... einkaufen war. Eine Mutter
beugte sich suchend uber die Fleischauslage, drehte
sich dann wieder um und merkte, dass ihre vierjah-
rige Tochter ... [verschwunden] war. Ich stand direkt
neben ihr, sie rief nach ihrer Tochter ... — keine Ant-
wort. Ich bat einen Mann, der ... [im Supermarkt] ar-
beitet, eine Lautsprecherdurchsage zu machen ...
Das machte er auch; ... alle Turen und Tore [wurden]
mit ... einem Code geschlossen ... [Dies] dauerte nur
drei Minuten ... Man fand das kleine Madchen funf
Minuten spater zusammengekauert in einer Toilet-
tenkabine, ihre Haare waren auf einer Seite abge-
schnitten, sie hatte ihre Unterwasche an, und neben



ihr am Boden lagen ein Beutel mit Kleidern, ein Ra-
sierapparat und eine Pertcke... Wie das alles in we-
niger als zehn Minuten ... [geschehen konnte] macht
mich schaudern. Bitte haltet Eure Kinder in Super-
markten im Auge ... Ich bin noch immer geschockt

In sUdamerikanischen Landern wie Guatemala,
Peru, Bolivien ist man sich der Probleme weithin be-
wusst und unternimmt Anstrengungen, ihrer Herr zu
werden. In Europa dagegen ist man noch im Stadium
der Verleugnung, das Problem wird weithin totge-
schwiegen, als ‘'modernes Schauermarchen’ lacher-
lich gemacht und in die Fesseln politischer Korrekt-
heit und EU-Seligkeit gelegt ...

Wer es heute wagt, das Thema Kinderhandel im Zu-
sammenhang mit dem Stichwort '/Roma’” zu nennen,
wird unerbittlich gebrandmarkt und marginalisiert.
Doch wem hilft das? 2008 kam es bei Neapel zu
schweren Ausschreitungen gegen ein Zigeunerlager:
Ein 16-jahriges Roma-Madchen hatte versucht, in ei-
nem Haus ein Baby zu stehlen, war aber dabei er-
wischt worden. [Originalquelle — s. [14].]

Vielleicht ein isolierter Einzelfall, gewiss.

Ein Leser des FOCUS ... berichtet am 22.1.13 im
Kommentarforum Folgendes:



‘Es war in den 90ern. Ich arbeitete in einem TV-
Grolmarkt in Eschborn, als eine dicke ... Frau ...
meine Abteilung betrat ..., an der Hand hatte sie ein
wunderschones, kleines, blondes Madchen. Sie sah
meinen Blick und sagte: "Gefallt sie dir, willst du kau-
fen?” Der Satz war so ungeheuerlich, dass ich kein
Wort herausbrachte. Sie sah mich an, winkte ab und
meinte: ‘Aweh. Du bist kraftige junge Mann, du
musst nicht kaufen, du kannst selbst machen.” Sie
lachte glucksend, und die drei [?] gingen. Ich blieb
verstort zurlick, fassungslos Uber das Geschehene
und verunsichert, einen "Witz" vielleicht falsch ver-
standen zu haben. HEUTE weil} ich, es war keiner!
Wenn Vorurteile WAHR werden, dann sind es keine
mehr.’

Eine moderne Legende oder ein glaubwurdiger Au-
genzeugenbericht?

Im September 2010 berichtete der britische Tele-
graph uber eine Bande rumanischer Zigeuner, die
200 Kinder gestohlen [und] diese nach Grol3britan-
nien verbracht ... hatte ...

Die Gipsys wurden fur Kinder [armer, verkaufswilliger
Eltern auch] bezahlen und sie [die Kinder] an Pado-
phile weiterverkaufen. [Offiziell handele es sich um]
‘Adoptionen” — das durfte ... ein gut klingender Deck-
mantel fir Organhandel und padophile Endkunden
sein!



Auch im Fall der 2007 verschwundenen Madeleine
McCann gab es einschlagige Hinweise. Dies erfuh-
ren die verzweifelten Eltern jedoch erst 2008, nach-
dem ihr Fall in Portugal offiziell ad acta gelegt und
die Akten freigegeben worden waren.

... [Durch die] Veroéffentlichung Tausender von Poli-

zeidokumenten 2008 ... [erfuhren] die McCanns
auch, dass britische Kriminalbeamte ... von einer
Geheimdienstabteilung ... Informationen erhalten

hatten, Madeleine sei aufgrund der Bestellung eines
belgischen Padophilenrings gekidnappt worden. Ein
Spaher ... habe das Kind vorher fotografiert ... Seit
den Skandalen um den Fall Dutroux gilt Belgien ...
als europaische Padophilen-Hochburg.”
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,Rotlichtkontakte von Politikern und Juristen, ... korrupte
Richter, sabotierte Ermittlungen und Immobiliengeschafte
... Die angeblichen Mauscheleien, so viel ist klar, dirften
ihren Ursprung in den wilden Zeiten nach dem Mauerfall
... haben, als schwer vermittelbare West-Staatsanwalte
im Osten flugs auf FUhrungspositionen gerieten, ver-
krachte Anwalte hoffnungsfroh Grundstiicke im Dutzend
kauften ... Mitten im Geschehen: die stadtische LWB mit
ihren damals noch 134 000 Wohnungen, teils Filetstlicke
in Toplagen.

Spielregeln gab es im Leipzig-Monopoly kaum — gern ging
es deshalb auch mal etwas ruppiger zu: Im Oktober 1994
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wurde der LWB-Manager Martin Klockzin, zustandig flr
die Rlckubertragung einst enteigneter Grundstlicke, an
seiner Wohnungstur niedergeschossen. Die Aufklarung
des Anschlags dauerte fast ein Jahrzehnt — und ist inzwi-
schen ein Indiz fr womaoglich noch immer intakte Korrup-
tionsstrukturen in Leipzig: Die Hintermanner kamen aus
der Immobilienbranche, was den Ermittlern erstaunlicher-
weise Uber Jahre verborgen blieb. In einem Aktenvermerk
aus dem Jahr 2000 hielten Beamte der Polizeidirektion
Leipzig irritiert fest, dass unter anderem zwielichtige Rich-
ter "nicht zur Vernehmung kommen” mussten ...

Kurz nach Klockzin traf es den Rechtsanwalt Knut Fors-
ter, der beim Leipziger Amt zur Regelung offener Vermo-
gensfragen beschaftigt war. Erst wurde er von einem Un-
bekannten zusammengeschlagen, dann fand der Mann
an der Windschutzscheibe seines Autos eine angeklebte
Patrone. Forster interpretierte das als Drohung — am
nachsten Tag flichtete der Jurist in Todesangst in den
Westen ...

Forster hatte sich bei der zu Mordanschlagen absolut fa-
higen Leipziger Immobilienmafia offenbar unbeliebt ge-
macht, weil er allzu dreiste Grundstliicksdeals als sitten-
widrig eingestuft hatte. Bei seiner Vernehmung durch das
Landeskriminalamt gab er zu Protokoll, wie skrupellos Un-
ternehmer der Branche Alteigentimer um ihre Immobilien
brachten.

Auch AulRenstehende, die diesen Leuten zu nahe kamen,
mussten um ihr Wohlbefinden bangen. Als ein ZDF-Team
Immobilienschiebereien von Mitarbeitern der Leipziger
Stadtverwaltung und der LWB auf der Spur war, beendete
eine blutige Prugelattacke die Recherchen ...



Mitunter schieden Beteiligte am grof3en Immobilienspiel
auch womoglich freiwillig aus dem Leben: Der Leipziger
CDU-Schatzmeister Walter Bullinger wurde im Oktober
1999 erschossen in seiner Wohnung aufgefunden, im
Zimmer lag eine Pistole. Der Banker war im Hauptberuf
mit Immobilienfinanzierungen beschaftigt. Gerichte tber
eine Erpressung hatten vor seinem Tod die Runde ge-
macht. Ermittler wunderten sich am Tatort: Die Festplatte
von Bullingers Computer war geldscht, auch sonst war die
Spurenlage extrem dirftig — als hatte jemand griindlich
aufgeraumt. Die offizielle Selbstmordtheorie halten man-
che Fahnder fir gewagt.”

[9] kreuzer online vom 1. Marz 2012, http://kreuzer-
leipzig.de/2012/03/01/untadelige-justizbeamte/, abgeru-
fen am 19.02.2016:

Untadelige Justizbeamte: ,Zwei ehemalige Zwangsprosti-
tuierte sagen aus, sie hatten in einem friiheren Freier ei-
nen Richter erkannt. Daraufhin wird ihnen der Prozess ge-
macht ...*

[10] DER TAGESSPIEGEL vom 07.07.2007,
http://www.tagesspiegel.de/politik/deutschland/korrupti-
onsaffaere-in-sachsen-die-dunkle-seite-der-
macht/980400.html (Abruf am 19.02. 2016):
Korruptionsaffare in Sachsen. Die dunkle Seite der Macht

[11] DER TAGESSPIEGEL vom 21.06.2007,
http://www.tagesspiegel.de/politik/deutschland/korrupti-
onsaffaere-in-sachsen-geschreddert-und-gefled-
dert/964548.html, Abruf am 19.02. 2016:
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Korruptionsaffare in Sachsen. Geschreddert und gefled-
dert: ,Im Skandal um Korruption und organisierte Krimina-
litat ist der sachsische Landesinnenminister Albrecht But-
tolo in Bedrangnis geraten: Rund 40 Aktenordner mit bri-
santem Material wurden vernichtet.”

[12] GUIDO GRANDTS AUTOREN- & JOURNALISMUS-
BLOG vom 06.06.2015, https://guidograndt.word-
press.com/2015/06/06/schockierend-beschamend-un-
glaublich-das-dreckige-geschaft-mit-unseren-kindern-1/,
abgerufen am 19.02.2016:

Schockierend, beschamend, unglaublich: ,Das dreckige
Geschaft mit unseren Kindern!” (1)

[13] KOPP ONLINE vom 08.12.2013, http://info.kopp-ver-
lag.de/hintergruende/deutschland/friederike-beck/mitten-
in-europa-kinderhandel.html, abgerufen am 19.02.2016:
Mitten in Europa: Kinderhandel

[14] Sputnik International vom 14.05.2008, http://sput-
niknews.com/world/20080514/107310229.html, abgeru-
fen am 19.02.2016:

Roma gypsy camp set on fire in Italy after kidnapping
claims:

“A crowd of angry ltalians set a gypsy camp on fire in the
outskirts of Naples following reports of an alleged kidnap-
ping by a Roma girl, national media reported on Wednes-
day.

According to eyewitnesses, a crowd of several dozen peo-
ple threw stones and Molotov cocktails at the Roma camp,
forcing its inhabitants to seek police protection at a larger
encampment.
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The violence broke out following the alleged kidnapping
of a local child by a 16-year-old Roma girl. According to
the child's mother, the Roma girl entered the house while
the door was unlocked, picked up the child and tried to
escape, but was subsequently caught.”

Gewiss, wieder einmal nur russische Trolle.

[15] Der mysteridse Tod des Ermittlers Kroll — Staatsaf-
fare Kampusch & NSU-Marchen, https://www.y-
outube.com/watch?v=yyJkWb8C-To, abgerufen am 19.
02.2016:

,Es ist tatsachlich so, dass wir als ... Offentlichkeit nur ei-
nen Spielfilm ... [sehen] von einem ... kleinen Madchen
[Natascha Kampusch], das entfiihrt wird, [von] einem sehr
bdsen Priklopil [dem Entfihrer] jahrelang in einem Verliel3
gehalten wird und sich dann selbst befreit. Das ist ... der
Plot der ganzen Geschichte ...

Die Akten sprechen eine ganz andere Sprache ... Die Ak-
ten sprechen davon, dass diese Entfihrung im Auftrag
stattgefunden hat, dass Priklopil nicht der alleinige Tater
war, dass das Kind spater als Heranwachsende bzw. als
junge Erwachsene langst nicht mehr in diesem Verlief
gelebt hat, sondern in einer Beziehung ... [mit] dem Ent-
fuhrer. Letztendlich auch Steuerungsfunktionen ibernom-
men hat.

Und dass eine ganze Gruppe von Tatern hinter diesem
Fall steht. Eine Gruppe von Tatern, die sehr hoch ange-
siedelt ist.
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Das alles verraten die Akten. Das alles ist auch von ...
den Ermittlern in Osterreich klar und unvoreingenommen
recherchiert worden. Aber die ... [wurden] gestoppt. Von
hoéherer Stelle. Um das Marchen des Alleintaters aufrecht-
zuerhalten ...

[Priklopil] ist von einer S-Bahn Uberrollt worden, hat sich
selbst umgebracht, ... so die offizielle Lesart ... Die ...
[Fakten] sprechen eine andere Sprache. Es sieht so aus,
als sei er umgebracht worden ...

[Priklopils] bester Freund, ein Ernst H., ... spielt eine
Schllsselrolle, wird [zunachst] gedeckt, wird aus den Er-
mittlungen ‘raus gehalten, kann sich sehr geschickt auf-
grund der ... Verbindungen seiner Schwester halten ...
Die hat Verbindungen zu Militars ..., die hat internationale
Wirtschaftsverbindungen, hat — da muss man sehr vor-
sichtig sein [aus juristischen Griinden] — ... mit einem Kin-
derporno-Ring zu tun. Und spielt ... die Spinne im Netz ...

Die Polizei hat sich [fir solche Zusammenhange] nicht zu
interessieren ...

[Spater wird dann auch Ernst H. tot aufgefunden.]

Alles deutet darauf hin, dass ... Priklopil nur ... Auftrags-
tater war ..., [der] ... gehindert werden soll[-te], Uber die
... Auftraggeber ... [aus]zusagen ...

Oberst Franz Kréll, ... der Leiter der Ermittlungen ..., der
schon sehr friih darauf ... [kam], dass ... eine ... machtige
Organisation [hinter der Affare] stecken muss — ‘'wenn das
zu Tage tritt, ... wird die Republik Osterreich erschiittert’



—, hat sich plétzlich ... umgebracht. Er war wohl Links-
hander und hat sich mit Rechts [er-]schossen ... Der Fall
sei ihm Uber den Kopf gewachsen ... [Tatsachlich] wurde
er unter Driick gesetzt [, die Einzeltater-Theorie, koste es,
was es wolle, aufrechtzuerhalten].

Die Botschaft hat sein Nachfolger verstanden ..., hat die
Ergebnisse, die gewinschten, vorgelegt ... [Er] wusste
genau, wenn er ... aus der Reihe tanzt, ... wird auch er
depressiv, kann es passieren, dass er plotzlich Selbst-
mordgedanken bekommt ...

[Aus den Ermittlungsakten ergibt sich,] dass sie [Na-
tascha Kampusch] zwar keine Namen kenne, aber be-
stimme Leute im Fernsehen wiedererkannt ... [habe] ...,
[so] in den Nachrichten ..., das war [wohl jeweils] ... ein
Freund von dem Priklopil ...

Nachbarn sagen, die [Kampusch und Priklopil] ... [waren]
wie ein ganz normales Paar unterwegs ...

Was macht aus [all dem] ... die Staatsaffare?

Der ... Drang, die Wahrheit zu vertuschen — allein das ist
ja schon eine Affare, wenn die Institutionen, die der Wahr-
heit verpflichtet sind, so vorgehen ...

Offensichtlich gibt es [aber auch] einen dunklen Kanal,
Uber den nicht nur Waffen und Drogen geschmuggelt wer-
den von Afghanistan nach Europa, sondern auch Kinder
... Da ist ein Markt [auch] fur bestimmte Teile der [Oster-
reichischen] Streitkrafte ... Und dort soll es eine Verbin-
dung geben [zu dem Kinderschander-Ring, der fir die sei-
nerzeitige Entflihrung von Kampusch verantwortlich ist].”



Letztlich war es wohl so, dass Natascha Kampusch im
Auftrag eines KinderHandler- und -Schander-Rings (von
Priklopil) entfiihrt wurde; der Ring hat/ hatte enge Kon-
takte zu, war moglicherweise identisch mit den Kreisen
(im o&sterreichischen Bundesheer und im Umfeld sonsti-
ger ,Eliten®), die ihre ,Ware“ auch aus Afghanistan und
sonstigen Kriegs- und Krisengebieten beziehen.

Diese Kreise hatten nach der Entfliihrung, aus welchen
Grunden auch immer (Markt und Angebot sind offensicht-
lich groR), dann kein Interesse mehr an Natascha und
UberlielRen sie Priklopil (wahrscheinlich zu freier Verfu-
gung — was dies in concreto bedeutet, wurde zuvor aus-
fuhrlich dargestellt). Nach und nach durfte die dann her-
anwachsende junge Frau jedoch die (intellektuelle und
mentale) ,Oberhoheit* Gber ihren vormaligen Peiniger er-
langt haben (Uber die Phanomene der gespaltenen Per-
sonlichkeit, tUber Mind-Kontrol, Gber Tater-Opfer-Bezie-
hungen u.d.m. im Folgenden). Mdglicherweise wurde sie
auch, sicherlich auf unterer Ebene, in die Kinderschander-
Strukturen eingebunden. (Ermittlungsergebnisse weisen
eindeutig darauf hin, dass auch Nataschas Mutter in sol-
che involviert war.) Warum sie letztlich dann aus der gan-
zen ,Geschichte® (zunéchst Entflhrung, dann unfreiwillig-
freiwillige eigene Verstrickung) ausstieg, ist letztlich wei-
terhin unklar.

Klar indes ist: Auch Kampusch weil}, dass sie ihre offizi-
elle (zudem sich lukrativ vermarktende) Geschichte von
einer vieljahrigen Gefangenschaft in den Handen eines
Einzeltaters aufrechterhalten muss — koste es, was es
wolle. Ansonsten auch sie von Depressionen und Selbst-
mordgedanken heimgesucht wird.



